Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Aessociated Press”. 


Ausland. 


15 Ertrunfene! 
Sturm verurfadht großes Unglüf auf dem 
Traunfee. —9 Männer und 6 Mädchen. 


München, Baiern, 1. Aug. Infolge 
eines plöglich heraufziehenden Sturmes 
{hlug auf dem Traunfee eineBarfe um, 
und 15 der Sinfaffen find ertrunfen. 4 
ihrer Gefährten wurden dur Filcher 
gerettet, 

Unter den Umgelommenen find, 9 
junge Männer und 6 junge Damen. 

Die Erippen-Senfation. 


Quebec, Kanada, 1. Aug. Die Er- 
mwartung, daß der amerifanifche Zahn- 
arzt Dr. Erippen, welcher nebjt feiner 
franzöfifhen Geliebten auf dem 
Dzeandampfer „Montroje” unter ber 
Antlage, feine Gattin zu London er- 
mordet zu haben, in Haft genommen 
und hierher in’3 Gefängnihe gebracht 
wurde (jiehe die betreffende Depejche 
auf der Sinnenfeite!), um Halb 11 
Uhr Vormittags vorgeführt ivürde, er= 
füllte fich nicht. Dies war eine gemalti- 
ge Enttäufhung für große Menfchen- 
maffen. Viele hatten ihre Arbeit ru= 
ben laffen und waren por das Ge- 
richt3gebäude gejtrömt. 

Richter Anger gab zu verftehen, 
ber Gefangene werde vielleicht heute 
überhaupt nicht mehr vorgeführt mer- 
ben; e3 hänge das jetzt nom Hilfägene- 
ralanmwalt Zanctot ab. 

Man glaubt, daß die Verzögerung 
auf Nachrichten zurüdzuführen ift, 
welche dem britifchen Geheimpolizei- 
infpeftor Dem (der die Verhaftung 
bemerfjtelligte) heute von der Scot= 
land Yard zugegangen find. (Dem 
Hauptquartier der britifchen Geheim- 
polizei.) Der Ynfpektor erwartet das 
Eintreffen, eines Polizeibeamten au3 
London, welcher die nöthigen Auslie- 
ferungspapiere bringt. 

E3 dürften aber minbejtens zehn 
Tage vergehen, bis diefer hier ift, und 
mittlerweile dürfte Dem den Richter 
einfach darum erfuchen, die Gefangenen 
als „Verdächtige“ feitzubalten. 

Beide Eltern der Geliebten Erip- 
pen’3, melche ihre Tochter für abfolut 
unfehuldig halten und meinen, Dr. 
Erippen babe diefelbe „hypnotiſirt“, 
ſandten ihr Depeſchen, worin ſie die— 
ſelbe auffordern, ohne Rückſicht auf 
Crippen unbedingt Alles zu ſagen, was 
ſie wiſſe. 

(Später:) Dr. Crippen wurde 
ſchließlich doch im Gericht vorgeführt, 
aber nur bis zum weiteren Verhör feſt⸗ 
gehalten, das auf den 8. Auguſt ange— 
ſetzt wurde. 

Seine Geliebte war zu unwohl, um 
im Gericht erſcheinen zu können. 

In einer Stimme, die ſo ſchwach 
war, daß man ſie kaum vernehmen 
konnte, beantwortete Crippen die an 

ihn gerichteten Fragen und erklärte, er 
werde ſeine Auslieferung nach England 
nicht bekämpfen und ſei bereit, ſeinen 
Prozeß daſelbſt zu beſtehen. 

Kronprinz und Welfenfrage. 


Berlin, 1. Auguft. Hier wird ber 
auffallend fühle Empfang fehr lebhaft 
beiprohen, der dem beutfchen Kron⸗ 
prinzen in Hannover zutbeil wurde, ala 
er in Vertretung des Kaifers jüngjt zur 
Enthüllung eines Dentmal? der Köni⸗ 
gin Luije dort eintraf. Wie e3 heißt, 
Tollen nicht nur die Dekorationen in der 
Stadt höchft fpärlich geiwefen fein, jon- 
bern fich durchweg eine bemerfensmwer= 
the Kühle gezeiat haben, die den Kron= 
prinzen veranlaßte, die Begrüßungsan- 
fprache von Seiten des Bürgermeifters 
nicht amtlich zu ertwidern, und fi) au 
bei dem, am Abend abgehaltenen Yan 
fett nur auf einen rein fonventionellen 
Zrinffpruch zu befchränten. 

E3 herricht die Auffaffung vor, daß 
e3 fich bei diefer Kundgkbung nicht um 
eine folche gegen denfttonptinzen pe r=- 
\ nlich handelte, der wie im garzen 
Reiche, jo auch in Hannover, jehr be= 
liebt ift, jondern, daß biefelbe ihren 
Urfprung in der alten, für viele Hans 
noderaner noch immer nicht gelöjten 
MWelfenfrage hat. Der Herzog bon 
Gumberland, ber feine Anfprüche auf 
den bHannoveranif"en Königsthron 
noh nicht aufgegeben Hat, bejigt im 
Sande no) immer einen bedeutenden 
Anhang. 

Zur rife im Kaftanienland. 


Bilbao, Spanien, 1.’ Aug. Die 
römifchkatholifehen Priefter in allem 
Kirchen der bisfayifchen oder nördli- 
hen Provinzen hielten, jehr leiben- 
[haftliche Predigten gegen die Politik 
der Regierung in ihrem jegigen Streit» 
fall mit Rom. 

Die Vorbereitungen für eine, große 
fatholifhe Kundgebung am 7. Auguft 
werden fortgefegt, troß der Erklärung 
‚ber Regierung an ihre Organifato- 
ten, daß fie feine Kundgebungen bul: 
den imerde, melde in Unorbnungen 
auszuarten drohten. 

Madrid, 1. Auguſt. Die liberale 
Preſſe äußert beſonders große Entrü⸗ 
ſtung über das Telegramm des päpſt⸗ 
lichen Staatsſekretärs Kardinal Mer⸗ 
th del Val, welches die Haltung ber 
bisfayanifchen Katholiten, die gera⸗ 
dezu einen Bürgerkrieg heraufzube⸗ 
ſchwören drohen, gutheißt. 

Das Blatt, Imperial“, welches bis⸗ 
ber dem Premierminifter Canalejas 


unfreundlih gefinnt war, hat ich‘ 
jpat veranloßt geſchen, lich 


völlig auf 


die Seite der Regierung in ihrem 
Kampfe gegen den Batifan zu ftel- 
len * 


„Wir ſind treue Mitglieder der rö— 
miſchkatholiſchen Kirche als ſolcher,“ 
ſagt dieſes Blatt in einem Artikel, 
„aber wir haben ſtets dieſe Frage nicht 
als eine religiöſe betrachtet, ſondern 
als eine nationale, bei welcher die Un— 
abhängigkeit der Zivilgewalt auf dem 
Spiele ſteht. Nicht Spanien, ſondern 
der Vatikan hat die jetzige Lage ge— 
ſchaffen!“ 

Der frühere Abgeordnete Llorens, 
einer der ſpaniſchen Karliſtenführer, iſt 
heute nach Frohſtorf, dem öſterreichi— 
ſchen Wohnheim des Kronprätendenten 
Don Jaime, abgereiſt, um mit demſel— 
ben zu konferiren. Seine ſpäte Abreiſe 
läßt annehmen, daß die Pläne für ei— 
nen Aufſtand nicht ſehr weit fortge— 
ſchritten ſind. 

Neues Erdbeben. 


Neapel, 1. Auguſt. Die Bewohner 
von Calabritto, in der weſtlichen füd— 
italieniſchen Halbinſel Kalabrien, wur— 
den geſtern Abend durch eine heftige 
Erderſchütterung wieder in eine Panik 
verſetzt. Doch war dieſelbe nur von 
kurzer Dauer, und das Volk beruhigte 
ſich bald wieder. 


Inland, 


Bom Streiffelde, 
Dotum der Jillinoifer 
wird nicht gezählt! 

Sndianapoli3, 1. Auguft. Der 
Präfident des nationalen Grubenleute- 
berbandes, Thomas 2. Lemis, bejtä- 
tigt, daß die eingelaufenen Berichte 
über die Urabftimmung der Allinoifer 
©rubenarbeiter, bezüglih, Annahme 
oder Nichtannahme des befannten 
Kompromiffes, vorerft nicht gezählt 
werben, da Unregelmäßigfeiten dabei 
borgefommen feien. 

Greenöburg, PBa., 1. Aug. Die Be- 
börden glauben jet, daß die Gtreif- 
unruhen im Greensburg-Irwin Koh— 
lendiſtrikt bis auf Weiteres unterdrückt 
ſeien. 400 Sheriffsgehilfen und 90 be— 
rittene Staatskonſtabler bewachen das 
Gebiet, das zwanzig Quadratmeilen 
groß iſt. 

3000 ſtreikende Kohlengräber wollen 
hier heute Abend eine Parade veran— 
ſtalten und an verſchiedenen Punkten 
der Route Reden anhören. Die Parade 
wird erlaubt, aber Brandreden werden 
nicht geduldet werdn. Dieſe Leute find 
ſeit dem März ausſtändig, eine Aner— 
kennung ihrer Gewerkſchaft zu erzwin⸗ 
gen. 

Niagara Falls, Ont. 1. Aug. Ab— 
theilungen der königl. kanadiſchen Mi— 
liz ſowie ein Regiment Ortsmilizen 
ſind von hier nach Bridgeburg abge— 
fahren, auf ein Erſuchen der Grand 
Trunkbahn um beſſeren Schutz an ih— 
rer Hauptlinie entlang zwiſchen hier 
und Hamilton. 

Während des ganzen geſtrigen Ta— 
ges wurden wieder Züge mit Steinen 
beworfen, einſchließlich eines Trup— 
penzuges. Man hält die Attentäter 
für Streikerfreunde. 

Columbus, O., 1. Auguſt. Dem 
Staatsgouverneur Harmon iſt es noch 
nicht gelungen, den Straßenbahnſtreik 
dahier beizulegen. Die Straßenbahn— 
geſellſchaft will die Streiker nur ein— 
zeln zurücknehmen, und nur wenn ſie 
ihren Gewerkſchaftsknopf aufgeben. 
wg wollen die Streifer nichts mwif- 
en. 

Wieder wurden zwei Straßenbahn: 
magen von Zumulthaufen angegriffen 
und mußten aufgegeben werden. 

Die Polizei vereitelte einen Verfuch, 
einen Straßenbahnwagen niederzu- 
brennen. 

Die Truppen patrouilliten auf's 
Neue alle Straßen ab. Nur Wenige 
benugen bie Straßenbahn. 

Dürfen Fein Mehl mehr bleidhen.. 

Wafhington, D. K., 1. Auguft. In 
einer Konferenz zmwifchen Yeamten de3 
Aderbau=s und des Yuftizdepartements 
gelangte man zu ber Entjcheidung, 
daß die Müller das Bleichen von Mehl 
einjtellen müfjen, bi3 die Sade in 
BT Inſtanz ndgiltig abgeurtheilt 
iſt. 


Grubenarbeiter 


Bahnfrevel. 


Schenectady, N. Y., J. Aug. Ein 
Perſonenzug der Delaware- E Hud⸗ 
ſonbahn, mit 300 bis 400 Vaſſagieren, 
wurde verwichene Nacht etwa zwölf 
Meilen nördlich von bier vorjäglich 
zum Enigleiſen gebracht. 

Der Heizer Frederick Schermerhorn 
bon bier wurde wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt; ſonſt aber ſcheint Niemand 
ſchwer verwundet zu ſein. 

Bahnunglüd. 

Albany, NR.Y., 1. Aug. Ein Ertrazug 
der Buffalo» & Zorontobahn jtieß zu 
Oriskany bei Utica, auf dem Geleife 
der Nem York-Zentralbahn, mit einer 
Lokomotive zuſammen. Lokomotiv⸗ 
führer B. Weſt, welcher zur Zeit Repa— 
taturen unter der letzteren vornahm, 
wurde getöbtel. Zmei Paffagiere des 
Ertrazuges wurden leicht verlet. 
Nom immer Philippinenfämpfe! 


Mindanva, Philippinen, 1. Auguft. 
Eine Abtheilung Konftabler ftieß auf 
eine Schaar jtreifzügelnder Moroz 
und tödtete im Kampf ihren Führer, 
ben berühmten „Datto“ Appa, fomie 
mehrere feiner Anhänger. 

Appa hatte feine Leute hauptfächlich 
mit Waffen verfehen, welche er bei 
Ueberfällen von Borpojten und Schild- 
wachen erbeutet hatte, 


Chicago, Montag, den 1. Auanft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Rache eines Entlaffenen ! 
Tödtet 2 frühere Kameraden, Gattin und 

Kind, und ſich ſelbſtl 

San Diego, Kal. 1. Aug. Um Ra- 
che für ſeine Entlaſſung zu nehmen, 
drehte Bert S. Durham, ein früherer 
Wagenlenker des ſtädtiſchen Feuer— 
mehrbepartement?, einen fal,chen 
Alarm an, — und al3 feine j-üheren 
Kamkraden, demſelben cntſprechend, 
herbeieilten, feuerte er mit einem Re— 
volver eine Salbe auf ſie ab, tödtete 
Don Grant, verwundeie Guy Elliott 
ſchwer und Kapt. Semſtrill tödtlich 
und verſchwand, einen anderen Revol— 
ver ziehend, in der Dunkelheit, nachdem 
er noch gerufen: „Sagt meiner Gattin, 
ich werde mich umbringen.“ 

Durham galt im Dienſte *ür ſehr 
ftreitjüichtig, und manche feiner ehema- 
ligen Kameraden hielten ihn für wahn- 
finnig. 

(Später:) Nachdem er auch noch 
feine Gattin und jein Kind getöbtet 
hatte, erfchoß der entlajjene Feuer: 
mehrangeftelte Bert ©. Durham 
ſchließlich ſich felbft. 

Erfhieht Liebhens Bater. 

Benton, Ills. 1. Aug. In Gegen- 
mart von Edith Nemton, einer 16jäh- 
rigen Dorfichönheit, kämpften ihr 


" Geliebter GSingleton Ifom und ihr 


Vater James Newton ein Biftolen- 
duell aus, und Vebterer — welcher das 
Schießen angefangen — wurde ge= 
tödtet. om ftellte fich dem Konftab- 
ler Frant Montgomery und murde 
unter Mordklage in Haft genommen. 


Ernennt neuen Bundesfenator. 


Richmond, Va., 1. Aug. Goubver- 
neur Mann unterzeichnete heute Mit- 
tag die Ernennung des früheren virgi- 
nifchen Gouperneur3 Smwanfon zum 
Bunbesjenator, um den Termin des 
fürzlich dahingefchiedenen Sen. John 
MW. Daniel auszufüllen. 


Tampfernadhridten. 
Angelommen. 
New York: NRuffia von Libau; Rotterdam bon 
Rotterdam; Baltic bon Livervool. 
An Sable Asland vorbei: Kaifer Wilhelm der 
mw Norf 


Quebel: Montrofe von Antwerpen; Xafe 
Ehamplain bon Liberbool. 

Montreal: Cardinian bon London; Lauren- 
tic und PVirginian bon Liverpool. 

London: Minnetonfa bon New Norf. 

Kiderpool: Carmania und Cedric bon New 
Dort; Lale und bon 
Montreal. b 

Glasaow: Columbia von New York; Numidian 
bon Bolton. { 

Dover: Kroonland, bon New York nad Int— 


erven. 

Piymouth: Kronprinz Wilhelm, von New Work 
tad Bremen; Cleveland, dom New Vort tiadh 
Hamburg. 


Manitoba Megantic 


Abgegangen. 
Ktume: Eugenia, don Trieft nad) New Port. 
— Ryndam, von Rotterdam nach New 
Vort. 


Counſelman Gefangener. 


Sein Anwalt will ſich an Staatsoberrichter 
Carter wenden. 


Heute hat Superiorrichter Chetlain 
die wiederholt verſchobene förmliche 
Verurtheilung des reichen Maklers 
Willis Counſelman zu drei Monaten 
Countygefängniß wegen Gerichtsmiß— 
achtung, durch Erwirkung der Schei— 
dung von ſeiner geiſteskranken Gattin, 
Lulu, unter falſchen Angaben, vorge— 
nommen, und Counſelman wurde der 
Obhut des Gerichtsdieners Roeder 
übergeben. Er begab ſich mit dieſem 
nach dem Sheriffsamt im Countyge— 
bäude, wo dieſem geſtattet wurde, 
tußerhalb de, Gefängniſſes ſein Mit— 
tagsmahl einzunehmen. Dann muß er 
allerdings in das Gefängniß, bis ſein 
Anwalt, der frühere Konſtabler Green— 
berg, von Staatsoberrichter Carter in 
deſſen Büro im Countygebäude durch 
Berufung gegen RichterChetlains Ent— 
ſcheidung die Freilaſſung ſeines Klien— 
ten erwirken kann. Richter Carter iſt 
bereits vor einigen Tagen von dem 
Plane in Kenntniß geſetzt worden. 


—— nn 


Sprengitoff auf Straße. 


Bäder Powers in South Chicago ſchwer 
verletzt und ſein Wagen zertrümmert 
Eine kleine Blechkanne, welche einen 

ungekannten Sprengſtoff enthielt, lag 

heute Mittag auf der South Chicago 

Avbe., zwiſchen der Oſt 73. und Oſt 74. 

Straße. Als nun der Bäcker Thomas 

J. Powers, Nr. 829 Oſt 87. Straße, 

darüber fuhr, erfolgte eine heftige Er- 

plofion. Powers wurde auf das Pfla- 
fter gejchleudert und ein Stüd ber 

Kanne drang ihm tief in ten Naden; 

fein Wagen wurde theilmeije zertrüm- 

mert. Die Danne maß etwa zimeiein- 
halb Zoll im Geviert. Das Blechitüd 
wurde von Dr. Maher mit vieler Mühe 
aus Pomers’ Naden entfernt. Die Po- 
lizei verfucht jet zu ermitteln, mie die 

Blehtanne an jene Stelle gelangte. 

—- 0 —— 
Soll bankerott ſein. 


Gläubiger der Juwelenfirma Alfred 
Yudfon & Eo., 42 Madifon Straße, 
die zufammen Forderungen von etwa 
$5000 gegen diefe haben, ftellten heute 
im Bundesgericht dad Erjuchen um 
Banterotterflärung der Firma. Die 
Berbindlichkeiten, jollen fi auf $20,> 
000, die Beftände auf $13,000 belau- 
fen. 


*linter der Anklage, einen Brief an- 
ftößigen Inhalts an Frl. Jofie Kroll, 
1949 Hubfon Xoe., geichrieben zu 
haben, wurde heute der Kellner Toni 
Mader Bundestommiffär oote bor- 
geführt. Mader war in dag Mädchen 
verliebt, das jeiner Werbung aber 


fein Gehör ohentte. . 


— 
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Erhöhte Raten. 


Sie dürften der Mufifer-Inion feinen 
Dortbeil bringen. 


Yür die Dauer des Iempler-Kon- 
Have hat die Mufiker - Union ihre re= 
gulären Raten für „Estort:Mufit” 
außer Kraft gefeßt. Diefe Raten lau= 
ten auf $10 für den Mann und $20 
für den Dirigenten für den fechzehn- 
ftündigen Arbeitstag, Während der 
Konklave-Woche ol nun die „Estort- 
Mufit“ mit $17 für den Mann bes 
zahlt werden; die Bezahlung für den 
Dirigenten ift befonders Zu vereinba- 
ren. Borfiter Milton E. Robinfon 
vom Muſikkomite des Feſtausſchuſſes 
erklärt, in Anbetracht der Sachlage 
werde ſein Komite ſich der getroffenen 
Beſtimmung fügen, aber — es wür— 
den nur gerade ſo viele Muſiker 
angeſtellt werden, wie unbedingt 
nothwendig ſind. Trotz der Raten-Er— 
höhung werde infolgedeſſen die Muſi— 
fer = Union von $8000 bis $10,000 
meniger au& dem Konflane „machen“, 
al3 fie fonft erhalten haben mürbe. 
Und an Mufif würde dejfenungeachtet 
fein Mangel fein, da ja fajt alle aus— 
mwärtigen Komthureien felber Kapellen 
mitbringen. Nicht berührt merden 
übrigens durch den Ratenauffchlag die 
mit der Mufiferunion für den großen 
Umzug am 9. Auguft aetroffenen Ab- 
madhungen. Für die Bethenigung an 
diefem erhalten Mufiter, je nach Lei- 
tungen und dem Auftreten der ver- 
Thiebenen Kapellen, von $4 bi3 $6 für 
die erjten drei Stunden und $1 für 
jebe weitere Stunde Arbeit. 

Eine Aufbefferung von $22.,50 auf 
$27 die Moche find die Theaterunter- 
nehmer den Mitgliedern der Theater- 
orcheiter zu bemilligen bereit. Verlangt 
bat die Mufifer - Union eine Zulage 
bon 30 Prozent. Morgen jtimmen die 
Mitglieder der Union darüber ab, ob 
fie den Kompromißvorfchlag anneh- 
men mollen. 

Heute, Mostan. bezieht die Mufiter- 
Union ihr ftattlicheg neues DVereing- 
Gebäude 164—166 Wafhington Str., 
urfprüngli für Sohn R. Walſh's 
Zeitung, „Chronicke”, gebaut da3 fie 
zum Breife” von $75,000 angefauft, 
und mit einem Koftenaufmand von 
$20,000 a3 Vereinshaus hat herrich- 
ten laffen. 


Borbereitungen für Borwahlen. 


Mahlbehörde trifft fie für Wähler, die 
ihre Wohnung aewechfelt haben. 
Wähler, die feit Iebtem März in 
einen anderen Wahlbezirk verzogen find 
u. fi an den Vorwahlen am 15. Sep: 
tember betheiligen wollen, fünnen fich, 
iwie die Wahlbehörde Heute ankündigte, 
die Berechtigung dazu fichern, indem 
fie in der Zeit vom 16. bis zum 26. 
Auguft vor der Behörde eine eibliche 
Angabe über ihre Berechtigung, fi an 
der Vorwahl zu betheiligen, machen. 
Die Behörde mird die Namen der 
Wähler, die eine derartige Erklärung 
abgeben, in die Wählerliften eintragen 
laſſen. Das Vorwahlengeſetz ſchreibt 
vor, daß derartige Angaben 20 Tage 
vor der Vorwahl gemacht werden müſ— 
ſen, und die Behörde hat zehn Tage 
zu ihrer Entgegennahme feſtgeſetzt. Je— 
der Wähler iſt, ehe er von den Wahlbe— 
amten einen Stimmzettel erhält, ge— 
zwungen, anzugeben, welcher politi— 
ſchen Partei er angehört. In der Vor— 
wahl werden Kandidaten für die fol— 
genden Aemter aufgeſtellt werden: 
Staatsſchatzmeiſter, Superintendent 
für öffentlichen Unterricht, ein Staats— 
ſenator in den Senatsbezirken mit un— 
gerader Nummer, drei Mitglieder des 
Unterhauſes in jedem Senatäbezitt, 
ein Kongreßmitglied in jedem Kon— 
greßbezirk, Sheriff, Countyſchatzmei⸗ 
ſter, Countyſchreiber, Superintendent 
der Countyſchulen, zehn in der Stadt 
wohnhafte Countykommiſſäre, fünf 
aus den Landbezirken ſtammende 
Countylommiffäre, Mitglied der Re— 
viſionsbehörde, Mitglied der Aſſeſſo— 
renbehorde, Nachlaßgerichtsſchreiber, 
Kriminalgerichtsſchreiber, Vorſitzender 
der Abwaſſerbehörde, drei Mitglieder 
der Abwaſſerbehörde, Countyrichter, 
Nachlaßrichter, Kreisrichter, ſieben 
Superiorrichter, neun Stadtrichter. 


ee a — 
Billiges Leitungswaffer. 


Die Gemeinde Dolton verfchaffte es fich, 
ohne um Erlaubniß zu fragen. 


Untergebene de8 Ober"uulommif- 
für Mullaneyg haben die Entdedung 
gemacht, dab die Gemeinde Dolton 
taufende Gallonen Waller von _ der 
Stadt Chicago geftohlen Hat. Mie 
lange die Diebereien angedauert ha= 
ben, meiß der Dberbaufommiflär 
nicht, doch wird er die Menge des ge- 
ſtohlenen Waſſers abſchätzen laſſen, 
wenn er ſie nicht feſtſtellen kann, und 
die Gemeinde Dolton verklagen. Da 
die ſüdlichen und ſüdweſtlichen Theile 
der Stadt gegenwrtig unter einem 
Mangel von Waſſer leiden, rief die 
Entdedung im Rathhaufe große Er- 
bitterung hervor. : 

Der ftäbtifhe Sachperftändige für 
Straßenbahnmwefen Hereley mwird. die 
Hochbahngeſellſchaft, welche die Schleife 
betreiöt, nicht zwingen, ihre Gerüfte 
anftreichen zu lafjen, ehe er mit dem 
Korporationzanwalt und Ald. Fore- 
man vom Ausfhuß für örtliches Ver- 
tehrämefen Rüdfprache genommen hat, 
Er hat eine vahingehende Anotbnung 
dom Oberbaufommiffär oder Korpora- 


$ 


| Zum zweiten Mal. 


J 


Lee O' Neil Browne wieder vor 
den Schranken. 


Vertheidigung angeblich uneins. 


Anwalt Forreſt geht vorderhand allein für 
den Angeklagten ins Gefecht. —Legte 
nur ſeine abgewieſenen Einwände dem 
Richter Uerſten von Neuem vor. 


Im Kriminalgericht wurde heute 
Vormittag, vor Richter Kerſten, mit 
der zweiten Verhandlung der auf Be— 
ſtechung des Abg. Charles A. White 
lautenden Antlage gegen den Abgeord— 
neten Lee O'deil Browne begonnen. 
Wie zwiſchen der Vertheidigung und 
der Staatsanwaltſchaft vereinbart 
worden iſt, werden alle von jener er— 
hobenen techniſchen Einwände gegen 
die Zuſtändigkeit des Gerichtshoſes, 
ſowie gegen die Rechtsgiltigteit der 
Anklage und die Zuläſſigkeit der Aus— 
ſagen des White erledigt, ehe zur Aus— 
wahl von Geſchworenen geſchritten 
wird. Jurykandidaten waren deshalb 
erſt für Mittag nach dem Gericht be— 
ſtellt. 

Befremdend war der Umſtand, daß 
von den drei Anwälten der Vertheidi— 
gung, Wm. S. Forreſt, Chas. E. Erb— 
ſtein und P. H. O'Donnell, heute nur 
der erſtgenannte ſich zu der Verhand— 
lung eingefunden hatte. Da er allein 
die vorstehend angedeuteten technifchen 
Fragen aufgeivorfen und er allein dieje 
auh beim erften Prozeß begründet 
bat, jo waren bei der Wiederholung 
diefes juriftifchen Waffentanzes die 
Herren Erbftein und DO’Donnel am 
Ende ja entbehrlih. Immerhin fiel 
e3 auf, daß fie im Gerichtsfaal fehl» 
ten. Anwalt D’Donnell hatte fi 
überhaupt nicht im Gerichtögebäude 
blieten laffen, Herr Erbftein war zwar 
am Morgen da, hat aber weder mit 
feinem Kollegen Forreft noch mit dem 
Angeklagten ein Wort gemwechjelt und 
fich entfernt, ehe Richter Kerften in den 
Saal trat. 3 heißt nun, daß zimi- 
fchen Herrn Forreft und feinen beiden 
Mit-Vertheidigern eine ernfte Miß- 
ftimmung eingetreten fei. Yorreft Toll 
den Ungeklagten bewogen haben, gegen 
das Abrathen D’Donnelld und Erb» 
fteing, fich auch diesmal mwieder auf 
technische Spihfindigfeiten zu verlaſ— 
fen. O’Donnell und Erbftein follen 
befürwortet haben, die Anklage zu be- 
fämpfen al3 den Ausfluß einer Ber- 
ſchwörung, durch welche Bundesſena— 
tor Lorimer und ſeine Anhänger im 
demokratiſchen ſowohl, wie im republi— 
kaniſchen Lager politiſch umgebracht 
werden ſollte. Von den zunächſt 
Betheiligten will keiner ſich zu der 
Sache äußern, es muß alſo dahinge— 
ſtellt bleiben, ob die beſagten Gerüchte 
auf Wahrheit beruhen, oder nicht. 


Hherrn For reſts Gründe. 


Staatsanwalt Wayman, der erſt 
heute aus der Sommerfriſche zurück— 
gekehrt iſt und in ſeinem Büro ver— 
ſchiedene Berichte entgegenzunehmen 

d Anordnungen zu ertheilen hatte, 
am erſt fünfzehn Minuten nach 10 
Uhr in den Gerichtsſaal. Der Beginn 
der Verhandlung verzögerte ſich hier— 
durch bis um dieſe Zeit. Richter Ker— 
ſten hatte vorher die Beſtimmung ge— 
troffen, daß die ſeiner Abtheilung zu— 
gewieſenen regulären Jurykandidaten 
ich beim Richter Dupuy zum Dienſt 
melden ſollten. Bei ihm würden am 
Mitttwoch die erſten hundert der für 
den Brown-Prozeß beſonders ausge— 
looſten Kandidaten antreten und am 
Freitag die zweiten hundert. 

Vertheidiger Forreſt begann, nach— 
dem Hr.Wayman zur Stelle war, ohne 
langeVorrede mit derVorbringung ſei— 
ner Einwände gegen die Anklage an 
ſich und gegen die Zuſtändigkeit des 
Kriminalgerichts von Cook County. Er 
machte geltend, daß das Illinoiſer Ge— 
ſetz gegen Beamtenbeſtechung ſo unklar 
abgefaßt ſei, daß es überhaupt Nie— 
mand verſtehen könne Nehme man aber 
an, daß das Geſetz immerhin in Kraft 
ſei und daß es die Beamtenbeſtechung 
verbiete, ſo ergebe ſich doch aus dem 
Sachverhalt, wie die Anklage,ihn dar⸗ 
ftelle, daß das Strafverfahren gegen 
Bromn nicht in Coof County, fondern 
nur in Sangamon County hätte einge: 
leitet werden dürfen, denn in ber 
Staatshauptftabt und nicht hier fei bie 
angebliche Strafthat begangen morben. 
Die Strafthat würde nämlich darin 
zu fuchen fein, daß Browne dem 
Mhite Geld verfprochen habe für deifen 
Stimme bei der Wahl de Bundegfe- 
nators. Nicht als ftrafbar anzufeben fei, 
daß nach der Wahl hier an MWhite 
Geld ausgezahlt morben tft dafür, daß 
er ber getroffenen Vereinbarung gemäß 
geftimmt hotte. 

Herr Forreft erhob ferner Einwand 
dagegen, daf in den jegigen Prozeß ge- 
gen Bromne irgend melche Angaben 
über den Budelfonds bineingezogen 
werben, welcher angeblih an Mitglie- 
der der Legiälatur vetheilt morben ift; 
ebenjo gegen bie Vernehmung ber Ab⸗ 
geordneten Bedemeyer und Link, bie 
angeblich ebenfall3 im nitereffe ber 
Kandidatur Zorimers beftochen worden 
find. Schließlich erhob der Nertheibi- 
ger auch noch Einfpruch yegen die Ver- 
nehmung des al3 Belaftung3ze 
gemelbeten Abgeorbneten White, meil 
ieſer für das von ihm abgelegte engeb⸗ 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht ‚Heute 


soO3 


Kleine Anzeigen, 
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liche Geftändnig Geld erhalten habe, 
und weil — wenn Lint undBedemeyer 
nicht als Zeugen zugelaffen werden — 
feinerlei fonftiges Zeugniß da jein 
würde, um die Ausfagen diefesStaats- 
zeugen zı. bifräftigen, "o daß Neilen 
Zeugnig pollftändig \erthlos fein 
würde. 

Um 12:15 wurde die Verhandlung 
bis zum Nachmittag vertagt. Vorher 
hatte Herr Forreſt u. A. die überra— 
ſchende Behauptung aufgeſtellt, daß 
Legislaturmitglieder, welche Gelder 
aus dem Budelfonds angenommen ha— 
ben, nicht zu befürchten brauchen, die— 
ferhalb beftraft zu merden. &3 fei 
nach dem Slinoifer Gefeg für einen 
Beamten nicht ftrafbar, für amtliches 
Ihun oder Laffen von Privatparteien 
Bezahlung anzunehmen, fofern Ddiefe 
Bezahlung micht vorher ausdrüdlich 
vereinbart worden fei. 

Am Laufe des Vormittags ftellte fich 
übrigens doch auch Bertheidiger D’Don= 
nell für kurze Zeit im Gericht3faal ein. 
Ehe er fich mieber entfernte, jtellte er 
auf Befragen in Abrede, daß zmwijchen 
erjterem und ihm einer- und Forreft 
anbererfeit3 e3 zu Meinungsverfchie- 
denheiten megen der zu beobachtenden 
Taktik gekommen ſei. 


Antworten Buffe. 


Eitizens’ Affociation fendet dem Stadts 
oberhaupt gepfeffertes Schreiben. 
Die Eitigend’ Affociation fandte ge- 
ftern eine formelle Antwort auf das 
Schreiben, in dem das Stabtoberhaupt 
fie der Ungerechtigtfeit und Heberei be- 
Tehuldigte.e Das Schreiben ijt ebenfo 
gepfeffertt mie die Antwort des 
Mayors, und Präfident Shurtleff 
bon der Vereinigung befchuldigt das 
Stabtoberhaupt, nicht3 von dem Er- 
gebniß der Unterfuchungen der Mer- 
tiam= und der Hafenfommilfion zu 
mwiffen, die er doch jelbft ernannt habe. 
Zur Belehrung des Stadbtoberhauptes 
find die auf den McGopern- und den 
Gumming3-Standal bezüglichen Stel- 
len ber Berichte der Merriam-Stom- 
miffion dem Schreiben einverleibt. 
Das Schreiben enthält unter anderen 
Bemerkungen die folgende biffige 
Stelle: „Da Sie es für angebracht 
halten, die gefhäftlichen Iransaftio- 
nen mit der Cummings Youndry Co. 
zu vertheidigen, märe e3 angebracht, 
wenn fie erflären miürben, mie e3 
fommt, daß die Stadt die qußeifernen 
Maaren jebt zur Hälfte. des Preifes 
faufen fann, den fie in den Sahren 
1908 und 1909 zu bezahlen hatte.“ 


re 
Der Bauarbeiterjtreif, 


Ingaben über feine Bedeutung ftehen 
fih fchroff gegenüber. 

Angaben über den Bauarbeiterftreif 
ftanden fich heute eben fo jchroff ge- 
genüber wie Ende legter Woche. Wäh- 
rend die Leiter des Baufchreiner= und 
Eleftriferverbandes erklärten, daß die 
Zahl der ausftändigen Bauarbeiter 
nicht mehr als 500 betrage, behaupte= 
ten die Mitglieder de Verbands der 
Gefhäftsagenten des: Baugemerf- 
ſchaftsraths, die den Streik angeord— 
net haben, daß 4000 Arbeiter aus— 
ſtändig ſeien. Sie gaben aber zu, daß 
weder die Bauſchreiner noch die Elek— 
triker ſich den Streikern angeſchloſſen 
hätten. Der Agentenverband hielt 
heute Vormittag eine Sitzung ab, in 
der Pläne für eine Ausdehnung des 
Streiks beſprochen wurden. Es wur— 


de beſchloſſen, eine genaue Liſte aller 


Neubauten zuſammenzuſtellen, für 
welche die Otis Elevator Co. Fabr— 
ſtühle liefert. In einer auf Mitt— 
woch einberufenen Sitzung ſoll der 
Streik auf alle Bauten ausgedehnt 
werden, an denen Maſchiniſten an 
Stelle von Fahrſtuhlbauern beichäf- 
tigt werben. 


— 


Fleiſchtruſt⸗Unterſuchung . 


Hat jetzt Vorgänge in Denver, Kol., zum 
Gegenſtand. 

Die Bundesgrandjury, welche Maß—⸗ 
nahmen unterſucht, durch welche 
die National Packing Co. gegen das 
Truſt⸗Verbot verſtoßen haben ſoll, be— 
faßt fich jegt mit Vorgängen in Den- 
ver, Kol. Verſchiedene Deugen, daruns 
ter Henry Gebhart, George W. Bal- 
Iantine, €. TI. Ernft und George 2. 
Singer, fämmtlid) in Denver anjäll, 
fagten über die Art und Meife aus, 
wie die National Bading Co. die Kon- 
trole erlangt habe über die Colorado 
PBading and ProvifionEo., die Weftern 
Dadina Co. und die Denver Gtod- 
hards Co. — An nächfter Woche wird 
die Grandjurg nicht tagen fünnen, da 
die Zimmer, welche fie gegenwärtig in 
hiefigen Hotela benugen, bejuchenden 
Zempelrittern werben eingeräumt wer- 
den müffen. 


Da8 Wetter, 


icago und Umgegend: Unbeftändiges Wet- 
* * —— Regengüffe heute Abend 
oder morgen; mittlere Luftwärme, Leichter bis 
mäßig ftarles Südmeitwind. 

Sllinois: Unbeftändiges Wetter und Negen- 
güffe im nördligen Zheil heute -Ubend oder 
morgen. 

iana: Klar heute Abend und ‘ morgen. 
am finden Theil heute Abend ettvad wärmer. 

Nieder-Michigan: Regengüffe und Gewitter 
eute Nachmittag oder Abend; an der MWefttüfte 
eute z(bend llar und ler. —— tar. 

Mistonfin: NRegengüffe heute Abend und mor» 
gen. geil, Abend etwas er: im fübweftli» 
den — 

n icago ftellte fidh ber meterftand 
ws gefteen "Mbend 15 Dente De — — 

jtern Äbends 6 Uhr 70 Grad; Nachts 12 

rt 69 Grad; Morgens 6 Uhr 88 Grad; Mit- 


tag& 12 Uhr 80 Grad. 


Pefet Die „S 


Die Revifionsbehörde. 


grift für Einreihung von Bes 
ſchwerden läuft hente ab. 


— — 


6000 Beſchwerden eingegangen. 


Wittwe des demokratiſchen Politikers Cho⸗ 
mas Gahan erzielt Ermäßigung ihrer 
Ein ſchätzung von $210,000 auf $5000, 
— Strafen meiſt erlaſſen. 


Mit dem heutigen Tage läuft die 
Friſt ab, innerhalb der Steuerzahler 
gegen die Einſchätzung ihres Grundei— 
genthums und ihrer Fahrhabe bei der 
Reviſionsbehörde Beſchwerde erheben 
und im günftigften Fall eine Ermäßi- 
gung der Einfhähung erzielen fünnen, 
Nach der Angabe von Hilfstanzleivors 
ftand Yohnfon find bis jet ungefähr 
6000 Bejchwerden eingegangen, bon 
denen bereit3 nahezu fünfzehnhundert 
erlebigt find.. Ihre Zahl wird nach fei- 
ner Anfidht vor Schluß der Gejchäfts- 


ftunden heute Nachmittag um meitere 3 
1500 bis 2000 Befchmwerden anjchmwel- , i 


len. Die öffentlichen Verhandlungen 


über die eingegangenen Bejchiverden ° 


werden voraugfichtlich noch den ganzen 
Monat hindurch andauern, doch wird 
ein Verfuch gemacht werden, fie unge» 
fahr am 20. des Monat3 zu Ende zu 
bringen. 

Strafen wie bisher erlaffen. 

Sn der heutigen Gikung famen in 
der Hauptfache nur Bejchwerden über 
allzu hohe Einfhätung von YFahrhabe 
zur Erledigung, darunter eine große 
Anzahl von Fällen, in denen die Alffef- 
forenbehörde Strafzufchläge verhängt 
hatte. Die Revifionsbehörde erledigte 
die weitaus größte Zahl diejfer Fälle 
tie, bisher, indem fie Einſchätzung und 
Strafe nicht Höher anſetzte, als 
die Einfhägung im Vorjahr. Sie fam 
dem Buchjtaben des Gefehed nad), 
ohne den fäumigen Steuerzahlern wehe 
zu thun. Zu den Glüdlichen, denen 
gegenüber die Reviforen fich milde er- 
miefen, gehörte Martin WU. Ayerfon, 
der im Vorjahr mit $260,000 einge- 
hät morden mar. Diefes Aahr 
hatte er eine Aufftellung über feine 
Sahrhabe der Ajjefjorenbehörde nicht 
eingereicht, die ihn daraufhin mit 
$200,000 einjchägte und eine Strafe 
bon $100,000 drauffchlug. Die Rebi- 
ſionsbehörde ſetzte Einſchätung und 
Strafzuſchlag auf $270,000 feit. 

Beſſer noch kam H. S. Eggers weg, 
der ebenfalls eine Aufſtellung über 
ſeine Fahrhabe nicht eingereicht hatte. 
Er war im Vorjahr mit $21,975 ein» 
geihägt worden und für diefes Jahr 
bon der Aifefforenbehörde mit $33,000 
einjchlieglich eines Strafzufchlags von 
$11,000. Die Repviforenbehörde ermä= 
Bigte diefe Summe auf $19,500. DieE, 
Bagaett Eo., welche die Affefforenbe- 
hörde mit $18,000 einjhließlich eines 
Strafzufchlags von $6000 eingefhätt 


hatte, erzielte eine Ermäßigung auf : ? 


$12,000. Gebr. Kuttnauer, die im 
Vorjahr mit $7404 eingefhägt worden 


waren, famen mit einer Einfhägung - 


in der Höhe von $7500 meg, troßdem 


die Affefforenbehörde fie mit $10,500 , _ 


einfchließlich einer Strafe von $3500 
eingefhäßt hatte. 9. 3. Matten & 
Eo. erlangten eine Ermäßigung bon 


521,000 auf $12,000. Auch in biefem  ” 
Falle hatte die Affefforenbehörde einen ° 


Strafzufchlag zuerfannt, und zwar im 
der Höhe von $7000. Garden D. 
Glazer, der im Vorjahr mit $3000 ein= 
geihäßt mar, erzielte eine Ermäßigung 
bon $6000 auf $4500 einfchließlich 
eines Strafzufchlags von $1500. Nicht 
fo gut fam die MWeftern Shabe En. 
weg, der die Affefforenbehörde außer 
einer Einfhägung von $40,000 einen 


Strafzufhlag von $20,000 aufger 4 


brummt hatte. Die Repifionsbehörbe 


beftätigte die Ginfhätung und Strafe, “ 
Die Firma war im Vorjahr mit Fl, 


600 eingefchägt geweſen. 
Wittwe eines Politifers erfolgreich. 
Auf den Einwand hin, daß feine‘ 
Klientin fich das ganze Jahr in Euros 
pa aufhalte, erlangte der Anwalt W. ’ 


M. MWheelod eine Ermäßigung ber@ins 
Thägung der Frau Elifabeth B. Polis ° 


ter von $150,000 auf $10,000.. Frau 


Sarah U. Gahan, bie Witte des ber ° 


fannten demofratifhen Politifer3 und 
ehemaligen Mitglieds bes bemofrati= 
chen Nationalausfhuffes, erlangte für 
fih und ihre vier Töchter eine Ermä- 


Bigung ber Einfhägung von $210,000 
auf 35000. Sie erklärte, daß alle ihre 


Tahrhabe aus Pfandbriefen und Als 


tien beftehe und von der Alinois Truft 


& Sapings Bant ald Treuhänderin 
verwaltet und verjteuert werde. Aus 


ferbem befige fie nur Haushaltungs= 


gegenftände im Werthe von $5000. Die 
Revifionsbehörbe Ichähte fie mit diefer 
Summe ein. Die Affeflorenbehörne 
hatte fie mit $90,000 und jebe ihrer 


vier Töchter mit je $30,000 eingefhäßt, 3 
Die Töchter gingen fteuerfrei au, = 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 1. Auguft 1910. 


— AS ist die Warnung in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches 
ne unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 
worden ist—das ächte Castoria. Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 
‚Vätern und Müttern darauf, beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
schrift in Schwarz trägt. Beim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
‚auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 
- gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 
“aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahr 
zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 
Es ist bedauerlich, dass es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Fälschun- 
gen, wie es eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 


Erwachsene, sondern schlimmer als das, —von Kinderarzneien. 


Daher ist es Aufgabe 


der Mutter, genau zu beachten, was sie ihrem Kinde giebt. Erwachsene können das 
„selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 


i ALCOHOL 3 PER CENT. 
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F|| AperfectRemedy ForComstpe- 
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a Briefe von hervorragenden Apothekern 


f 


an Chas. H. 


Fletcher. 


Jacob Bros. in Philadelphia, Pa., sagen: ‘Mit Vergnügen empfehlen 
j wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 


4 Art in Markte.” 


Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., sagen : * Wir haben Ihr Castoria 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 
gelegentlich gern zn seinen Gunsten äussern. ’”’ 

Hess & McCann in Kansas City, Mo., sagen: ‘Ihr Castoria befriedigt 
Do Stets, Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,’’ das echte.” 


The Voegeli Bros. in Minneapolis, 


Minn., sagen: “Wir wünchen zu 


erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 
Fletcher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 


zufrieden ist.” 


P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: ‘Wir haben alle guten Mittel 


vorräthig, die das Publikum verlangt 


; die besten Droguen und Patent- 


| medicinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 


unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’’ 


Polk Miller Drug Co. in Richmond, Va., sagt: ‘‘Ihr Castoria ist eines 


4 Verlangen des Publikums nach einem 
4 mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.” 
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Die Gefichte einer achtwöchigen uhung 


Von Walter Bloem. 
(26. Fortſetzung.) 


rau Zäzilie richtete ſich auf.... Schickſal entgegen 
Ba * En | den, jo mwillenlos tie bie reife Frau 


flammerten, alö habe jie die ganze 
Nacht ſchlummerlos durchwacht. ... 
und ihre Wangen waren kalt von 


Sie würden fommen.... 
fie anfhauen.... Beide.... und in 
Beider Augen würde fie mit mirrem 
Etreite der Gefühle das Belenntniß 
leſen müſſen: 


ner Hand 


| 


| 
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M. C. Dow in Cincinnati, O., sagt: 


4 der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 


solchen Artikel durchaus und ver- 


“Wenn die Leute in zunehmender 


i Anzahl ein Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
4 dem Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 


hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 
A Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


| 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


men bon draußen her, unhemmbar, un 
abmendbar.... 
* * * 

Und droben im Thurmkämmerchen 
träumten zwei andere Herzen einem 
Wiederſehen .. . träumten ihrem 
ein Kinderherz— 


im Banne dumpfer, triebhafter Gefühle 
— und ein feſter ſtraffer Mädchenwille, 
der während ſchlummerloſer Nacht in 
Friſche und Reſignation über ſein 


würden Leben beſchloſſen hatte. 


Ja, Nelly Saſſenbach wußte, was 
ſie wollte 
Heut Abend freilich würden die Her— 


Ich gehöre Dir....ren erſt ſpät in's Quartier kommen — 
meines Lebens Schickſal ruht in Dei- es war beſchloſſen, ſie in Ruhe zu 
! 


laffen. Nur der Regimentsftab, der 


Das mar ein grauenvolles Bewußt: | ohnehin dem Schloffe beftimmt mar, 
fein, alfo zweier Männer Seele zu bes | würde zur Tafel erfcheinen, und natür- 


berrfchen — und doc bon einer gehei- 
men milden Süßigkeit.... dieſes 
Herrichergefühl.... 

Sie fprang aus dem Bette.... ging 
zum Spiegel.... fehaute lang in ihre 
Büce.... 


| 


ih der neue Schloßherr, obwohl er 
offiziell mit jeiner Kompagnie brunten 
im Dörfchen lag. 

Die Herren der erften und zweiten 
Kompaanie miürden fi ausjchlafen 
beim Ortöporfteher und bei den anderen 


Was ift denn eigentlich fo Befonde- | wohlhabenden Bauern, deren Höfen fie 
res dran an Dir, Du weiße Larve mit | zugetviefen waren; mürden mit aller 
ben brennenden Augen drin, da Du | Bequemlichkeit gegen Abend im ber 
immerfort durch einen Wall, dur | Schantwirthihaft ihre Mahlzeit ein- 


meben mußt —?! 
Bum, bum — läuteten droben auf 


© den Bergen ringsum im Kreife bie 


nen, deren Sang ihren Traum 

ie Hochzeitägloden durchwanbelt.... 
Dort oben ftand da3 ganze rheinifche 
Urmeekorps, in zwei Parteien geteilt, 
In Iuftiger Friedensfhladht.... mehr 
ziwanzigtaufend rüftige Männer 
w...Die Augenbblüthe der fchöniten 
und reichſten Provinz des Vaterlandes. 
Und in ihrer Schaar gab es Zwei, 
von denen ſie wußte, daß ſie mitten 
im Drang ihrer Pfliht.... im fen- 
genden Sonnenbrande, beim Marie 


| auf ftaubübermwöltter Landitrake, und 


beim Anfprung mider den Feind über 
ben Sturzader — die Stunden zähl- 
n, die jie noch vom MWiderjehen trenn=- 


Das Wiffen mar befeligend und 
fürchterlich. 

Was würde werden? Ihr Seele 
war ſchwer und glühend von der 


hnung eines Schiadſals, einer nahen 
Enuiſcheidung, einer Entſcheidung, der 


ſie wehrlos gegenüberſtand, einer Ent⸗ 
ſcheidung, die ſie über ſich ergehen 


laſſen würde wie ein unabwendbares 
Elementarereigniß, wie einen Wirbel⸗ 


urm, wie ein erlöſendes und zer⸗ 
ſchmetterndes Gewitter. 
Ja, machtlos — willenlos fühlte ſie 


> fi gegenüber dem Geſchick. 


Die beiden Anderen waren ja die 


- Männer.... die modten handeln, bie 
© mußten entjcheiden, wa3 werden follte. 


Sie war das Weib Ihrer 
te nur die äußere Pflicht, die 
it der Hausfrau und Galt- 
rin — bie würbe fie erfüllen, for» 


keit und anmutbig.... bon ihrer Er- 
; gehn, ihrem Inftintt hlbar ge⸗ 
ohne daß an Willen und 


hluß irgendwelche Anforderungen 


wurden. blonde 
Das Andete. .. das würde tom» jo eigemmillig jein Ri 


E * Schwall von Huldigungen hin- nehmen und um Neun zu Bette gehen. 


Morgen aber iſt Raſttag — da wer— 
den die Herren gründlich ausgeruht als 
Gäſte der Schloßherrin auf Hettſtein 
erſcheinen — man wird feſtlich und 
fröhlich zuſammen diniren — wird im 
Park ſpazieren gehen. 

Und dann — dann wird es geſchehen 
— dann ſoll es geſchehen! 

Dann wird ſie die Braut des hageren 
Gelehrten werden, des Schulmeiſter⸗ 
ſohnes vom Weſterwald, des miſerabeln 
Reiters und Tanzers, des Mannes aus 
dem Froſchtümpel, des Entgleiſten vom 
Kaſinoparkett. 

Es war beſchloſſen — es würde ſich 
vollziehen — ſie wollte es. Und daß 
er die gleiche Sehnſucht hatte, das 
wußte ſie, ſeit er ihr von ſeiner Mut— 
ter erzählt, im Regenbiwak unter der 
„Marſcheider Burr.“ 

Ja, viel — gar viel Reſignation 
ſtecte in dieſem Entſchluß. 

Ganz, ganz anders ſah ihr Erwähl— 
ter aus, als die Geſtalten, die einſt 
durch ihre Mädchenträume geſchwebt 
waren. 

Aber wenn ſie ſeiner gedachte, dann 
kam ein ſo tiefes Ruhegefühl.... ein 
ſo freudiges Geborgenſein über fie.... 

Sa.... er war doch der Rechte.... 
der, für den das Schickſal fie auf: 
geſpart hatte, das in ihrer Mutter Ge⸗ 
ſtalt ſo manchen glänzenden, ſtattlichen 
Bewerber aus ihrer eigenen Welt von 
ihrer Seite geſcheucht hatte. ... 

Ich dank Dir, Mutter — es iſt gut 
geweſen, daß ich den ſchwarzen Baron 
Höningen nicht belommen habe, der 
jetzt in Amerika Pferde hütet.... und 
nicht den rieſigen Bettingen, der nun 
drunten in Südweſtafrika im Wüſten⸗ 
ande liegt.... 

&3 ift gut fo, Mutter... .! 

Was morgen fommt, das ift für's 
ganze Leben.... fein ftiirmijches Bad- 
fiſchglück wie das, von dem gewiß das 

e Schweſterchen jetzt träumt, das 
iin en der zojas 
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rothen Tapete zufehrt.... aber eine 
frohe Ruhe.... eine fejtlich ftille Ge- 
wißheit.... eine Heimftatt für freudi- 
ges Wirfen und Hineinwachjen in eine 
helle, lichte Welt, in ein höheres, geifti= 
geres Dajein, ala meine Jugend e3 je 
geahnt.... 

Wilhelm Yrobenius, Du Pradhtferl! 
— Du jollit es gut haben bei Deiner 
Nelly — Hol mich der Teufel! 

Bum, bum, drohten die Gejchüge 
5 ag auf den Bergen ohn’ Unter 
Ms 
„Run, gnädige Frau, men be- 

gu 

Die drei Freundinnen ftanden im 
feierlich halbdunfeln, getäfelten Speife- 
faal des einftmal3 furtrierichen Schlöß- 
chen, da3 ein Kölner Bankier por acht 
Sahren aus einer ziemlich mohlerhalte- 
nen Ruine in einen behaglichen melts 
fernen Herrenſitz zurüdvermanbelt 
batte.... 
Tiſchkarten.... 

„Abwarten, Kleine! — Alſo: An's 
Kopfende fomme jelbftverftändlich ich 
— Jeiber, leider zmijchen die beiden 
Herren KRommanbeure.... ben Oberft 
zu meiner Linten, Xbren lieben 
Brummbär Papa zu meiner Rechten!“ 

„Donnermwetter, fabelhafter Dufel 
für Bapa! — Ra, der wird fcehmun- 
zeln.... gut, daß Mama nichts das 
bon abnt.... das gäb’ ein paar jchlaf- 
Iofe Nächte!“ 

„Scham Did, Nelly!“ zürnte das 
jugendliche Ebenbild der Entfernten. 

„Ra, und nun gehen wir mal zus 
nächit hier Iinf8 hinunter, damit die 
fleine Neugier auch lange genug auf 
die Folter gefpennt wird! Alfo, neben 
ben Herrn Regimentskommandeur 
natürlich Sie, Nelly!“ 

„Um Gottes willen! — läßt ſich 
das nicht vermeiden?““ 


unmöglich Kind! — Die Tiſch⸗ 


ordnung verſteht ſich ſozuſagen von 
ſelbſt. . . . es geht gar nicht anders, 
als ich's aufgeſetzt habe! Aber nun 
kommt die Entſchädigung: zu Ihrer 
Linken ſitzt — Herr Oberleutnant von 
Schoenawa!“ 

Ernſthaft hatte die Wirthin das ge⸗ 
faat.... aber ihre Augen blitzten ſchel⸗ 
miſch prüfend zu der ſchlanken 
Freundin hinüber. 

Die bewahrte Haltung. Was lag 
an dem Diner?.... Sie wußte ja 
doch, was fie wollte.... 

„Zu Befehl, gnädige Frau!“ 

„Alſo wirklich — vollkommen ein⸗ 
verſtanden?!“ 

„Vollkommen!“ 

„Aber ich nicht! — Der geſtrenge 
Herr Regimentsadjutant iſt mir zu 
—— und offiziell für Sie ... 
Außerdem iſt ein Herr da, der zwar 
eine Charge unter ihm ſteht, aber an 
Jahren der nächſte nach den beiden Her⸗ 
ren Kandillenträgern iſt!“ 

Und nach der Melodie des Lockens 
en Parademarſch trällerte die ſchöne 

rau: 

u die Aanpwese tommt, 

Orohmutter, die Danbivehe Tommt....* 

Da erröthete Nelly denn doch ein 

wenig und verftummte. 


„Na, ich feh fchon, id hab'z ger 
„Jen | 


und Frau Zäzilie legte dig, 


ea Frobenius ſeen wir Herrn 
berleutnant Menshaufen, und neben 
ben: Herrn Flamberg.... Herr Men3- 
haufen fann die Herren vom Be- 
urlaubtenftande nicht leiden — ich kann 
Herrn Menshauſen nicht leiden — 
Rache ift füß, frächzte der Habicht!“ 
Außerdem ftann ed nicht Tehaden, 
dachte fie, dat ich Ylamberg recht meit 


bon mir entfernt auf einen jchlechten | 


Plat jeße.... Frig machte neulich 
im Bimaf einmal jo merkwürdige 
Augen.... 

„An's Zußende fommt natürlich da 
grüne Gemüfe — unten meines Man 
nes Fahnenjunfer, der faum geborene 
Erihjen — zmwifchen ihn und den Her- 
ren bon der Rejerve jege ich Herrn 
Quincke!“ 

Den Herren von der Reſerve! dachte 
Nelly — dieſe Heuchlerin! 

— dem gegenüber Herrn Carſtan⸗ 
jen.... dann fommt mein Mann.... 
neben den fommen Sie, Heine Molly!” 

„Sehr einverftanden! — Himm- 

liſch!“ 
Der Backfiſch hatte ein wenig für 
Fritz von Brandeis geſchwärmt, ehe 
dieſer anderweitig vergeben worden 
war. 

„— an Ihre andere Seite der Adju⸗ 
tant des Erſten Bataillons!“ 

Molly rümpfte das Näschen: „Der 
iſt ſo entſetzlich brav!“ 

„a, ich hab’ niemand Ander3 mehr, 
nur noch Herr von Schoenawa iſt 
übrig!“ 

„Ne, danfe.... dann immer nod 
lieber Herrn Blomit!” 

„But — dann aljo Herrn von 
Schoenama zmifhen Blomig und 
Shren Vater! Na, ift das nicht tabel- 
los, Kinder?“ 

„Ausgezeichnet — ganz borzüalich, 
gnädige Frau!” 

„ach mas — ihr immer mit Eurer 
langmeiligen anädigen Frau 
Machen mir’3 uns doch endlich mal 
gemüthlich:* fagen wir Du zu ein: 
ander!” 


* 


— 


(Für die „Abendpoſt.“) 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praktiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Unſere Enten⸗und Gänſeraſſen. 


Weiße Haubenenten. — Muscovy: Enten, 
Jndifhe Laufenten. — Gänjeraffen. — 
Allgemeines über Bänfe. 


Die meihe Haubenente zeichnet ich 
durch ein reinmweißes Gefieder und bie 
große Haube, die fie auf dem Stopfe 
trägt, auß. hr Urfprung ift unbe> 
fannt, und der befannte Geflügel: 
Scriftfteller Bromn erwähnt fie in 
feinen. Werfen überhaupt no) nicht. 
Auch in Wright’3 „Boot of Poultry” 
findet fich nichts über fi. Am Sahre 
1847 befchreibt fie aber Beeman in 
feinem „Ihe American Boulterer’s 
Companion” als eine haubentragende 
Ente mit reinmweißem Gefieder, Die 
aber auch fchwarz oder bunt borfom= 
me; doch nehme man an, daß bie weis 
hen Eremplare die befjeren jeien, ein 
Fingerzeig dafür, mie e3 gelommen 
tit, daß wir die Raffe heute nur mehr 
reinmweiß antreffen. Der Schriftiteller 
Bement erflärt ausdrüdlich, daß über 
den Urfprung der Raffe nichts be= 
fannt fei. Da alle befannteren, euro- 
päifchen Schriftiteller die Raffe über- 
haupt nicht erwähnen, nimmt man an, 
daß ihre Urheimath in Amerika fei. 
Der ausgemachjene Erpel miegt 8 
Pfund, die außgemachfene Ente 7 
Pfund. Die Raffe wird nicht viel ge- 
halten und gezüchtet, obgleich fie in 
ökonomiſcher Hinſicht ſehr gut thut. 
Bemerkt ſei noch, daß die Hauben fel- 
ten ganz ſymmetriſch ſind, ſondern 
meiſtens nach einer Seite am Kopf 
herunterhängen. 


Die Muscovy⸗Enten. 

Dieſe Raſſe ſtammt ohne Zweifel 
aus Südamerika; alle möglichen An—⸗ 
zeichen ſprechen für dieſe Annahme, 
und thatſächlich hat man ſie auch wild 
in Südamerika gefunden. Geſchicht⸗ 
lich iſt die Raſſe ſchon im Jahre 1670 
erwähnt. Eine Zeit lang wurde ſie 
auch braſilianiſche Ente genannt und 
trug auch noch verſchiedene andere Na⸗ 
men, wie indiſche, Peru⸗ Musk—⸗, 
Muscovite⸗, türkiſche Ente uſp. Daß 
es ſich hier um eine ganz ausgeſpro⸗ 
chene Raſſe handelt, geht daraus her⸗ 
vor, daß die Produkte aus der Kreu⸗ 
zung anderer Enten mit Muscopy⸗ 
Enten abſolut unfruchtbar ſind. Der 
Muscovy⸗Erpel iſt beträchtlich größer 
mie die Muscovby⸗Ente; er iſt ſehr 
ſtreitſüchtig im Verklehr mit anderem 
Geflügel. Die Enten zeichnen ſich 
durch ſehr ſtarke — aus 
und fliegen ſehr leicht und elegant; 
man ſieht ſie baher auch oft auf Häu⸗ 
fern und Bäumen ſitzen. Von den 
Muscony-Enten haben wir zivel Bas 
tietäten, eine bunte, nämlich glänzend 
blauſchwarz mit weißer Durchbrejung 
gefärbte und eine reinweiße. Als Les 
geenten werben die Thiere nicht ſehr 
hoch geſchätzt, obgleich ſich hin und 
wieder eine fleißige Legerin unter 
ihnen findet. Im um lichen Alter 
ift das Yleifh ber coby-Enten 
ziemlich ſchmackhaft, ſpäter wird es 
grobfaferig und zäh. Bet gut auöge- 
machfenen Eremplaren wiegt der Ers 
pel 10 Pfund, bie Ente 7 Pfund, 

Indifche Laufenten, 

Die indifhen Laufenten bilden eine 
alte, in England fehr vervollfommnete 
Raffe, deren Urheimath in Andien zu 
ſuchen tft. Gine Ein 
SH 

ahre ſtatt; 
aber ſo zahlreich und 


te iſt 
weit 


Er 


‚ter —— Hausgeflügel, 
nur mit Pfanzennahrung ernährt; ſie 
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ErfenntesSan den Kerben. 
* Erleichtert das Schneiden. 
Gin weiterer Vortheil für die Hnusfran— Eine Auswahl von 
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doppelte Laib —5e der einfache Laib. 


erſcheint, um eine Blütauffriſchung auf dem Geflügelhofe, ſoweit die 
zu bewirken. Die Enten werden als Auswahl des Futiers in Betracht 


vorzügliche Legerinnen hoch geſchätzt; 
ſie legen gar nicht ſelten bis zu 200 
Eiern das Jahr und ein Jahresrekord 
von 160 Eiern fällt gar nicht auf. 
Die Eier ſind zwar größer wie 


Hühnereier, jedoch kleiner wie die Eier 


anderer Entenraſſen. Der Erpel 
wiegt bi3 zu 41, Pfund, die Ente 
bi3 zu 4 Pfund. Die borherrichende 
Farbe erinnert an bie liebliche Yarben- 
zeichnung eines Nehfalbes. Die Thiere 
haben einen fehmalen Kopf, einen ver= 
baltnigmäßig langen Hals, eine jehr 
aufrechte Körperhaltung und mat- 
Tcheln nicht wie andere Enten, jondern 
laufen jehr behende und jchnell, eine 
Eigenfchaft, nach der die Thiere be> 
nannt find. Obgleich fie zu klein 
find, um ein öfonomifches Tafelgeflü- 
gel darzuftellen, find fie ihrer hervor= 
tragenden Legeeigenfchaften wegen doch 
mit recht fehr hoch gefchäht und gemin- 
nen hierzulande unter den Züchtern 
mit jedem Tage neue Freunde und Be— 
mımderer. Diefe Enten find aud) bie 
größten Schweiger unter dem ganzen 
Geflügelvolt; fie geben niemals einen 
Laut von fi und da3 unangenehme 
Qualen, fonjt eine üble Beigabe der 
Entenhaltung, verftummt hier voll= 
ftändig. Die indifchen Qaufenten find 
auch ausgezeichnete Futterverwerther 
und ſie ſuchen mit nimmer müdem 
Fleiß vom frühem Morgen bis zum 
ſpäten Abend die Felder nach Käfern, 
Würmern und anderen Inſekten ab. 
Gänſe. 

Die „American Poultry Aſſ'n.“ er⸗ 
kennt ſechs ausgeſprochene Raſſen 
Gänſe an, und zwar die folgenden: 
Toulouſer Gänſe, Emdener Gänſe, 
afrikaniſche Gänſe, chineſiſche Gänſe 
in zwei Varietäten, nämlich grau und 
weiß, wilde oder kanadiſche Gänſe und 
egyptiſche Gänſe. Obſchon es ver— 
ſchiedene ausgeſprochene Raſſen unter 
den wilden Gänſen gibt, iſt es doch 
höchſtwahrſcheinlich, daß alle zahmen 
Gänſe von einer einzigen beſonderen 
wilden Varietät abſtammen, und 
zwar von der wilden Graugans (Anſer 
cinereus), die auf den Haiden und 
Prärien vom weſtlichen Europa bis 
zum nördlichen Indien anzutreffen iſt; 
ſie hat dieſelbe graue Farbe, wie die 
Gänſe, die gewöhnlich auf den Farmen 
in Europa und Amerika gehalten mer- 
den. Kreuzungen ber zahmen Gänfe 
mit diefer wilden Gans ergeben immer 
fruchtbare Produkte, maß nicht bet 
Kreuzungen mit anderen Wildgänfen 
der Fall ift. . 

Als Hausgeflligel Tennen mir bie 
Gans aus der Gefchichte feit mehr mie 
4000 Yahren; wir finden fie haufig 
figürlih Dargeftelt auf den alten 
egpptifhen Monumentalbauten und in 
den Tempeln be3 Alterthums, Auch 
in der Litteratur der alten Zeit wird 
ſie als etwas ganz Selbftverftändliches 
häufig erwähnt. Bei keiner anderen 
Art Hausgeflligel finden wir weniger 
Unterſchiede und Veränderungen im 
Uebergang der wilden Raſſe zur ge— 
zähmten. In Farbe und —* tritt 
uns faſt unverändert immer die Form 
der wilden Raſſe auch bei der ge— 
Ken Ubart entgegen; und fchon 
te älteften Abblldungen ber Ganz zei- 
gen uns ein Thier, das in Es Bes 
ziehung von der heutigen Hausgans 
nur fehr mwentg abweicht, Eine Aus- 
nahme hiervon bilden nur Die jchnee- 
weißen Embener Gänfe; bob muß 
man auch bier immer bebenten, daß 
—* in der Farbenzeichnung der ur⸗ 
prünglichen Wildgans ſehr viel Weiß 
vertreien war, und daß bie Haus: 


gänſe, ſoweit wir das zurückverfolgen 


können, von jeher eine Neigung dazu 
gezeigt haben, bunt und ſcheckig ge— 
färbt zu werden; es konnie ſomit bei 
zielbewußier Zuchtauswahl nicht ſchwer 
fallen, ſchließlich auch eine ganz weiß⸗ 
efärbte Gans heranzuzüchten, wie wir 
heute in der Emdener Gans haben. 

Die Gans iſt das einzige Thier un⸗ 
daß ſich 


kommt; als menſchliches Nahrungs— 
mittel ſelbſt iſt ſie von alters her mit 


Recht hochgeſchätzt. 
F. F. Matenaers. 


Lokalbericht. 
Die englifhe Bühne, 


Lyric — Das beoorftehende Tem- 
pelritterfonflave, von dem man ans 
nimmt, daß e3 gegen 100,000 Fremde 
nad) Chicago bringen wird, bemirkt, 
daß bie meiften Theater ihre Sommer=- 
ferien abfürzen. Hier im Lhric wird 
mit der neuen Spielzeit fchon heute, 
Montag, begonnen. Auf dem Spiel- 
plan fteht ein neues mufitalijches 
Ausftattungsftüc, betitelt: „Ihe Mid- 
night Sons“. E3 handelt von einem 
porsichtigen Water, der darauf Sieht, 
daß feine vier Söhne auf eigene Rech- 
nung Gefhäfte anfangen ehe er felber 


ins milde Afrifa zieht, um Löwen, 


und Glephanten zu jagen. mei von 
den Söhnen eröffyen ein großes Ho- 
tel, der dritte unternimmt ein Schuh 
gejchäft, der vierte ein Theater. IS 
ber Herr Papa von feinem Jagdaus— 
flug zuridfehrt, findet er alle bier 
„Söhne der Mitternacht” al3 Zimmer: 
fellner in dem Hotel vor, da8 die bei- 
den Melteften fo hübfch eingerichtet 
hatten. Das Geld, melches er ihnen 
al3 Anlage und Betrieböfapital zu- 
rüdgelaffen, hatte Flügel befommen 
und war gänzlich fort. 
Majestic. — AS Hauptzugkfraft 
fteht auf dem Gpielplane Diefes 
ı Baubenille = Theaters für diefe Woche 
die bier fchon früher einmal auf- 
getretene Londoner Konzerthallen- 
Spubrette Velta Victoria. Eine nicht 
weniger gefeterte Größe ift der Komi- 
fer Henry Horton, der befonder3 in 
der Darftelung von Karafteren im 
Stile des „Ontel Bräfig” vorziüigliches 
leiftet,. Er mird, unterftüßt von 
Louiſe Hardeeburgh, in mehreren ein 
aftigen Schmwänfen auftreten. Ein 
Quartett von vier alten Geigern, ayı3 
zwei „grauen“ und amei,„blauen” Be- 
teranen de3 Bürgerfrieges beitehend, 
japanifche Wfrobaten und Sauber 
fünftler, verfchiedene mufitalifche. Ge- 
nie und fonftige Urtiften verbolls 
ftändigen mit ihren Darbietungen ben 
‚reichhaltigen Spielplan, 
Eort Theater, — Um Don: 
nerötag wird hier mit der’ Aufführung 
bon „Aumping Aupiter” begonnen 
werben, einer mufilalifchen Burleste, 
deren Tert Sidney Rofenfeld und 
Richard. Earle verfaßt haben, melcher 
leßtgenannter au) in der männlichen 
Hauptpartie de8 | Gtüdes auftritt. 
Edna Wallace Hooper, Lillian Sham, 
Will Philbrick, Joſeph EC. Miron und 
andere namhafte Kräfte wirken mit. 
Chicago Dpera Houfe, — 
Diejes Theater wird feine Pforten am 
nächften Samstag iieder eröffnen, 
alfo gewiffermaßen am Vorabend bes 
Konklave, E83 hat fich eine Zug= und 
Kaffenftücd gefichert in dem Schwant 
„Ihe Girl from Rectord“, Yn ber 
Titelrolle wird Elita Proctor Otis 
auftreten, bie fie gefchaffen hat. 


freies Mufeum wiflenfcaft‘, Wunder. 
Witten ift Mad, 
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denft und was er davon hält. Er wird Eud) jagen, daß e3 ‚‚anders‘‘ ift und 
daß e3 die Onalität und Güte befist wie fein Bäderbrot zuvor, 

2 Weil e3 nad) einem jpeziellen Rezept hergeftellt 

* nad einer nenen Methode gemijcht —von den 

beiten Materialien gmadht—in modernen Oefen gebaden und jeden 
Morgen frifh an Euren Grocer abgeliefert wird. 


Zip:Top it ein Laib ohne Gleichen, 


Illinois. — Auch die Verwal⸗ 
tung des Illinois Theaters hat es für 
geſchäftsklug gehalten, den Eröff— 

| nungsabend auf nächften Samstag zu 
verlegen. Auf dem Spielplan fteht- 
„zhe Girl of my Dreams”, Gefang3» 
pofje von Wilbur D. Nesbitt und 
gefungen von John Hyamz und Loila 
Meijntyre. x 

Eolonial.—, Madame Sherry“ 
gibt hier jet ihre Abfchiedsporftelluns 
gen, doch werben dieje jich immerhin 
noch einige Wochen lang hinziehen, fo 
daß man au während der großen 
Konklavezeit noch Gelegenheit haben 

; wird, Frl. Abarbanell in ihrer Glanz= 
| tolle zu fehen. Wenn man fich recht: 
zeitig Eintrittöfarten fichert, nämlich. 

Prince. — E3 geht nun aud) 
fon in den dritten Monat, daß hier 
die Gefangspoffe „Baby Mine” auf 

den Spielplan geſetzt wurde. Otis 

Harlan und Marjorie Wood, Agnes 
De Lane und Erneſt Glendinning ha— 
ben die Hauptpartien des Stückes inne, 
und ihrem flotten Spiel dankt dieſes 
En großen Theil ben erzielten Er» 
olg. 

Dlympic — Gegen das Ende 

| ber Konklave =» Woche wird hier ba3 
Ruftfpiel „Ihe Fortune Hunter” zum 
300. Male gegeben werben, und es ift 
anzunehmen, daß dann ausmärtige 
Befucher der Vorftellungen den Ruhm 
bes Gtüdes dur das ganze Land 
tragen und diefem überall, mo e3 ſpä— 
ter gegeben werden mag, die qute Aufs 
nahme fichern werben, melche e3 vers 
bient, 

Whitney. — Ungeachtet des zu 
erwartenden ftarken Befucherandrans 
ge3 werden bier auch während ber 
Konkflave = Woche die Vorftellungen 

am Dienstag und am Donnerstag 
Nachmittag zu ermäßigten Preifen 
Be und aud für die Vorftels 
ungen am Samstag Nachmittag mers 
den mährend be3 Monats Auguft 
etwas niedrigere, ald die regulären 
Preife gelten. In ber Befehung bes 
Stüdes: „My Einderella Girl“ treten 
demnächft einige Aenderungen ein. An 
die Stelle von Maurice Cab tritt Sol 
Solomon, und Nabel Randolph mwirb 
die Partie der „Dulce Harrington“ 
übernehmen, — 


— — — — — 


Die alten Anſiedler. 


Haben heute ihre Zelte in Brands Park 
aufgefchlagen. 

„Weſtwärts zieht be3 Landes 
Stern“, und aud) die alten Anfiedler 
bon Chicago ziehen mit. Von Ogdens 
Grove, nahe Sheffield Avenue, waren 
fie vor "einigen Jahren fchon nad) dem 
Riverviem Part an Meftern Avenue 
umgezogen, jet haben fie einen meite- 
ren Schritt nad Weiten zu gethan, 
den Fluß gekreuzt und ihre Zelte aufs 
geihlagen im Brand’fchen Bart an der 
Eliton, meitli von Kalifornia oe, 
Dort alfo findet heute, unter der 
fundigen Aufficht des Ausfchuffes der 
„Chicago QTurngemeinde‘, das jährs 
liche Tyeft der alten Anftedler Chicagos 
ftatt, Schon früh am Nachmittag 
haben fich, Tangjähriger Gepflogenheit 
gemäß, aus allen Theilen der Stabt 
humderte und Taufende von langanges 
Il Bürgern und Biürgerinnen- 
auf bie Reife nach dem plah ges 
madt, und no mehr zur Jet 
bortbin unterwegs. Die Witterung tft 
dem Fefte glinfttg, bie Vorkehrungen 
find in umfichtigfter Art getroffen, 


r tbung um die ausgeſeßien 
Breife ge He Bier, 


t fi) ber 
und Häufige Wieberjehendfreube beim 
Anblid von Belannten, bie man biels 
feicht daß ganze Nahe Hindurch nicht 
bor Augen befommen, verfchönt ben 
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Gefegraüie Depeküen 


@eliefert yon ber "Associsted Press”. 


Inland, 


r John ©. Earliste + 

New York, 1. Aug. Sn feiner Woh- 
nung dahier ift geitern Nacht um 10:50 
Uhr John Earlisie, Schatamtzöfefretär 
unter Präfident Cleveland, an Herz> 
leiden geftorsen, zu welchem ſich noch 
Lungen-Dedema gefellte. Seine kriti— 
Ihe Erlrantıng dauerte nur zmei 
Tage. 

Die Leihe wird heute nach der 
Bundeshauptitadt gefandt, wo in 
Garliste'3 Wohnhaus die Hauptleichen- 
feier jtattfindet; das Begräbnif; -aber 
wird in dem FFamilienbeitattungsplaß 
zu Covington, Ky., erfolgen. (Carizle 
murde am 5. Sept. 1835 im Kentudyer 
County Kenton ala Sohn eines armen, 
tinderreichen yarmers geboren. Gein 
sriter Beruf, den er mit 17 Jahren nad) 
raftlofer Selbjtausbildung zu üben be- 
ann, war der eines Schullehrer2.) 





— — — 


Ausland. 





Die Wahlreformfrage. 

Drbeußiſche Blätter erörtern ſie, Regierung 

ſchweigt. — Die Türker kauft dentſches 

Sintenichiff. —Banfıer und Er-Konful 

in Würnbera verurtbeiit. —Osfterreich 

weist eıne britifye Lüge zurüd — 
Regierung löſt eine tſchechiſche Orts⸗ 
vertretung auf. 


Ereziallıbeidepeihe der „NR. V. 


Berlin, 1. Aug. Mancde Blätter 
beiprechen zur Zeit auf’s Eifrigfte die 
grage, ob eine neue Wahlreformoor- 
lage jchon diejen oder erjt nächjten 
Winter im preußifchen Yandtag er: 
jcheinen wird. Da die Regierung troß 
aller Anzapfung ſich hartnäckig aus— 
ſchweigt, ſo ergehen ſich die Zeitungen 
in allen möglichen Spekulationen. 
Alle liberalen Organe verfechten aber 
den Standpunkt, daß das Verlangen 
nach einer gründlichen Wahlreform in 
Preußen in abſehbarer Zeit erfüllt 
werden müſſe, wenn die Regierung 
ernſtlichen Stürmen entgehen wolle. 

In einem gepfefferten Dementi er— 
tlärt das Reichsmarineamt die neuli— 
chen Gerüchte, daß der Staatsſekretär 
Admiral v. Tirpig ji mit dem 
Staatsjefretär des Reichsjchagamtes, 
Wermuth überworfen und jeine Ab- 


Staat3zeitung“.) 


danfung eingereiht habe, für eine 
elende Lüge. . 
Von jonjt qut unterichteter Seite 


verlautet, daß Graf AUehrenthal, der 
Leiter der auswärtigen Politik Defter- 
reich = Ungarn?, anläßlich der Bifite 
des deutjchen Kollegen ein, in die herz= 
Itchiten Ausdrüde gefleidetes Schrei- 
ben an den Reichsfanzler Dr. v. 
Bethmann Hollmeg gerichtet habe. Jn 
diefem Briefe ijt angeblich die zuper= 
jichtlihe Hoffnung auzgejprochen, daß 
der Befuh des Herrn v. Kiderlen- 
Wächter zur weiteren Befeitigung der 
außgezeichneten Beziehungen zmifchen 
Deutfchland und Deiterreich beitragen 
möge. 

In Verbindung mit den Marienba- 
der Konferenzen ift die Kunde bon 
Intereffe, dab die türfifche Regierung 
angeblich mit Deutjchland über den 
Anlauf der aus dem ahre, 1891 
ſtammenden Linenſchiffe „Branden— 
burg“ und „Kurfürſt Friedrich Wil— 
helm“ in Verhandlungen ſteht. Die 
Nachricht ſtammt aus Konſtantinopel 
und lautet ſehr beſtimmt. Beide 
Schiffe haben eine Verdrängung von 
10,060 Tonnen, eine Länge von 108 
Meter, Breite von 19.5 Meter, einen 
Tiefgang von 7.4 Meter und entwi— 
ckeln eine Geſchwindgikeit von 17 
Knoten pro' Stunde. Angeblich ver— 
langt Deutſchland für die beiden Li— 
nienſchiffe die Summe von 10 Millio— 
nen Mark. Das Reichsmarineamt, 
welches bezüglich der Wahrheit dieſer 
Meldung angegangen iſt, will dieſelbe 
weder beſtätigen, noch dementiren. 

Vor dem zuſtändigen Gericht in 
Nürnberg iſt ein Prozeß beendet mor- 
den, deſſen Verlauf und Ausgang 
vielfach mit großem Intereſſe verfolgt 
wurde. Der ehemalige chileniſche Kon— 
ſul Bankier R. Birkner iſt zu einem 
Jahr Gefänanif verurtheilt morben, 
der Kaufmann Dürr zu vier Monaten. 
Beide murden frummer Praftifen 
Ichuldia befunden. Bankier Birfner 
war feit dem Jahre 1890 in Nürnberg 
cl3 Konful für Chile thätig geweſen. 

Mien 1. Auguft. Ein entichiedenes 
halbamtliches Dementi erfährt eine, 
von der Londoner „Iimes” in Die 
Melt aefette Tendenznahricht. Diefer 
Meldung zufolge follte SDeiterreich- 
IIngarn von Montenearo die Abtretung 
sined Grenzitreifens verlangt haben, 
aewiffermaßen als Belohnung für die 
Zuftimmung zur Mebertragung der 
Köniathumsmwiirde auf das Fürften- 
thum der Schwarzen Berge, welche an- 
Yaßlih des aoldenen Regierungsjubi- 
Yaums des Fürften Nikolaus am 13. 
Auguft erfolgen wird. 

DemDementi wird hinzugefügt, daß 
die öfterreihifeh-ungarifche Regierung 
lediglich eine fpätere Anregung zur 
Feititellung der ftreitigen Grenzlinten 
oorbereitet, und zwar nicht nur mit 
Montenegro, fondern aud) mit der 
Zürfei. Die Grenzregelung hat fchon 
länaft auf dem Wunfchzettel geftanden. 
ift aber immer mieber auf die lange 
Dant aefhoben worden. Daß von bri- 
tifcher Seite auch diefeAlngelegenheit in 
tenderziöfer Weife entftellt worben ift 
bat in biefigen politifchen Kreifen gro: 
Ben PVerbruß erreat. 

Infolge deutichfeindlicher Ausfcgrei- 
tungen zu Tihemeiau, Niederöft: reich, 
hat die Regierung eine braftifche Ber- 
füqung getroffen. Die tichechifche Ge- 
meinde⸗Vertretung des Ortes iſt auf⸗ 
gelöſt worden. Sobald die Kunde von 
den Exzeſſen an die maßgebenden 
Stellen gelangie, wurde unverweilt 
eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. 
Durch deren Ergebniß wurden die 
Tſchechen derart in's Unrecht geſehtt, 

daß eine prompte Maßregel als gebo⸗ 
„gen erfchien. L: 


—— — — —— — nn. nn nn nennen ie en ee - 


Ueber die Mozartfeier in Salzburg | 


wird meiter gemeldet: 

Eine geradezu denfwürdige Auffüh- 
rung fand Mozart’s „Don Giovanni“. 

Karl Mud dirigirte meifterhaft. Der 
Zufammenhang zwifchen den Sängern 
und dem Orchefter war unter feiner 
Leitung prächtig; es herrſchte ein 
wahrhaft edler Wettſtreit, das Beſte zu 
bieten. 

Lilli Lehmann als „Donna Anna“, 

Johanna Gadski als „Donna Elvira“ 
und Geraldine Farrar als „Zerline“ 
boten erleſene Geſangsleiſtungen und 
erhielten auf offener Bühne ftürmifche 
Dpationen. 
Herr Scotti gab die Titelrolle in 
jehr intereffanter Auffaffung. Segu- 
rola als Xeporello war ein ganz unge: 
wöhnlicher Erfolg. 


Die Falle Flappt zu! 


Dr. Crippen und feine Geliebte auf dem 
Dampfer „Montroſe“ ſetbſt verhaftet. 
— Jetzt im Gefänanig zu ueber. 

Quebek, Kanada, 1. Aug. DerOzean- 
dampfer „Montrofe“ langte heute früh 
um halb 2 Uhr bier an und murde 
bon 30 Bolizeiern und einer großen 
Menjchenmenge empfangen, welche troß 
der frühen Stunde zufammengeftrömt 
mar. 

‚Dr. Harvey Erippen, der amerita- 
niiche Zahnarzt, welcher unter Anklage 
der Ermordung feiner Gattin gefucht 
murbe, und feine franzöfifche Geliebte 
Ethel Leneve waren bereit3 zu Father 
Point (160 Wieilen von der Stadt 
Duebef) Sonntag früh furz nach’ halb 
9 auf dem Dampfer in Haft genoım- 
men worden, und zwar von dem bri- 
tiihen Geheimpolizeiinfpeftor Dem, 
ber ihnen über den Ozean gefolgt war. 
Hier in Quebef wurden fie fogleich 
nad dem Parlamentshausgefängniß 
gebracht. 


Sie waren thatſächlich als „Rev. 
John Robinſon und Sohn“ gereiſt, 
Frl. Leneve in Männerkleidern. Der 


Geheimpolizeiinſpektor, welcher die 
Verhaftung vollzog, ſowie der frühere 
Polizeichef von Quebek hatten den 
Tender des Lootſenbootes beſtiegen, 
welches der „Montroſe“ vorausfuhr, 
und hatten Lootſenkleider angelegt, da— 
mit Crippen erſt in dem Augenblick der 
thatſächlichen Feſtnahme ſein Schickſal 
kennen lerne; denn man fürchtete, er 
würde andernfalls einen Selbſtmord—⸗ 
verſuch machen. Crippen kam es in— 
deß — wie er zu dem Schiffsarzt 
äußerte — etwas „ungewöhnlich“ vor, 
daß drei „Lootſen“ auf dem kleinen 
Boote kamen. Bei der Haftnahme fuhr 
er zurück und wurde todtenblaß; aber 
dann ſagte er: „Ich bin froh, daß die 
Ungewißheit vorbei iſt. Seine Be— 
aleiterin, di‘ »r Kajüte verhaftet 
wurde, brah zufammen und hefam 
hyſteriſche Weinkrämpfe. Wahrſchein— 
lich werden die Beiden am Donnerſtag 
die Rückfahrt nach England antreten. 

Ihre Ergreifung war nur mittels 





des Syſtems der Funkentelegraphie 
möglich. 
Teſegtaphiſche Rolizen. 





änland, 


— Unjer Bundesmwetteramt erwartet 
während der ganzen jegigen Woche fein 
Leſonders warmes Wetter. 

— AusCleveland wird gemeldet, daß 
der Oelkaiſer und Temperenzler John 
D. Rockefeller jetzt Bäder in Whisky 
nehme. 

— 3 Todte, 2 Schwerverwundete bei 
Kämpfen zwiſchen texaniſchen Polizei— 
ſoldaten und Mexikanern zu San 
Benito, Tex. 

— Der 17jährige Michael Cardo, 
in New York verhaftet, befannte fich 
zu 5 Brandftiftungen und einer gan 
zen Reihe Räubereien! 

— Beim Reinigen einer Flinte er- 
Ihoß der 14jährige Walter Bei zu 
Geattle, Wafh-, zufällig feine Mutter! 
Er wurde danıı vom Vater mit Mühe 
abgehalten, Selbftmord zu begehen. 

— Der Sheriff von Palejtine, Ter., 
erklärte felber nach Unterfuchung, daß 
die Negertödtungen zwifhen Slocum 
und Denifon fein „Raffenfampf“, jon- 
dern einfah ein greulicher Maffen- 
mord ohne Urfache gemwefen feien! 

— Zu Siour Falls, ©. D., drohen 
ebenfalls Raffentramalle infolge der 
Erihießung des Neger Wm, Brown 
durch einen Poliziften. Brown hatte 
mehrere Meihe angegriffen, melche ihn 
in einer Wirthichaft aehänfelt hatten. 

Im Erieſee, 3 Meilen unterhalb 
Bar Point, rannte der Dampfer „Da: 
densbura“ die hölzerne Barte „Grace 
Thitney” nieder. Mrs. Heath — die 
Gattin de3 Kapitän der Barke — 
fam mit ihrem Yährigen Söhnen 
um. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 5, 
Detroit 6; St. Louis 4, Cleveland 5; 
St. Loui3 0, Cleveland 2 (2. Spiel, 
in 11 Gängen). „National League” — 
St. Louis 3, Chicago 9; &t. Kouiz 
0, Chicago4 (2, Spiel, in 7 Gän- 
gen); Cincinnati 2, Pittsburg 3, 

— Bundesgeneral = Anwalt Mi: 
derffam gab ein Gutachten ab, mo- 
nah das Stanbbild des ehemaligen 
Rebellengenerals Lee nicht au der 
Statuenhalle des Wafhingtoner Kapi- 
tol3 entfernt werden darf. Diefe Ent- 
Scheidung — eine Antwort auf einen 
Proteft eines Nem Yorker Voftens der 
„B. UR.” — murde von Präfident 
Taft gutgeheißen. 


Ausland, 


— Brand im Williamd’fchen Tuch⸗ 
laden in London forderte 5 Menjchen- 
leben! 

— Die Rebellen in Nikaragua fa- 
gen, ihr General Moncado babe dem 
Regierungsgeneral Lara eine „vernich- 
tende Niederlage” beigebracht. 

— Zu Rheims, Frankreich, ftürzte 
Graf Paul de Leffeps mit ſeinem Gleit⸗ 
flieger, deifen Motor plößlich zu arbei- 
ten aufbörte, aus einer Höhe von 200 
Meter, fam jeboch mit einigen Brau- 
ſchen davon. 


——— — — — — — — — ——— —— —— —— ——— ———— — ——— —— ————— —— —— — 
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— Aus London wird gemeldet: Im 
Hinblick auf die neuerlichen Entdeckun—⸗ 
gen von Petroleum in Trinidad, die 
vielleicht für die Flotte von Nutzen 
werden, und in Anbetracht der Bedeu: 
tung, melche "die Xnfel bei Vollen- 
dung des Panamafanala erlangen 
dürfte, bejchäftigt ſich die britijche 
Regierung mit der etwaigen Anlage 
bon Befeitigungen am Eingang des 
Golf3 von Para. 

— Der fpanifche Premier Canale- 
jas erflärte die Abberufung des fpa= 
niſchen Botſchafters vom Vatikan 
noch nicht für einen Abbruch, ſondern 
für eine Suspendirung der Be— 
ziehungen, aber „von unbeſtimmter 
Dauer“. Die liberale ſpaniſche Preſſe 
jubelt über das Jorgehen der Regie— 
rung. Der päpſtliche Nuntius in 
Madrid kann jede Stunde ebenfalls 
abberufen werden. 

— Der Lenkballon „Groß III., 
welcher Samſtagabend um 9 Uhr von 
Gotha abgefahren war, landete Sonn— 
tag früh 6 Uhr zu Tegel, nachdem er 
170 bis 200 Meilen zurückgelegt. Der 
Lenkballon „Parſival VI“, welcher 
Samſtagnacht 12 Uhr von Bitterfeld 
aufgeſtiegen war, um nach München 
zu fliegen, mußte wegen eines Schadens 
am Motor Sonntag Nachmittag 3 
Uhr bei Lobſtadt (unweit Bayreuth) 
vorerſt landen. 








Eotalbericht. 
Viele Unglücksfälle. 


Geo. Mamerow vor den Augen 
des Sohnes ertrunken. 





Stürzen aus dem Fenfter. 


Schwerer Zufammenftoß zweier Straßen» 
babnwagen; zwei lebensgefährlich Der- 
legte. — Don einem Kraftwagen eine 
Frau gerädert. 


— 


In Saugautud, Midh., wurde beim 
Baden der 40 Jahre alte Geo. Mame- 
row, Schagmeijter der Greendud Eo., 
200 Elinton Str., von Krämpfen be- 
fallen und ertrant. Gein Gohn 
George, und fein Schmwiegerjohn, Ed: 
win efchke, verfuchten vergebens, ihn 
zu retten, und mußten fohließlich von 
anderen Badenden felbit and Yand ge= 
zogen werden. Die Leiche des Verun- 
glücten ift noch nicht gefunden mor= 
den. Die Familie mohnt in Jroing 
Bart. 

Im Wundfteber. 


Sm Wundfieber kletterte furz nad) 
einer Operation am Halfe die 25 
Sabre alte Lizzie Patrucha, 619 Weit 
18. Straße, geftern gegen Abend im 
zweiten Gtodmerf, des efferjon 
Park Hofpitals auf die Yyeuerrettungs- 
leiter md verfuchte, zu entfliehen. Als 
fie auf die Erde fprang, murde fie 
aber fchon von Krantenmärterinnen in 
Empfang genommen. 

Aeltlihe Srau fehr fehmer verleßt. 
Die Geheimpolizet bemüht fich feit 
heute Morgen, den Namen einer ält- 
lichen, unbefannten rau zu ermit- 
ten, melche feit geftern Nachmittag im 
Peoples Hofpital an einem Schäbel- 
bruch befinnung3los darniederliegt und 
auf deren Rettung die Aerzte faum 
noch irgendmelhe Hoffnung haben. 
Möglicherweife gelingt es durch den 
Hut der Unglüdlihen, mwelder aus 
dem Puhmachergefchäft 73 Dit 68. 
Straße ftammt, ihren Namen und 
Wohnung zu ermitteln. Die rau mur- 
de an der Michigan Une. und Dit 18. 
Straße von einem Kraftwagen über- 
fahren, den der breizehnjährige Sib- 
nen Rothihild, Sohn eined reichen 
Speifemirthes, 5406 Indiana be., 
lenkte. Der Junge tft in polizeilicher 
Dbhut. 

An der Arher und Afhland Ane., 
verfuchte heute früh um 1 Uhr der Mo- 
torführer Piper mit jeinem öftlich fah- 
renden Straßenbahnmwagen vor dem 
füdlich fahrenden feines Kameraden 
U. E. Panfid von der Afhland Aoe.- 
Linie vorüberzufahren. Banfid hatte 
den gleichen Gedanken, und die Folge 
mar, daß der von Panic gelentte mit 
großer Gewalt gegen die vordere Platt- 
form des anderen Wagens fuhr, zmei 
Menfchen lebensgefährlid und vier 
fchwer verlegt wurden. Beide Wa- 
gen waren mit heimfehrenden Aug 
flüglern dicht befett. Die Leute mur- 
den von ihren Siten aefchleudert, mo- 
bei fie einander verlegten oder von 
SGlasfcherben gefchnitten wurden. Der 
Magen der Urcher Ape.-Linie wurde 
pon den Schienen. gehoben und die 
pordere Plattform zertrümmert. Die 
beiden lebensgefährlich verlegten Yahr- 
gäfte wurden nad dem Countyhofpi=- 
tal gebracht, die anderen Derlekten, 
nachdem fie von Werzten in der Nach: 
barfchaft verbunden imorben imaren, 
nah Haufe. Die Straßenbahner be- 
fchuldigen fich gegenfeitia, für das Un- 
glüd verantwortlich zu fein, verhaftet 
morben find fie nicht. 

Die Verlehten find: 

Peter Nichols, 23 Yahre alt, Nr. 
2934 Throop Str., lintes Bein gebro- 
chen, fo daß es im Countghofpital ab» 
genommen merden mußte; Quetjch- 
und Schnittmunden am ganzen Kör- 


er. 
Charles Ryan, 37 Yahre alt, Nr. 770 
Sebor Str., linfes Fußgelent gebro- 
chen ſchwere Duetih- und Schnitt- 
mwunden; Berlegungen am Rüden; 
Eounty-Hofpital. 

Hugo Hertel, 38 Jahre alt, Nr. 5507 
©. Ahland Xve., [hwere Schnitt- und 
Quetſchwunden. 

James Reagan, 37 Jahre alt, Nr. 
3601 S. Marſhfield Ave. ſchwere 
Schnitt⸗ und Quetſchwunden, Verletz⸗ 
ungen am Rücken. 

— Irwin, 39 Jahre alt, Nr. 
3653 S. Hermitage Abe.; ſchwere 
Schnitt⸗ und Quetſchwunden. 

John Caslit, 25 Jale alt, Nr. 3841 


Galumet Abe, fewere Quelfepmunden, 


Abendpoft, Chicago, Montag, 




























SIESEL 


The Big Store 





Keine Anzahlung. 
Keine Zinfen — Keine Extra-Ausgaben. 


30-tagige freie 


Orig.» Rert.- Erin. Vert.s 
Preis Breis ‘reis Breis 
Schaeffer, Ebenholz-Gehäuſe ............. .......... 3375 8 75 | ChHidering, Walnuß-Gehäufe (Kunft-Mufter) .......... Sb00 #145 
Chickering, Ebenholz-Gehäuſe........................ 500 51 Haines Bros. Walnuß-Gehäuſe...................... 375 125 
Emerſon, Mahagony-Gehäuſe. ....................... 400 240 | 350 95 
Babler, Ebenbolg-Gebäufe . 375 23Behning, Ebenholz-Gehäuſe ..... ................. 400 v5 
Anderſon, Mahagony-Gehäuſe ....................... 375 16051Krakauer, Roſenholz⸗Gehäuſe.........4.... 400 145 
Weber, Roſenholz Gehäuſe ... 500 24011 Whitney, Ebenholiz⸗Gehäuſe ......................... 350 95 
Su Bee 
Emselon, .8400 3100 
Hobart M. Cable, Mhagony Gehäuſe 400 » 195 
KOCHEN, ROESRBORBEERBERIR 2202 scannen eenan an nnin een nme un . 8% 160 
I EEE 6 has ann san anne ren 550 185 
ECKE, SE seen nachnensnnaheneneudennne 375 195 
Chriftie & Song, Rofenholz-Gehäufe............a-u-ceesnenererennee 350 65 
Gerharz, Walnuß-Gehäufe Gie gebrauchttt 425 275 
Carl, Walnuß-Gebäufe 400 325 I fat 0 Al 1 Ulli 
Carl, Mahagony-Gehäuſe, Kunſt-Muſter (nie gebraucht). . . . . . . ........ 500 375 16 lt FT 
Melvie Clark, Mahagony-Gehäuſe (nie gebraucht). . . . .. . . . . . . . . ..... . 425 310 N Ir, ' 
Knight Brinkerhoff, Mahagony-Gehäufe (meu)...............- Dee 500 310 en El 7 ij ' 
Bayer und Grand Pianos Mic : | 
Regina Spieler-Piano, Mahagony-Gehäufe (gebraudt).............-- .$650 8350 — ei 9000 
Regina Spieler-Piano, weißes Mahagony (nie gebraucht). ... .......... 800 475 Bi.) } m ‚Hi 
Hasbroot Spieler-Piano, Mahagony-Gehäuſe (neu). . . . . . . . . . . . ...... 650 385 RS u [NM 
Weaver Spieler-Piano, Mahagony-Gehäuſe (neu) . . . . . . . . . . . ......... 750 525 In Y, 
% M. Root Spieler-Biano, Mahagony-Gehäufe (Meu)..............-- 650 440 a 
Knight Brinterhoff Spieler, Mahagony-Gehäufe (neu).. . . . . . . ........ 700 450 * — — 
Rudolf Spieler-Piano, Mahagony-Gehäuſe (neu) P . . . . . . . . .......... 700 450 BL) 
EHerett Grand Piano (nie gebrauchh. 850 >75 
Everett Grand Piano (nie gebraudt)........2222uneeeeeeeneeeennee en 900 625 
ee 600 450 


I Everett Piano, Mahagony-Gehäufe, „Art Finifh“ 











Im Traum. 

Der Anftreiher Has. Gormley 
träumte heute früh, er folle ein Haus 
anftreichen, ftieg au dem Yenfter jei- 
ne Schlafzimmer in dem Kofthaufe 
319 ©. Green Straße und ftürzte 
bier Stodimerfe tief. Er hat den linken 
Arm und das linke Bein gebrochen 
und ift innerlich fo fehwer verleßt, daß 
man im Gountyhofpital, wohin er ge— 
bracht murde, menig Hoffnung auf 
fein Davonftommen heat. Der Mann 
ift 43 Jahre alt. 

DM. D. Wilktinfon, ein 48 Jahre al- 
ter Zipilingenieur, verlor, auf einer 
Fenfterbant in feinem Heim, 259 N. 
Hoyne Ave., ſitzend, das Gleichgewicht 
und ſtürzte zwei Stockwerke tief auf 
den Zementweg. Er erlitt einen 
Schädelbruch. Der Verunglückte ringt 
im Countyhoſpital mit dem Tode. 

Eigenthümlicher Unfall. 

Während J. Friſch, ein Soldat der 
Schmwadroen N des fünfzehnten Bundes- 
favallerieregiments, geftern Nachmittag 
fi in Fort Sherivan mit feinem 
Pferde zum Ergögen zahlreiehr Zu- 
fhhauer im See herumtummelte, ver= 
fant er plögli und fam nicht wieder 
zum Vorfchein. Das Thier [hwamm 
an’s Ufer. Vermuthlich wurde Frifch, 
der ein guter Schwimmer war, von dem 
Pferde dermaßen gefchlagen, daß er 
befinnungslos wurde und ertrant. 

Brab das Genid. 

Der Fuhrmenn John Kennedy, Nr. 
1326 ©. Kedzie Ube., jtürzte in South 
Chicago, als jein Wagen in den Bahn- 
geleifen plölich einen Stoß erhielt, auf 
das Pflafter und brach das Genid. Er 
mar auf der Etelle tobt. 


Sciffbrüdir. 

Infolge eines Bruhs am Ventil 
murde die Dampfjaht „U and X“ 
geitern Abend 300 Yards vom Ufer 
fteuerlo8 und trieb mit ihren jechs 
Infaffen zwei Stunden lang jeewärts, 
ehe die Nothlage von der Lebend- 
rettungsmachhe entdedt wurde. Die 
Schiffbrüchigen wurden dann gerettet. 
Gigenthümer der Yacht ift Otto Thra- 
mer, 3048 NR. Dallen Une. 


— ——— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
uropätfchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.80 


Defterreicdh: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Frants....... 19.32 
Holland: 100 Gulbden...... 40.25 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 
Rupland: 100 Rubel....... 51.75 
— ne 
Grundfteinlegung. 





Unter zahlreicher Betheiligung der 
Mitglieder verfchiedener kirchlicher Or- 
genifationen murde gejtern an 102. 
Straße und Avenue % von Hilfsbifchof 
Paul PB. Rhode der Grundftein für den 
neuen Slirhen- und Schulbau ber 
Yranzisfus de Sala-Gemeinde gelegt. 
Die Teitpredigt hielt Pfarrer %. P. 
Schiffer von der St. Philomena-FKlirche. 
Die St. yranzigfus de Sala-Gemeindbe 
beiteht jeit dem Jahre 1888. Seit 11 
a fteht fie unter der Leitung von 

farrer J. T. Snerth. 

— —— — 


— ſo. — Gaſt: Und bei dieſer 
Koſt behaupten Sie, es hätte ſich noch 
niemand über das E 


Wirth (die et Haar — — 


Mir Ham foan bazu Temma Fr 





* 


den i⸗ Auguſt 1010. 


Doppelte 





| 


' Heim feiner Bafe, Yrau Mary Merkle, 
"2338 Weit Abams Str, wo ex. ih 






30tägige freie Probe. 


Gegen Spelunken. 


Anipeltor Hunt will das Tirnen- 
Unwejen unterdrüden. 


Stalienifhes Gefindel. 





Begaunert einen gutmüthigen Kands« 
mann um $200, fchießt den Tugend: 
wächter zweier Mädchen an und beraubt 
einen Derfäufer. 





Ssnfpeftor Hunt von der Weitjeite 
mill dem Herumtreiben lüberlicherWei- 
ber in den Hinterzimmern von Wirth- 
{haften in feinem Bezirt mieber ein- 
mal ein Ende madıen, wozu viele Kla= 
gen über Spibübereien und andere 
unangenehme Erinnerungen Ceitens 
männlicher Kreife Anlab gegeben ha- 
ben. Somit ließ der Gemwaltige die Be- 
fiter von vierzig Spelunfen geitern 
Nachmittag in der Wache an der Des- 
plaines Str. antreten und drohte ih- 
nen, wie er heute jagte, mit Verhaf- 
tung und der Erhebung von Anklagen, 
fall3 fie fernerhin Frauen oder Mäbd- 
chen ohne männliche Begleitung in 
den Hinterzimmern buldeten. Auch 
will er die Lofale überwachen Taffen. 
Gegen die Befiter anftändiger MWirth- 


ichaften, in denen anjtändiges Publi- Y 


tum verfehrt, richtet fich diefe Mah- 
nung nidht.: Von Ummohnern find 
dem jnipeftor ebenfalld Klagen zuge: 
gangen. 


Koftfpielige Befanntichaft. 


Sohn Eallantti, ein 35 Jahre alter 
Ytaliener, hatte als Behnbauunter- 
nehmer im Dienfte Ser Idaho de 
Northern-Eifenbahn mehrere taufend 
Dollars verdient. Mit $700 Baargeld 
und einem Wechjel über $1000 auf eine 
Banf in Neapel, feiner Heimathsftadt, 
traf er geftern aus Spofane hier ein 
auf der Fahrt nach Neapel, mo er fi 
verheirathen wollte. Auf dem Union— 
Bahnhof wurde er mit „mei Lands- 
leuten _befannt, von denen ihm einer 
gelegentlich eines gemeinfamen Irun: 
fes in einer Wirthfchaft feine Angjt 
por Räubern flagte, nameiitlich da :r 
$2000, feine ganze Habe, bei fich habe. 
Gallantti zeigte fich auf die Bitte des 
Aengftlichen bereit, deffen Gelb zu 
feinem eigenen zu thun. Er zeigte e& 
und murde fünf Minuten fpäter an 


‚ber Welt Ranbolph und Union Gtr. 


bon ihnen darum beraubt, rittete aber 
den Wechfel. Die Gauner entfamen. 
Schlecht belohnter Ritterdienit. 

Der fünfzehn Jahre alte Meyer 
Soleman wurde geftern Abend im Ber- 
non Park, ©. Center Ave. und Weit 
Polk Str., von einem jungen Ytaliener 
vier Mal in den linten Arm gefchoffen, 
al er gegen bes Burfchen und beffen 
Begleiter Belaftigung von zmei jungen 
Mädchen auftrat. Der Begleiter, der 


18jährige Juirdcino Slocino, 949 
Vernon Park Pl., wurde. verhaftet. 


Der Thäter enttam. 
Todter Baft. 
Der mohlhabende Pflafterbau-In- 
ternehmer James Ryan aus Yanes- 
pille, Wis,, fant geftern Morgen im 





Zweimnliges freies Stimmen. 





| auf Befuch befand, infolge Herzichlags 


iobt nieber. 
Anfcheinend geiftesfranfer Nachtwächter 

Geo. Thomfon, ein 2822 Meltoje 
Straße mohnender, 52 Yahre alter 
Mann, der al Nahtmwächter in einem 
Handelshaufe an der Michigan Ave. 
angeftellt ift, fam heute nach der ‘Bo= 
Yizeihauptmache und theilte dort mit, 
daß auf der Weftfeite eine organifirte 
Diebesbande mittels eines Magnets 
ihren Opfern Geld und Uhren aus 
den Zafchen Iode, indem fie den Mag- 
net.in die Nähe des jeweiligen Opfers 
halte. Shomfon verlangte, daß die 
Polizei einfchreite. Sie that e3 aud, 
aber gegen ven Bejucher; diefer wird 
nämlich auf feinen Geijteszuftand un 
terfucht werben. * 

Die b:iden Schwiegermütter. 

Edmin Giefe war in Milmaufee auf 
Beichmerbe feiner 5337 5. Une. moh- 
nenden Gattin, Mamie, verhaftet mor- 
den, meil er fie am 27. April verlaf- 
fen hatte. Vor Stadtrichter Dicker 
fand heute die Vernehmung des jungen 
Paares ſtatt, das uneinig geworden 
war, weil die Mütter der Leutchen ſich 
anſcheinend zu ſehr in deren Angele— 
genheiten gemiſcht hatten. Frau Gieſe 
wird ihren Gatten nach Milwaukee, 
fern von den Schwiegermüttern, be— 
gleiten. 

Des Betruas angeklagt. 

Chas. Stone, der ſich auch David 
Lewis und Burt MeLean nennen ſoll, 
wurde heute vom Stadtrichter Dicker 
den Großgeſchworenen überantwortet. 
Stone ſoll bei einer hieſigen Muſika— 
lienhandlung ein Piano auf monatli— 
che Abzahlung von je 810 gekauft ha— 
ben. Er ließ es ſich nach Elgin 
ſchicken; von dort, ohne es auszupacken, 
ſchickte er es angeblich nach Milwaukee 
weiter. In Milwaukee wurde er un— 
ter der Anklage des Betrugs verhaftet. 

Italieniſches Raubgeſindel. 

Den 28jährigen Verkäufer Fred 
Dibos, 1316 Sedgwick Straße, über— 
fielen heute früh an der Sheridan 
Road und Surf Ave. zwei italieniſche 
Räuber; der eine hielt ihm einen Dolch 
an die Stirn und bat ihn höflichſt um 
Ruhe, und der andere nahm ihm in— 
zwiſchen die goldene Uhr und die 
Baarſchaft von 88 ab. Eine halbe 
Stunde ſpäter ſuchten Geheimpolizi— 
ſten nach den „Italianos“, aber die— 
ſen war vermuthlich die Zeit lang ge— 
worden, und man fand ſie nimmer— 
mehr. 


— — — 
Borſen⸗votirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis mr Miftgagsſtunde und de Schlufß 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Juli. 
Weizen— ; 
Sept 1. 1.09 1.027, 1.3 1.084 
10 1.05%. 1. 1.64% 1.06 
Se Kae 100% 1.00% 1.08% 1.01% 
Mais— 
gen .68% I. I, 
e- .6l U 2 
Da EM ER H 
Hafer— 
t I IT HM TU 
Sep Mena I > 


‚Al 4 40 * al MA 4 
Ge öl. & weinefleiſch ⸗ 
p ch 


3 91. 2140 21:0 21.57 
8 18 18.00 17.85 17.8 un 
Schmal; 

Eur a I I "a 
Kor Ill 11.19 5 1kor4, 11.15 

"Yan 10.15. WB 104 0.26 0.3 
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Stamps Dienstag den 
ganzen Tag. 


Gorrs® 


SHochfommer:Berfauf von 


PIANOS 


Iedes neue, aebraudte und Aufter:Biano in unferem Lager zu bedeutend redisirten Preifen 


30-tägige freie Brobe su eigenen Heim; feine Anzahlung 


Kein Piano auf unferen Floors ift in dDiefem Verfchlenderung-Näumungs-Perfauf ansgeichloffen, Es ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 

Seht die berühmten Namen an welche diefe Lifte von Pianos ausmachen zu Bargain-Preifen. VBebentt, was es bedeutet !heilzunehmen an jold 
einer undergleihlichen We ‘heilung von hochfeinen Inftrumenten — und zieht in Betracht wie wenig Anftrengung e3 braucht um ein fh nes wohltönens 
des Piano zu befiten, wenn die Preife thatfächlich ıtz:vei gef hnitten find. Dies find die liberalen Bedingungen, die wir offeriren: 

Dann Zahlungen fo niedrig wie $1.00 wöchentlich oder $5.00 monatlıd,. 
Freier Stuhl, Scarf und Ablieferung 


Probe 
























Der Auftlärung bedürftig. 





Der Abgeordnete Smejfal und feine Bes 
ztehungen zum National Hedical College 

Die Anfchuldigung, daß der Abge» 
orbnete Edward %. Smeifal vom 17. 
Cenat3bezirf jeinen Einfluß geltend 
gemacht habe, um die ftaatlicheGefund: 
heitäbehörde zu veranlaffen, ven bon 
ihr über das National Medical College 
verhängten Bann aufzuheben, und daß 
er für feine „Dienfte” die Summe von 
$750 erhalten habe, ift von gemiffer 
Seite erhoben worden und hat die Auf- 
merffamfeit Staatsanwalt Wanymans 
erregt, der aejtern erklärte, daß er die 
Angelegenheit näher unterfuchen mwerbe. 
Die Angabe, vapgSmejkal im Antereffe 
der Anftalt, die von der ftaatlichen Ge- 
fundheitäbehörbe in Acht und Bann . 
gethban worden war, meil fie den An 
forderungen der Behörbe nicht ge— 
nügte, thätig gemwefen fei und für feine 
Dienfte die Summe von $1000 erhal» 
ten hau, -..,.. bon Dr. Louis D. 
Rogers, dem BVizepräfidenten der Ans 
ftalt, her, der behauptet, ein gemiffer 
Dr. Simon Bromnftein, ein Belann- 
ter Smejfal3, habe ihm gerathen, jich 
an den Wbgeordneten, der zugleich 
Anwalt ift, zu menden. Er habe dies 
gethan, und der Bann fei aufgehoben 
worden. Spater habe aber bie ftaat- 
liche Gefundheitsbehörde die Anjtalt 
wiederum für unzulänglich erflärt, 

Der Sefretär der Behörde, Dr. Jas. 
U. Egan, erklärte geftern, daß Smejtal 
eber vor oder nach der Zahlung ber 
in Betracht fommenden Summe fidh 
bei der Behörde für das National 
Medical College verwandt habe. Er 
habe aber gehört, Smejfal fei Sonder» 
anmalt für die Anjtalt. 

Ginem Pertreter der „Abendpoft” 
gegenüber fagte Smejtal heute, er Iehne 
es ab, fich über die —— zu 
äußern, da ſie lediglich eine Sache zwi⸗— 
ſchen Anwalt und Klient ſei. Bekannt⸗ 
lich war Smejkal im Jahre 1901 der 
Rechtsberather der, ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde, und ſeiner Aeußerung 
nach betrachtet er die Angelegenheit als 
eine Vertrauensſache zwiſchen ihm, als 
dem Rechtsbeiſtand der Geſundheits— 
behörde, und dieſer. 





Im Amt. 


Herr Samuel M. Fitch, früher Zug— 
führer in Dienſten der Illinois Zen— 
tral = Bahn, hat heute, ald Nachfolger 
bon Henry 2. Herb, das Amt des Bins 
nenfteuereinnehmer3 angetreten. Der 
Hilfseinnehmer Trank 2. Homejtreet 
nahm ihm den Amtseid ab, nachdem 
Edward 2. Mills, ein Agent des Fir 
nanzminifteriums, dem ausfcheibenden 
Einnehmer befcheinigt hatte, daß Kaf- 
fen und Bücher fich in Ordnung befins 
den. Herr Hert ift über neun Jahre im 
Amte gemwejen und bat in diefer Zeit 
Binnenfteuern im Gefammtbetrage von 
$77,116,904.30 eingezogen. 





* Mie aus Wafhington gemeldet 
wird, fteht die Poftvermaltung nun 
doch wieder mit der VBoftal Penumatic 
Tube Co. in Unterhandlung, und 
zwar wegen Einrichtung eines Shftem® 
von vier Fuß im Durchmeffer großen 
Röhren, durch welche hier Poftgut von 
den Bahnhöfen zum Poftamt und ums 
geehrt befürbert werben fol. 


Eefet Die „Gonntaspone 


















































Abendpoft. 


Eriheist täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derautgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Mibenbpoft« » Gebäude, 173-175 Filth Avo., 
Ede Monrse Etraße. 
ILLINOIS. 


ee 
Pen. Private Erhange 1498 Main. 


"jeder Nummer, frei ins Saus geliefert, 4 —9 
der Eonntagpok 2 Gen 


Entered as Second-Class Matter September Pth, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


„Krieg in Sicht!‘ 


Abwechslung ift der Reiz des Le— 
ben3 und Spionengefhihten und 
„Krieg in Sicht“ - Artitel wirken, 
wenn ringsum die Friedesfonne lacht, 
fo angenehm nervenfigelnd wie Kapi- 
tel auß der Gefpenfter- und Spufge- 
ihichte alter Schlöffer und Burgen im 
elektriſch erleuchteten neugeitlichen 
Flat“. Man meik e3 ja  befler. 
Mean glaubt jo wenig an eine Kriegd- 
gefahr, wie an die Klopf- und Wanbel- 
geifter, aber wie fich beim Anhören ei- 
ner recht grufeligen Spufgejchichte 
eine falte Gänfehaut den Rüden hin 
abzieht, auf ein leifes Geräufh Hin 
fcheue Blide über die Schulter fliegen 
und noch mehr Glühbirnen angedreht 
werben, weil mit einem Male entdedt 
wird, dab „der Strom heute recht 
ſchwach“ ift, jo fteigen allem Beſſer— 
wifler zum Stoß beim Leer von 
Kriegsartiteln doch „Möglichkeisgedan- 
fen“ auf und aufregende Kriegzbil- 
ber; die militärifche Stärte des eige- 
nen Zandes wird mit der bes „Tyein- 
bes“ verglichen und — die Stimmung 
ft günftig für eine Erhöhung der 
Kriegsmacht. 

Das iſt allbekannt und hat dazu 
geführt, daß „Krieg in Sicht“-Artikel 
und dergleichen gern von intereffirter 
Seite Iosgelaffen merden, ihre Ziele 
u fördern. E3 mag auch vielfach da= 
Air verantwortlich fein, daß die Preffe 
folden Artifeln jo bereitwillig ihre 
Spalten öffnet und im Uebrigen em— 
pfeblen fie jich fchon deshalb zur Auf- 
nahme, meil fie eine angenehme Ab- 
mwechjelung find, von dem gewöhnlich 
vorherrſchenden Klatſch und Ge— 
ratſch und „intereſſant“ ſind, wie die 
Seeſchlangengeſchichten“, denen ſie zu— 
meiſt als Abart zuzuzählen ſind. Es 
ſoll hier nicht unterſucht werden, ob 
der in der heutigen „Tribune“ unter 
der Spitzmarke „Droht den Ver. 
Staaten Krieg mit Japan?“ veröf— 
fentlichte Artikel, bezw. Brief aus 
Manila zu diefer Gattung gehört, noch 
was der hauptjächlichite Bewegarund 
zur Veröffentlihung war. Das ilt 
auch nebenfählih. Die Veröffentli- 
Hung gewinnt fehon eine gewiſſe Be— 
deutung, mweil fie von der „Zribune”, 
jedenfall doch das tomnangebende 
Meltblatt des Meiten?, erfolgt und 
durch die Bealeitbemerfungen die das 
Blatt dem Schreiben gibt: „Strengt 
Japan“, jo heißt da in fetterSchtift, 
„alie Kräfte auf's Aeußerjte an, fi 
auf einen Krieg mit den Ber. Staaten 

Soorzubereiten? Glauben die ‚sapaner, 
diefe Nation unporbereitet paden, un 
erwartete SFeindfeligfeiten eröffnen 
u. ihr Niederlagen bereiten u. auf bdiefe 
Meife und unseren Bei im Stillen 


Dgean, Alaska, die Philippinen und. 


die Hamatifchen Inſeln entwenden zu 
können?“ Dann folgt der vom 20. 
Juni aus Manila datirte lange Brief, 
von deſſen Verfaſſer geſagt wird, er 
habe lange Zeit im fernen Orient ge— 
lebt, habe den japaniſchen Karakter 
ſcharf ſtudirt und ſei gründlich ver— 
traut mit der japaniſchenGeſchichte und 
Bolitit. 

Der Brieffchreiber jelbit zeigt 
fih natürlich überzeugt, daß Japan 
einen Krieg gegen die Ver. Staaten, 
bezw. die Bejitergreifung der PBhilip- 
pinen uſw. plant; er erzählt von einem 
großen Schmarm japanifcher Zuder: 
wert: (Apa”-) Verkäufer, die verflei- 
dete Soldaten feien und topographifche 
Aufnahmen maden follen; von japa- 
nifhen Spionen und von amerifa= 
feindlichen Artifeln und Spottbildern 
der einheimifchen philippintichen 
PVreffe; er verfichert, alle Eingeborenen 
auf den Philippinen rebeten von dem 
Krieg mit Japan und erwarteten ihn 
„beinahe augenblidlih”; ihre Führer 
und ihre Preife hätten ihnen gejagt, 
er fomme und fie follten fih darauf 
borbereiten, auch die Xapaner feien 
Männer ihrer Raffe, die Amerikaner 
gen den Spaniern; und die Ameri- 

aner bätten den apanern gegenüber 
feinerlei Ausficht auf Erfolg und mür: 
ben vernichten gefchlagen merben. 
Dann erflärt der Korrefpondent der 
„Zribune”, die Amerikaner feien zu 
forglos, die Annahme, Japan habe 
fein Gelb für einen Fries fei eine 
Täuſchung. Im fernen Oſten denke 
man darüber ganz anders. Die japani— 
ſchen Finanzangaben ſeien irreführend 
und ſollten irreleiten. Japan rüſte in 
großartigſtem Maßſtabe und habe da— 
für noch immer Geld genug gehabt und 
die Ver. Staaten ſeien zur Zeit ihr 
einziger Gegner im Oſten, denn Eng— 
land ſei durch ſein Bündniß mit Japan 
ausgeſchaltet und auch Rußland habe 
ſich mit Japan geeinigt. Japan heuchle 
Bewunderung für die Ver. Siaaten, 
aber ihm ſei, wie den Orientalen über—⸗ 
haupt nicht zu trauen. Denn 
einem ein lächelnbes Geſicht 
u zeigen und bie Hand zum 
illkommen zu bieten, mährenb 
. fie insgeheim feine PBernichtung 
tung planen, das fei die beliebteite 
dlungsmeife der Drientalen, und 
rt Mann oder das Volt, das erfolg- 
reich feine Feindichaft unter ver Mas- 
5 der ?yreunbfchaft verbergen könne, 
biß ber ee geführt ift, gelte ala 
wirklich gr 


n * * 


i Der Mann verfteht zu fchreiben 
=. amd Hat aus feinem „Hall“ das Mög- 
lichſte * ben — 
werden Rn nierefle en 
nern und wahrfheinlich 


nicht die einzigen 
ich Börfe, die 
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Ta h mancherlei darüber bören. Und | 


fie find beachtenswerth. Denn gleich- 
viel ob oder nicht ihnen arofe Bedeu- 
tung beizumefjen ift ober beigemeffen 
wird, ob, maß er jagt, mehr oder me- 
niger mahr ober reine Erfindung, ob 
mit der Veröffentlichung ein befonderer 
3med verfolgt wird, oder ob fie nur 
als „Seefchlangengefchichte” beitimmt, 
des Publitum Appetit nad) „nteref- 
fantem“ zu befriedigen, gedacht iſt —je⸗ 
denfalls zeiat der Brief unbeftreitbar, 
daß die Philippinen für die Vereinig- 
ten Staaten dad gerade Gegenitheil 
dejlen find, was fie angeblich werden 
follten. Al Ausfallstbor für unferen 
Handel nad Dftafien wurden fie hin- 
geftellt, ala e& galt, ven Schadher durch 
den Unterjodhungstrieg feit zu machen; 
als Sicherheit verbürgenden Gtüb- 
punft — und in Wirklichkeit find fte 
eine ftetige große Gefahr. An den Phi- 
Iippinen haben die Ber. Staaten fich 
einen jederzeit und fehr leicht verwund- 
baren Punkt gefchaffen, deilen „Be- 
Thüßung“ riefige Opfer fordern mird 
und der jederzeit zur Bedrohung des 
internationalen fyriedens, bez. des 
Geldbeutel3 der Nation ausgebeutet 
merben mag. Das murbe feiner Zeit 
borausgefagt und fo mußte es kom— 
men. Denn die Unterjochung der Phi- 
Iippiner war ein nationales Berbrechen 
und jede Schuld rächt fich auf Erden. 

Das follte die Amerikaner aus ihrer 
eigenen Landesgefchichte felbit jchon 
längjt mwifjen (fiehe Sklaverei, Bürger- 
frieg u. f. w.), aber man mill e3 aud) 
heute noch nicht einfehen, menigftens 
Teint man auf dem beiten Wege, der 
alten neue Schuld Hinzufügen. Mittel- 
amerifa — — — 


Bantunterihleife. 
Ahtundzwanzig Millionen Dollars 


find mährend der legten fünf Jahre 


in den ®ereinigten Staaten laut 
einer eben veröffentlichten Statiftit in 
Banken und „Zrujt Companies“ von 
deren Beamten und Angeftellten „ge 
ftohlen“ worden — jo weit befannt 
geworden. Der Nachfag verdient 
Beadhtung: denn mas bon derartigen 
„Diebftählen“ befannt wird, ift bei 
weitem nicht Alles, mas geitohlen 
wird. E83 erklärt fi, daß die be= 
ftohlene Banf den ihr ermachjenen Ver- 
luft nicht gern an die große Glode 
hängen läßt. Erftens fchadet jolche 
Veröffentlichung ihrem Krebit. Zmei- 
tens hilft Verfehweigung mitunter zur 
Rüderlangung des Verlorenen. Der 
Dieb mag einer angefehenen und wohl: \ 
habenden Familie angehören, Die ſich 
ſcheut vor der Schande, einen ihrer 
Angehörigen im Zuchthauſe zu wiſſen 
und die deshalb das Geſtohlene erſetzt 
unter der Bedingung, daß keine öffent⸗ 
liche Antlage erhoben wird. Wieviel 
ſolche unbekannt bleibenden Bank— 
unterſchleife jährlich vorkommen mö— 
gen und zu welcher Geſammtſumme 
ſie ſich anhäufen, läßt ſich nicht einmal 
ſchätzungsweiſe feſtſtellen. Doch kön— 
nen im Einzelnen nur vergleichsweiſe 
geringere Beträge ins Spiel kommen 
und der Geſammtbetrag bleibt zweifel⸗ 
los weit zurück hinter der Summe 
der bekannt gewordenen. 

Dieſe letztere aber iſt wahrhaftig 
auch ſchon für ſich allein groß genug, 
ſelbſt wenn man bedenkt, daß wir mehr 
als 25,000 Banken im Lande haben, 
deren Beſtände Alles in Allem ver— 
muthlich nicht mehr weit von zwanzig⸗ 
taufend Millionen ($20,000,000,000) 
entfernt find. Vor zwei Jahren waren 
e3 fchon ungefähr 18,000 Millionen, 
fo daß ber in fünf Jahren verzeichnete 
Berluft im Betrage von 28 Millionen 
noch njcht den ſechſten Theil von 
einem Prozent der durchſchnittlichen 
Beſtände ausmacht, oder auf's einzelne 
Jahr nur etwa ein Dreißigſtel eines 
Prozents, gleich 34 Cents auf jedes 
Hundert Dollars der Beſtände. 

Solchermaßen vertheilt, mag die 
Summe der Unterſchleife ſogar gering⸗ 
fügig erſcheinen. Aber ſie vertheilt 
ſich eben nicht. Wo eine Bankt beſtohlen 
wird, fällt der Verluſt zunächſt auf die 
Eigenthümer, und in weiterer Folge — 
wenn die Haftbarkeit oder Zahlungs— 
fähigkeit der Eigenthümer nicht aus— 
reicht — auf die Einleger dieſer Bank. 
Da iſt denn das Unglück oft groß. 
Durch die Unehrlichkeit des Einen, der 
an anvertrautem Gute ſich vergriff, 
werden oft Hunderte und Tauſende in 
ſchwere Mikleidenſchaft gezogen, wie 
das hier in Chicago bei dem Bankerott 
der Stensland'ſchen Bank der Fall 
war. Und' wenn dann auch der unge— 
treue Bänker gefaßt und vor Gericht 
geſtellt und in's Zuchthaus geſchickt 
wird, ſo hilft das den trauernden 
Leidtragenden nicht, die vielleicht die 
Erſparniſſe eines Lebens mühſeliger 
Arbeit dabei eingebüßt haben. 

Immerhin iſt wenigſtens die einiger⸗ 
maßen tröſtliche Thatſache zu verzeich⸗ 
nen, daß dergleichen Bankdiebereien 
nicht mehr ſo häufig wie früher der 
verdienten Strafe entgehen. Nicht mehr 
bloß die kleinen, auch die großen Diebe 
werden „gehängt“. Nicht länger gilt 
der Satz, daß wer eine Million ſtiehlt, 
keine Verfolgung zu fürchten hat. Das 
vorliegende Verzeichniß zeigt eine ganze 
Reihe Namen von Bankpräſidenten und 
anderen hohen Bantbeamien, deren 
Entwendungen — ober, mie eö be- 
fhönigenb außgebrüdt wird: Miß- 
bermwenbungen anvertrauter Gelder — 
die Million erreicht oder überftiegen 
haben, und die nun binter eifernen 
Gittern die Sträflingduniform tragen. 
Die „Bünkfer-Rolonie” im Bundes- 
zuchthaufe zu Fort Leavenworth über⸗ 


trifft dort faſt alle anderen Sträf⸗ 


lingsklaſſen, nur die Zunft der Ein— 
brecher und die der Poſtdiebe iſt zahl⸗ 
reicher vertreten. 

Glaubhaft klingt die Verſicherung, 
dab in der Mehrzahl der Fälle das 
geftohlene Geld in „Walljtreei“ ver- 
Tpefulirt murde, fofern das Wort 
„Wallitreet” in feinem meiteiten Sinne 
genommen wird. Die Aktienbörfe, an 
die Dabei gemöhnlÄh gedacht wird, fon 
dert wohl die meiften, ober bei weitem 
er. Die Getreide⸗ 

e und 
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bertoanbte Unftalten Silben gleichfalls: 
ftändige Derjuchung allen. Denen, die 
tajh und mühelos Reichthümer ge: 
winnen möchten. Eine Verjuchung, der 
die Leiter und Angeftellten von Banten 
pielleicht nicht mehr ausgejeht find als 
andere, der nalyzugeben jie aber, immer 
mitten im Geld figend, mehr ðelegen⸗ 
heit haben als andere. 

In den ſeltenſten Fällen wird dabei 
an Diebſtahl gedacht. Vielleicht kaum 
einmal in hundert Fällen kommt es 
vor, daß der Bantdieb ſich einfach die 
Tajchen vollſtopft, um auf und davon 
zu gehen mit ſeinem Raub. Das mag 
ſpäter kommen, wenn die Veruntreu— 
ungen- bereits ſoweit gediehen ſind, 
daß ſie nicht mehr gedeckt und auch 
nicht mehr lange verheimlicht werden 
können. Im Anfang wird faſt ſtets 
nur eine „Anleihe“ beabſichtigt. Das 


Hoffnung und in der Abſicht es zurück⸗ 
zuerſtatten, ſobald die lockende, an— 
ſcheinend ſichere Spekulation den er— 
warteten Gewinn gebracht hat. Und 
wenn ſtatt des Gewinns ſich Verluſt 
ergeben hat, dann wird auf's neue „ges 
borgt“ zu einer neuen Spekulation, 
durch die das Verlorene wieder einge— 
bracht werden ſoll. Und ſo weiter, bis 
ſchließlich die Entdeckung erfolgt, oder 
nur noch die Wahl zwiſchen Flucht, 
Geſtändniß oder Selbſtmord verbleibt. 
Die Verſuchung aber, was man auch 
ſage, kann nicht aus der Welt geſchafft 
werden. So lange es Leute gibt, die, 
vom Glück oder durch beſondere Fin— 
digkeit begünſtigt, durch Börſenſpeku— 
lation manchmal über Nacht ein Ver— 
mögen erwerben, ſo lange wird es auch 
Leute geben, die es jenen nachzumachen 
hoffen; mit ſpielen um mit zu gewin— 
nen; und den Einſatz wagen, wo das 
eigene Geld fehlt, mit anderer Leute 
Geld. Und wenn die Börſe nicht wäre, 
würde die Verſuchung 
Geſtalt auftreten. 
an) 


Die Erklärung der lebten Panik. 


in anderer 


Zu Anfany der vorigen Woche mar 
an der Nem Morker Börfe, die unter 
dem Namen „Wall Street“ ebenjo be= 
fannt wie berüchtigt ift, ein jo rapider 
Preisfturz der MWerthpapiere, fomohl 
der nöuftrieaftien, ala auch nament- 
lich der Eifenbahnaftien, zu verzeich- 
nen, daß vielfach die Anficht geäußert 
wurde, die angeblich beporftehende 
wirthichaftliche Krife, von der feit Ian- 
gem hie und da gemunfelt war, jei nun 
thatfächlich hereingebrodhen, Glüdli- 
chermeife ift das nicht geſchehen, ſon— 
dern es bat jich ‚herausg.itellt, daß e3 
fich diefes Mal in der gauptfahe um 
ein großzügig angelegtes Börfenmanö- 
ber handelte, das allerdings leicht mit 
einer allgemeinen PBanit hätte enden 
fönnen, wenn nicht im leßten Augen 
blide genügend mächtige Kapitaldgrup- 
pen eingefprungen wären und die Krifis 
abgemwendet hätten. So tft einftweilen 
das Refultat nur das, daß ein engli- 
[ches Syndifat große Summen verlo= 
ven hat und die Kontrole über verfc,te- 
dene Bahnen theilmeife in andere Hän- 
de übergeganaen ift. 

Die Borgefchichte diefe: Ereigniffe ift 
nicht unintereffant; fie enthüllt uns die 
Urt und Weife, in welcher das in den 
Eifenbahnen angelegte Großfapital der 
berfchiedeen Tyinanzgruppen fich gegen- 

itig in rüdficht3lofefter Weife befeh- 

t, wenn es fih darum handelt, zu 
entfcheiden, welche der betroffenen Par- 
teien bei eintretender Anterefjen-Kolli- 
ftion die Oberhand behalten fol. Sie 
zeigt aber auch zugleich, melch große 
Gefahren das Großfapital bei folchen 
Gelegenheite- für die Wohlfahrt des 
Landes und des Polftes heraufbe- 
Ihmört. Der Gang der in Betradht 
fommenden Greignifje ift furz folgen- 
ber: 

Bor Yahresfrift etma trennten fich 
die Rod land und die St. Louid- 
San Franzisko-Bahn. Infolgedeſſen 
mußte erſtere Bahn ſich nach anderen 
Verbündeten umſehen. Sie fand dieſe 
in einem engliſch-kanadiſchen Geldſyn— 
dikat unter der Führung eines engli— 
ſchen Ingenieurs, Dr. F. S. Pearſon, 
der in Südamerika mit engliſchem Ka— 
pital ſich erfolgreich im Bahnbau bethä⸗ 
tigt hatte. Dieſes Syndikat erwarb zu— 
nächſt einen größeren Theil der Rock 
Yelanı Mftien und trat dann mit 
großartigen Ausdehnungsplänen für 
die Rod Y3land-Bahn Yerbor. Diefe 
erjtrect fich befanntlich mit vielen Ber: 
äweigungen bon den großen Seen bis 
nad) dem Golf von Merico und, da für 
alle Golfbahnen nad) Eröffnung des 
Panamalanals eine zu:.chmende Be- 
deutung erwartet mird, fuchte Dr. 
Pearjon für fie auch noch eine Aud- 
mündungsitelle im Diten, in Nemorf, 
und ferner den Anfhluß an eine Leber- 
landbahn zu gewinnen. Zu erfterem 
Zmede wurden große Maſſen Aktien 
der Lehigh VBalley-Bahn, welche mit der 
Rod Yaland-Bahn in Chicago in Be- 
rührung fommt, erworben, und zur 
Erreichung des lehteren die Aftienan- 
faufe noch außgedehnt auf die Mif- 
fourt Pacific-Bahn, die Wabafh- und 
die Denver & Rio Grande-Bahn. Das 
englifche Syndifat, welches fich für Dr. 
Pearfons Pläne hatte gewinnen laf- 
fen und ihnen vollflommenes Vertrauen 
entgegenbrachte, hatte auf dieje Weife 
nah und nad) Bahnaltien im Nennbe- 
trage von einigen Hundert Mil: 
lionen Dollars angefammelt und die 
Zahlung dafür größtentheil® durch 
die Verpfändung der erworbenen Aktien 
aufgebracht. 

Das ameritanifhe Kapital fah die- 
fem Auffauf dur dä3 Ausland nicht 
nur tubig zu, fondern begünftigte ihn, 
zunädjit, offenbar in jeber Weiſe. Es 
wußte, daß in nicht zu ferner Zeit 
der Augenblick gekommen ſein müſſe, 
wo das Auslandsſyndikat ſich zu 
ſtark en ngagiit babe, um fich nod län- 
ger halten zu können. amit mar 
dann aber auch der Zeitpunft gegeben, 
mp man ed zum Derfauf um jeben 
Preis zwingen konnte. 

Das —— — am Anfang voriger 

r den Marktwerth 


fremde Geld wird genommen in der 


* auöfteßenben Entf&eidun- 
gen des Bunbesobergerihts und der 
ungünftig lautenden Ernteausfichten 
fonnte das englifcde Syndikat aus den 
angefammelten amerifanifchen Werth- 
papieren Einkünfte nicht erzielen; dazu 
fam außerdem eine feit Monaten ans 
haltende Wertheinfchrumpfung der er- 
morbenen Papiere. Die großzügigen 
Pläne für das Zufammenfchmeiken 
eines ben Kontinent von Norden nad) 
Süden und von Dften nach Meiten 
freugenden Bahnfnitems zerſtoben, 
das Bearfon-Syndifat verlor den 
Muth und war fchlieklich gezwungen, 
die ben Banten verpfändeten Attien, 
für bie e3 vielfach den doppelten Preis 
bes Julifurfes bezahlt hatte, zu ir 
gend einem Preife Ioszufchlagen. 

In diefem £ritifchen Augenblide, in 
meldiem meitverameigte Snterelfen auf 
dem Spiele ftanden, bildete das Bant- 
haus Kuhn, Poeb & Co. unter Mit- 
wirkung feiner europäifchen Anteref- 
fenten und gemiffer ftarfer hiefiger 
inanzintereffen, darunter Morgan 
& Eo., und Spener & Eo., ein neues 
Syndikat, welches bon dem Pearſon⸗ 
Syndikat alle noch in ſeinem Beſitze 
befindlichen oder amerikaniſchen Ban— 
ken verpfändeten genannten Eiſen— 
bahnaktien übernahm und dadurch den 
der Börſe am let!en Dienſtag drohen— 
den Kursverfall abwandte. Und — 
merkwürdiger Weiſe — trat zugleich 
mit dieſer Transaktion eine kräftige 
Erholung in den erwähnten Bahn— 
rg ein, melche bisher angehalten 

a 

Als Folgewirkung dieſer Manipu⸗ 
lationen muß wohl zunächſt ein ganz 
empfindlicher Verluſt des ausländi— 
ſchen Syndikates feſtgeſtellt werden. 
Gleichzeitig jedoch haben dieſelben unter 
der Hand auch eine Verſchiebung in der 
Kontrole verſchiedener Eiſenbahnen 
mit ſich gebracht, die beſtimmend auf 
die einzelnen Schachzüge eingewirkt 
haben mag. Denn Kuhn, Zoeb & 
Eo. waren nicht nur die Banfiers des 
berftorbenen Eifenbahnfönigs Harri- 
man, fondern beforgen auch noch heute 
die Yinanzgefchäfte für die Union Pa- 
cific, Southern Pacific und andere 
Bahnen des Harriman’fchen Nachlaf- 
jes. Ferner hat das genannte Nem 
Norfer Bankhaus unlänaft beträcht: 
liche Bondsanfäufe der Miffguri Pa- 
cific und anderer Bahnen des oa. 
Gould’ichen Spftemes gemacht; die 
Miffouri Pacific ihrerfeit3 befikt nun 
mieber zum größten Theile die Aktien 
der Denver und Riv Gra:.de Bahn 
und biefe lebtere wiederum ift im Be- 
fi der Metern Pacific; diefe Yeßteren 
zufammen bilden die neuerding3 been> 
digte Gould’fche Ueberlandbahn, bes 
fannt als Meftern Pacific Es ift 
einleuchtend, daß Kuhn, Loeb & Eo. 
durch die lebten Ermerbungen vom 
Pearfon-Syndifat die thatfächliche 
Kontrolle über die Meftern Bacific- 
Bahn erworben haben, und damit ift 
einer ber lebten Wünfche des verftorbe- 
nen Harriman aur Ausführung ge= 
Tangt, nämlich die Kontrolle der drei 
Ueberlandhahnen Weltern-, Southern- 
und Union-Bacific in einer Hand zu 
bereinigen, um den transfontinentalen 
Verkehr möglichft vollfommen zu be— 
herrſchen. Inwieweit das jetzt gelun— 
gen iſt, muß die Zukunft lehren. 

Die bedauerlichſte Erſcheinung bei 
all dieſen Winkelzügen und Machen— 
ſchaften iſt, daß das Großkapital zur 
Erreichung ſeiner Zwecke nicht davor 
zurückſchreckt, die ganze Nation in die 
Gefahr einer Kriſis von weitgehenden 
wirthſchaftlichen Folgen zu bringen. 

—— — —— 
Luftſchiffunglücke und ihre Lehren. 


So ungerecht es iſt, jeden Unfall ei— 
nes Luftſchiffes gleich dem Syſtem in 
die Schuhe zu ſchieben, ſo wird ein ge— 
wiſſenhafter Beurtheiler doch neben 
anderm auch die Frage des Zuſammen— 
hanges eines Luftſchiffunglücks mit 

m Syſtem, dem das verunglückte 
Luftſchiff angehört hat, erwägen müſ— 
ſen. Da ausreichende poſitive Anga— 
ben über die Urſache, warum das Leich— 
linger Luftſchiff Erbslöh verunglückt 
iſt, nicht vorliegen und vielleicht über— 
haupt nicht gemacht werden können, iſt 
man auf Vermuthungen angewieſen. 
Die wenigen Augenzeugen bekunden 
nur, es ſei einem leichtern Knall ein 
ſchwerer gefolgt. Da der Motor nach 
übereinſtimmenden Angaben als Ur— 
heber des Unglücks nicht in Betracht 
kommt, wird man die Urſache lediglich 
im Ballonkörper und nicht in der Gon— 
del zu ſuchen haben. Der Erbslöh war 
ein unſtarres Luftſchiff, das heißt, es 
wurde von einem Ballonett (Luftſack) 


in der für die Fahrt unerläßlichen 


prallen Form erhalten. Die Vorzüge 
dieſer Art Luftſchiffe ſind natürlich 
auf der anderen Seite von Mängeln 
begleitet und der wundeſte Punkt aller 
Ballonett-Luftſchiffe liegt eben im Sy— 
ſtem der Ballonettverwendung. Dieſe 
Mängel laſſen ſich in zwei Hauptge— 
fahrenquellen zuſammenfaſſen. Ein— 
mal kann der zwar programmwidrige, 
aber durchaus mögliche Fall auftreten 
— und er iſt ſchon aufgetreten —, daß 
der Spielraum des Ballonetts unter 
Umftänden zu tlein wird, das heißt, 
daß ba3 Ballonett auch in feiner größ- 
ten Aufblajfung nicht mehr genügt, die 
Yorm zu erhalten, meil fehon zu viel 
Gas entmwichen if. Das Luftichiff 
muß dann abftürgen und ber Ausgeng 
bes Abjturzes liegt nicht mehr in der 
Macht des Luftfchiffers. Die zmrite 
Gefahrenquelle ift die, daß befannter- 


Wenn Ihr 


HOSTETTER’S BITTERS 
nehmt, habt Ihr eine erprobte Medizin, melde 
allen Berdbauungdorganen im Körper gut thut, 
und eine, welde bon vielen tauſenden zufrie⸗ 
dener Aunben empfohlen wirb. 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


wird feit über 57 Jahren erfolgreich gebraucht 
in Sällen von Blähungen, Sodbrennen, Knpf- 
Birtäfität, Aufftoßen, 
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maßen * zwei oder drei Minuten 
Ablenkung oder Unaufmerffamteit des 
die BallonettS Bebienenden genügen, 
den die Hülle vernichtenden Ueberdrud 
zu erzeugen; dann plaßt die Hülle und 
das Unglüd nimmt unaufbhaltiam fei- 
nen Lauf. 

Liegt diefer Fall vor? Es ift eine 
Ichwerwiegende Frage, fie. muß aber 
aufgeworfen werden, wenn man hört, 
dat bei den Fahrten ded Leichlinger 
Luftichiffs, Herr Erbalöh, dem an 
Bord des Luftichiff3 auch noch eine 
Reihe anderer Pflichten oblag, wie das 
Steuern des Luftichiffs, die Vornah- 
me bon Notirungen ufm., auch das 
Ballonett zu bedienen hatte. Sit das 
angeficht3 der ungeheuren Gefahr, die 
aus einer mangelhaften Bedienung des 
Ballonetts entjtehen kann, die gebotene 
Betriebsform? Deüßte nicht hier unbe- 
dingt am Grundſatz der Arbeitäthei- 
lung feitgehalten merden und ein 
Mann ganz ausfchliehlich mit der Be- 
bienung des Dallonett3 betraut wer= 
ben? Wer das Ballonett, diefe Seele 
der unjtarren Luftſchiffe, zu be— 
dienen hat, darf gar nicht in 
die bloße Möglichkeit verſetzt wer— 
den, daß ihn eine andere — viel— 
leicht auch wichtige — Pflichtwahrneh— 
mung von dieſer vornehmſten Pflicht⸗ 
erfüllung ablenken könnte. 

Der Unfall kann ſich aber auch auf 
andere Art zugetragen haben, was im— 
merhin die eben aufgeſtellte Forderung 
nicht hinfällig macht. Es kann die 
Frage aufgeworfen werden, ob die 
Hülle den Widerſtand, den ſie nach der 
fachmänniſchen Berechnung zu leiſten 
hatte, thatſächlich geleiſtet hat. Ob— 
wohl es ſich um ein durchaus vorzüg— 
liches Fabrikat handelt, wird es doch 
intereſſiren, Genaueres darüber feſtge— 
ſtellt zu ſehen, ob die Hülle, die nicht 
mehr ganz neu war und, ſo viel wir 
wiſſen, erſt die Landung auf dem Ra— 
melsberg durch Ziehen der Reißbahn, 
ſpäter den Unfall bei M.Gladbach 
mitgemacht hatte, noch leiſtungsfähig 
genung war, um ſehr ſtarkem Druck 
ausgeſetzt werden zu können. Man 
wird ſich erinnern, daß bei M.-Glad— 
bach von dem auf der Erde befeſtigten 
Luftſchiff der Ballonkörper ſich losriß, 
während das Ende der Reißleine um 
die Gondel feſtgeſchlungen war. So 
konnte der Ballonkörper nicht allzu 
hoch aufſteigen, die Reißbahn mußte 
von ſelbſt in Wirkſamkeit treten 
und die entlerrte Hülle fiel zu Bo— 
den und erlitt mancherlei Beſchädigun— 
gen, beſonders, da ſie auf ein Fuhr— 
werk und ſeine Pferde gefallen mar. 
Damit ſchloß bekanntlich die „zweite 
Fahrtenperiode“ des Leichlinger Luft— 
ſchiffs ab. Es iſt ein merkwürdiger 
Zufall, daß auch die dritte wieder mit 
dem Platzen des Ballonkörpers ihr 
furchtbares Ende fand. Man wird 
deshalb jetzt vor allen Dingen 
auf den Befund der Hülle geſpannt 
ſein müſſen; die Kardinalfrage iſt: an 
welchen Stellen iſt ſie geplatzt? Viel— 
leicht gewinnt man dadurch weitere 
Aufſchlüſſe über die Art der beiden 
Detonationen und den ganzen Her— 
gang des Unglücks. Weitere Urſachen 
könnten auch ſein ein Verſagen ver— 
ſchiedener Apparate oder ihre falſche 
Bedienung oder fehlerhafte Anlage. 

Aber zum Schluſſe noch eins: Man 
darf nicht vergeſſen, daß das Leichlin— 
ger Luftſchiff in erſter Linie Paſſa— 
gierfahrten vornehmen wollte. Es han— 
delte ſich bei ihm — wenn auch zufäl— 
lig bei dieſer Unglücksfahrt kein Paſ— 
ſagier, ſondern nur Leute vom Bau 
und vom Fach an Bord waren — um 
ein Unternehmen, das von der Oeffent— 
lichkeit, vom Publikum ein weitgehen— 
des Vertrauen beanſpruchte: man ſoll⸗ 
te ſich mit Leib und Leben dem neuen 
Luftfahrzeug anvertrauen. Doppelt 
und dreifach muß man von ſolchen Un— 
ternehmen die menſchenmögliche Si— 
cherheit des Betriebes bis ins Kleinſte 
verlangen. Es darf auf dieſem Ge— 
biete zu keinen Ueberraſchungen mehr 
kommen. Es muß ruhig, vorſichtig 
und zielbewußt gearbeitet werden. Je— 
des nicht vor der kalten Vernunft zu 
rechtfertigende Wageſtück muß unter— 
laſſen werden; alle Mittel, welche die 
heutige Wiſſenſchaft an die Hand gibt, 
müſſen angewandt werden, um die 
Luftſchiffe und mit ihnen die Men— 
ſchenleben zu behüten; zweifelhaftes 
Material muß durch tadelloſes erſetzt, 
ungeeignete Perſönlichkeiten müſſen 
von ſolchen mit beſſerer Einſicht und 
meitergehenden SKenntniffen abgelöſt 
werden. Die Zeit der unmotibirten 
Dpfer für die Quftichiffahrt im Lent- 
Ballon muß abaefchloffen bleiben. 
Rundieg muß verlangt werben, baß, 
mo e3 fih um Paffagierfahrten han- 
delt, nur mit ber ernfteiten Gemiffen- 
baftigfeit an das Publifum Herange- 
treten wird und daß nur burdhauß er= 
probte und zuverläffige Fahrzeuge un- 
ter peinlich gemiffenhafter Führung dem 
Publitum zur Benutung angeboten 
merben. Wer anders hanbelt, fchäpigt 
heute, 
chiffahrt meit genug gebiehen ift, nicht 
nur fi und feine Mitmenfchen, fon- 
bern er trägt dazu bei, die Quftfchiff- 
fahrt wieder in eine Periode des Ver⸗ 
rufs zu bringen, in der ſie ſchon ein— 
mal nach den himmelſtürmendſten 


Hoffnungen eine Domäne von waghal⸗ 


figen Ulrobaten und Abenteurern ge- 
meien if. Dazu aber muß fie ber 
Merichheit zu gut fein. 
Em nmmmae Dumme uud 
Sterbende Nofen. 


Kürzlih ging 4 durch bie beutfche 
Preſſe bie Mittheilung, die ſchöne La 
France⸗Roſe leide an einer Saftfranf- 
heit und fei im Ausſterben. Dazu 
ſchreibt ein „Wiſſender“: Eine „Saft- 
krankheit“ der La France-Roſe liegt 
nicht vor, ſondern der Grund für das 
Aubſterben dieſer Blume liegt tiefer. 
Die verſchiedenen Sorten der Kultur⸗ 

pflanzen haben einfach eine beſchränkte 
Lebensdauer, das für alle Raſſen“ 
der Pflanzen und auch der Thiere Gil⸗ 
tigfeit hat. Apfel» und Birnenforten 
Be, | Haben eine lange, aber auch) eine be= 


ee äfens 250 A Apfel» 


|. 


ee 


mo das Wiffen von der Luft='| * 


ums iſt Dee ber echte 


Gravenfteiner und auch der Borsborfer 
Apfel im Aussterben begriffen. Sehr 
tel kürzer tft Die Lebensdauer ber 
NRofenforten, melche theils Tünftlich 
aus Samen re werden, theils 
ala Schößlinge („Sport“ in der Spra- 
he ber —2 zufällig aus den 
Kronen edler Roſen herauswa 
Die berühmte Roſe „Marechal Niel“ 
iſt im Jahre1868 in Lyon als „Sport“ 
entſtanden. Vorher exiſtirte dieſe Roſe 
nicht und ſie iſt jetzt leider ebenfalls 
auf dem Ausſterbe⸗Etat wie die ſchöne 
„La France“. In 25 oder 30 Jahren 
— vielleicht ſchon früher — wird dieſe 
Sorte verſchwunden ſein und mit der 
„Saroline Teſtout“ wird es etwas 
ſpäter nicht anders gehen. Dauerhaft 
— ſoweit es auf unſerer Erde über— 
haupt Dauerhaftes gibt — ſind nur 
die Stammroſen, welche die Natur ge— 
züchtet, dem Klima und dem Boden 
angepaßt hat; die Centifolie, die 
Moos-Roſe, die Bengal-Roſe, die Ka— 
puziner⸗Roſe und andere gehören da⸗ 
zu. Durch Samen-Kreuzungen kann 
man künſtlich wohl Varietäten — 
„Sorten“ — züchten, aber ihr Name 
„Hybriden“ beſagt ſchon, daß ſolche 
Sorten nicht konſtant ſind; ſie wach— 
ſen, blühen und gedeihen, aber ſie 
ſterben bald. Das braucht uns nicht 
zu entmuthigen. Die Intelligenz des 
Menſchen, die Kunſt der Roſenzüchter 
bringt uns auf dem rationellen Wege 
der künſtlichen Züchtung immer neue 
Sorten — eher zu viel als zu wenig 
— und unter den Neuheiten finden 
ſich immer dem Geſchmack der Roſen— 
freunde angepaßte Varietäten. Zu— 
weilen ſchenkt uns auch die Natur 
ſelbſt einen „Sport“ wie die edle „Ma— 
rechal Niel“. Wer weiß, welch ſchöne 
Roſen wir noch erleben! 


Todes-Anseige. 


Sreunden unb Belannten nd traurige Nadh- 
richt, dak unfer geliebter Date 
Joſeph Voß 
—— Gatte der verſtorb. Suse ToB) 
am Juli im Alter don 74 Sahren, 7 Mio 
En = 1 Zag aeitorben tft. Beerdigung am 
Mittwoch, den 3. Auauit, um 1:30 Na 
vom Trauerbaufe, 1547 Kornelta &tr., mit Aul- 
{chen nad) oncorbdia. Die trauernden Hinter: 
bliebenen 
dreh, Sau Minnie, Bertha Unruh 
‚ Yoe, Henry und Anna, 


En 
Gare Martha, Thomad, William, 
Hattie, Marte und Peter, Schwie- 
gerfinder. 
Saginaw und &. Caginaw, Mid., Zeitungen 
Bitte a fopiren. 


Tode8- Anzeige. 
zip of the Weft ——⸗ 


Den — Bir „Vereins die traurige 
Mittheilung, daß Ch 
* — 
678 iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ienstag, den 2. Auguſt, um 9 Uhr Morgens, 
vom Zranerbaufe, 752 &. California Abve., nad) 
der Kir e Dur Ladh of Corrows, Albanb ie 
und Sadfon ie von da nad gorelt Home. 
Die Peamten berfammeln fi um 8:30 im Ber: 
eins3lolal, um der beritorbenen Eüioelter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Hulda Frenzen, Bräfidentin. 
Hermine — Sekretärin. 


Todes-Anseige. 

Douglas Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern dieſes Vereins die traurige 
Mittheilung, daß Schweſter 

Eliſe Weber 

eſtorben iſt. Die Kg, "um Nnbet Statt am 
Dienstag, den 2. Uhr Mor 
gen3, dom en 152 8. California 
Ype., nad) der Kirche Sur Lady of Eorromä, 
Albany und Jakfon Blvd., von da nad dem 
Foreit gome-Sriedh of. Die Beamten berfams 
meln fid um 3:30 Morgens im Vereinslofal, 
um der — ——— die letzte Ehre 


zu erweiſen. 
Emma Sittinger, a 
Hermine SFride, Se 


Todes- Anzeige 

Weit Garfield Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern Bun een die traurige 

Mittheilung, dab Sch 
Ente — 

geſtorben iſt. Die eerre ort ftatt am 
senstag, den 2. Auguft, Uhr Morgens, 
er raierhaufe 7152 © Saltioente be, 
er Kirche Dur Lady of Eorrotos, Aldanh 
u u. Dlopd., von da nad dem ort Home 
Sriedbof, au Beamten berjammeln fih um 
3 im 2erein3lofal, um Der ber» 


nn 3 die letzte Ehre zu erweiſen. 


Karoline Born, Vräſidentin. 
Hermine ride, GSelretärin. 


Todes -» Anzeige, 2 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Cohn und unjer 


Bruder 
Nodert 2. Smith 
‚ben_31. Juli, im Wlter bon 19 


am Eonntag, 
errn entſchlafen * Die "r 


ng Um ſtille Fheilm me bitten: 
Garrie Smith — Miller, Mutter. 

ie Smith, 
mma Blount, Shmweftern. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
ticht, daß unfer lieber Gatte und Bate 
Frank zen 
im Alter yes Ri. Jahre Monaten und Ri 
a. en felt errn , iſt. Die Be— 
nn0 tatt bom Zr aufe, 3543 
ge Auguſt, um 
der Btlomenaticche 
ch dem St. ae, Gottes» 
ader, Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Anna Buehrle, Gattin 
Franf, Ginrence u. Bitsie, Kinber, 


Todes-Anzeig 
Sreunnen und Belannten Be Fun e Nach⸗ 
richt, daß unſer gellebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Jalob Bm 
. Alter bon 68 Jahren 
den Nachmittags 2 dr, 
ii eerhigung findet ftatt am Dienstag, ben 
um 2 Uhr Nadmitiagd, bom 
— 5018 E. Ravenswood Kart, nad 
dem Blonisofergirtedtet. Die trauernden Hins 


terblieben: 
Shriftina Fourier, Gattin, nebſt 
Kindern. 


mobi 


Indet 


fanft tt entföleten | 2 


Todes-Anzgeige. 
en und Belannten die traurige Nadhe 


Sophie Lintelmann 
De Beirat bon 68 Jahren ne ſchwexem Leiden 
im Herrn 1 Bien, . Die „Deerpieung 
Dienstag 


T 
Metropolitan Hohbahnitation an 5. Abe 
BE — zen * — er nad dem Dal idge 
rtedh 5 


ftor rben: Elizabet ar liebte Gattin 

34% a —* a 5 
ter bon carge und Frau Leos 
und & oßmutter 


Ar hd 8 Bur De bom 
Sie * 7* Geh a © nad = 


ir Sor 
—— vote, ns dort mit Ruten rg Foreit 


Geftorden: e Henn geb. Drakem, ge 
ftorben am Ang. Sun in Eloora. Pre — 


Dankſagung. 

u allen Freunden 
Bas Bein —* — meiner Mieten 
Srau und unferer I tter 

SJofephine en 

in al d fern geſpendete tief⸗ 

Ka e Welleik leid wer "ie eidligen Kamen 


Di dem Herrn Pafior er für 
ei u kfelden Worte. 


ber Bahın gen 
u 


TodeB - Anzeige. 


geynben 348 Belannten die traurige 
sie meine geliebte Gattin und 
unfere ee 
Magdalena Wiener geb. Shommer 
4 im. Alter von 47 Jahren und 8 Monaten 
geſtorben iſt. Prerdigung findet ſtatt 
am Dienstag,. ven 2. Unguit, 9:30, 
KR dom Trauer aufe, 2042 WM. 23. Er. 
nah der &t. PBaulusficche und bon dort 
nad dem Bonifaziuns-Gottesader, 
Matthinad Meyer, Gatte 
Matt —* Margerita, Safe h, Ka⸗ 
thariua, Anna und Nicholas, 


der 

Enonm mer, Maragareta 
Maitha und Luria Dömeiler, 
Geſchwiſter, nebſt Berwand⸗ 
ten. fonmo 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Bes 
sich, daß unfer lieber Gatte, Vater und Gro 


Sohann Anad 
am 31. Juli, im Xlter von 75 Yahren fanfk 
im. Seren eni(chlafen ift. Deerbigung Dienstag, 
den 2, uguf Uhr Nach om Trauer⸗ 
haufe, 2526 € "este Abe., — Waldheim. U 
ftille <heilnahme bitten: 
Kerolina Ainad, Gattin. 
Lttv, Xeo, Charles, Hermann, Johanıy 
und Louis Knack, et 
Bes Jungke, rtha 
sen "Balın, Sügeimine 


Guftav Heider, en. 
Johanna Bol. Schweiter. 


Ehriitus, der ift mein Leben, 

Sterben it mein Gewinn, 

Tem thu’ ich mich ergeben, 

Mit Freud’ fahr’ ich dabiı. 
——DPBm— 


Todes - Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter und Große 
mu 


Marie Mathilde Deiterle 
nad fhwerem Leiden janft im Seren entſchla⸗ 
fen ill. Die Beerdigung findet ſtatt am Dien—⸗ 
ſtag, den 2. Auguit, Nadımıttags 1 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2839 NR. Nibmond Str., na ad dem 
Montrofe-Krematorium. Um ftilfes Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Glara Bichl, Tochter. 
Albert Biecht, Schwiegerfohn, 
— Irene und Raymond, 
F 


Todes-— Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß meine aeliebte Gattin 
Augufta Freitag 
im Alter von 58 Sabren, 11 Monaten und 6 
Tagen nah langem fchmerem Leiden fanft im 
Herrir entfhlafe ift. Peerdiaung findet ftatt 
bom TIrauerhauie, 3214 N. Mldanhd Wpve, am 
Dienstaa, den 2, Auguft, um 11 Uhr Rorm., 
nad dem Waldheim-Friedbof. Im ftilles Beileid 
bittet der trauernde Gatte: 
Karl Freitag, nebit Berwandten. 


Zur Erinnerung 


In liebevoller ——— an unſeren gelieb⸗ 
ten Cohn und Brud 
Bike Wehrum 
der heute, am 1. Auguit, 17 Iahre geworden, 
Geftorben am 23. Augufit 1909. Die trauernde 
Eltern, Bruder und Echweiter 


Waldheim. 


guitar zen Tonfeffionslofer Friedhof von 
uch Metropolitan-Hodhbahn, ebens 
fa Ey Sure, alle Etrabendahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Bearäbnigpläte find in biefem 
— Sriebdof, u ee a au bas 
eneral-Dftices: F%oreft Part, AU. — 
el. Foreft Part 797 — — 


Fred. J. Zuttermeiſter, Brit. — Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


Aufgebot. 


Der Edmund Emil Breining, Schloſſermeiſter 
in Karlsruhe, Grenzſtraße 4, hat beantragt, ſei— 
nen Bruder, den verſchollenen am 27. März 
1864 in Lahr geborenen Kaufmann Dar Her⸗ 
mann Breining, der zuletzt in Karlsruhe wohn⸗ 
jelt mar, im April 1889 zum legten Mal in 

arldruhe fi — ve. al un . 
Umerifa gereift ift und feit dem Jahre 1891 
a bon fi hat hören *laffen, Mr todt 
er 

Der begeichnete Verſchollene wird —22 
in fpäteitens in dem f Dienstag, Be 


Bra rfaneten Geridt III. Etod immer N, 66 
Alademieft En 2% 8, anberaumien Mufgehot3- 
termine melden, mwiodrigenfalls die ZIobesd= 
erflärung „erfol en Mird. 
— u mwelde Auskunft über Leben oder 
ollenen zu ertheilen bermögen, 
ER die Aufforderung, fpäteitens im seige 
bot3termine bem Gericht ct zu maden 
Karlsrube, den 57 Ma 
Stohberzugliches Amisgeri * IV. 


nmä 
„a ebereinftimmung mt Ger reift bes 
et: 
"Rarlörube, den 22. Suni 1910 


Der Geritsidretber des Sr. 
Amtsgerichts IV. 


(2. S.) en 


Em 


EXPO MW 


Weftern, Belmont, Roscoe, Clybourn. } 


Mächtige Volksmaſſen ſtürmten 
geſtern dieſen Park. 
und feine 


CARL EDOUARDE :.« 


"Haben bie größte Zugkraft ausgeübt. 


AtlanticBeachit:u" 


Ufer au Ufer 
Kommend am 


21. Auguft. „con Ranch“ 


Letzte 7 e 
GRaARDO Kapefle und Opera Go. 


ente AUbenb: Wizard of the Nile, Di 
28 La Gzarina, Garmen, 
Kommende 
3 Baby Show 
— — — — on ——— 


jahrliche 


Creatore und feine Kapelle! 


2 De Baekangenie u An er 2 


Die — * 2 =. 2 Im Nathöteller, pur King, 
Gurti3 & Weitfall, Hhman, Van Schaad und 
Sherman. 


Großes Piknik uud Preiskegeln 


beranitaltet vom 


Humboldt Franen-Verein 


im Egeelfior Bart, eine Park Blbd., y El⸗ 
ſton Ave, am Mittwoch, den 10. * * 1910, 
Nadım. 1 Uhr. ders "a @ Berion 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Wir fenden eine oder amei Proben ee unferen 
ichneten Weinen an Jeberma ber u 

je en Samen und Nbreffe eintenbet‘ oder 5 
Taeigung diefes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Neftaurant and Weinitube ande 
fGliehlich für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weiße und zothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 
Bde, 50€ und 75e ner Slaſche. Vreife 
— 


ei die Peeiaitte, und Kiftens 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 
1005*8 


101 D. Nanbolph Bis, 


u ———— ne — 
Driuen and Aucenslaſer eine Spezialität. 
Nedats, Cameras und photoar. Material. 


— 
EMIL H. „SOHINTZ, | 


n. RATE & Ga 





| 
E 


Geſtrige Dereinsfefle. 


Die Pfälzer vergnügten fiy nad) 
heimifchem Brand im Enrela Part. 


„Dertemer Worfhimarkt.‘‘ 


Pifnif des Unterftügungspereins Prinz 
Beinrih Ar. . — Sommerfeft des 
Chicago Shützenvereins. — Pifnif der 
Ungariſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft. 


Ein vergnügtes Völkchen tummelte 
ſich geſtern im Eurela Part am |r- 
ping Park Boulevard. Der Pfälzer: 
Frauenverein gab dort fein 13. jähr- 
liches Pilnif, und die Mitglieder des 
Vereins, an zmeihundert Köpfe ſtark, 
hatten ſich dazu faſt vollzählig einge— 
funden und natürlich auch nicht ver— 
geſſen, ihre Angehörigen und Freunde 
mitzubringen. Der herkömmliche 
„Dertheimer Worſchtmarkt“ war bald 
im Gange, und auch eine echte impor- 
tirte Derkheimer Kapelle fehlte nicht, 
um ihn zu beleben. Dazu gab's ein 
flottes Preiskegeln und eine Ver— 
loofung von allerlei hübfchen und nüg- 
lichen Gefchenfen. Als Mitglieder des 
Vorkehrungs-Ausſchuſſes beihätigten 
fi unter Zeitung ber Vereinspräfi- 
dentin, Frau Anna Hora, die Damen 
Hebberih, Wigger, Jochim, Sperl, 
Hergendbahn, Moßmann,: Ulrih und 
Babmann. Der feftgebende PBerein 
hält feine Gefchäftsverfammlungen 
am 1. und 3. Donnerftag jeden Mo- 
nat3 in NWoungs Halle, Ede North 
Anenue und Yurling Str. ab. Er 
befitt ein Wereinänermögen von $3000 
und wird demnädhjt die Beträge bes 
Kranten- und be3 Gterbegeldes für 
Mitglieder, bezw. Angehörige von fol- 
chen, beträchtlich erhöhen. Nah den 
bisherigen Sakungen ftellt daß Fran- 
fengeld fich auf $4 die Woche, biß zur 
Dauer von fechs Wochen, dad Sterbe- 
aeld auf $100. 

Unterjt.-Derein Prinz Heinrih Ar. 1. 

Der deutiche gegenſeitige Unter— 
ftügungs-Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
bat in fideler Weife geftern Nachmit- 
tag und Abend im Ajhland-Sommers 
garten an ber Afhland Avenue und 
Addifon Straße ein Pilnikt abgehal- 
ten. Die Anorbnerinnen des fchonen 
Teitee, die Frauen Emma Stamm, 
Franzisfa Panfoni, Auguſte Ziefen- | 
benne, KRatharine Lichtenthal, Herm. | 
Dahms, Louis Matern, Balthafar 
Kilb, Xoe Rahn, Anna Fifcher, Hed- 
miq Hauffen und Henriette Hente, 
hatten eine große Auswahl Spiele und 
fonftige Unterhaltung, mie Preiske— 
geln und Tanz, vorgefehen, und fie 
fanden mit ihren Bemühungen auch 
vollauf Anerkennung. Der Beſuch 
war recht gut. 

Schütenverein Chicaa®. 

Der Schütenverein Chicago hielt 
geitern in feinem prächtigen Schüßen- 
park in PBalo3 fein Gommerfeft ab, 
zu dem die Vereindmitgliever mit ihren 
Damen jich recht zahlreich eingeftellt 
batten.. Ein qute® Mahl vereinte 
Mittags die Theilnehmer, auch fehlte 
e3 dabei nicht an heiteren Reben jei- 
tens ber Herren Mar Heibelmeier und 
Carter H. Harrifon. Nachmittags 
ließen auch die Sänger fehöne Lieber 
ertönen, und zum Jan; mar gleidh- 
falls Gelegenheit geboten. Gefchoffen 
murde nur auf die von Oskar F. 
Mayer und Emil Demme geftifteten 
Ehreniheiben; dabei erfchoffen fich die 
Herren Richter Kerften und Harrifon 
die Meiſterſchaftspreiſe, eine goldene 
er und ein filberne? „Chafing 
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Ungariſche Wohlthätigkeits⸗Geſſellſchaft. 


Die rühmlichſt bekannte ungariſche 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft hat im 
Pitnikgarten des Riberview Park ge⸗ 
ſtern ein Piknik abgehalten, das ſich 
eines guten Beſuchs erfreute. Die 
Herren Adolph D. Weiner, Vorſitzer, 
Zoltan Dicker, Frank Herſt, Otio A. 
Roth, Samuel Roth, und William 
Glid, melde den Bergnügungsaus- 
{hu der Gefellichaft bilden, hatten 
für mancherlei Unterhaltung, tmie 
Mettfämpfe, Preislegeln und Tanz, 
geſorgt, und mit größiem Eifer bethei⸗ 
—— ſich 25* und Alt an den 
Fteuden des Tages. m nahm denn 


2 freie $.& 9. Grüne 
&rading Stamps 
den ganzen Tag 
mit jeden 10 Cents die Yhr 


da3 — — einen allſeitig befriedigenden 
Verlauf. 
Northweſtern Unterſtützungsverein. 


Im Erxzelſior Park am Irving 
Part Boulevard veranftaltete der 
Chicago Northweſtern⸗Unterſtützungs⸗ 
verein geftern Nachmittag und Abend 
ein gemüthliches Pilnit. Preistegeln, 
Tanz, Beluftigungen für die Kinder 
bildeten den Zeitvertreib, aud an Er- 
frifehungen war fein Diangel und da 
jeder feine befte Laune mitgebracht 
hatte, das Wetter obendrein ideal war, 
fo nahm da3 Treft einen recht ichönen 
Verlauf. Die Anordnungen maren 
bon ben Herren H. Koop, Präfident; 
PB. Schmidt, M. Maas und H. Fid 
getroffen worden. 

Fiabellu Srauenverein. 


Ym Garden City Grove in LHyon3 
erlebten die Mitglieber des Yjabella- 
Trauenvereind geitern genußreiche 
Stunden. Mit Kind und Kegel mwa= 
ren fie binausgegangen, um ji dort 
in der freien Luft im Schatten ber 
Bäume von bed Werktag Mühen und 
Sorgen zu erholen. Allerhand Ber: 
gnügungen waren von bem maderen 
Teftausihuß vorgefehen, und jo ver- 
|rann die Zeit nur zu jchnell. Bei 
Eintritt der Duntelheit murbe Die 
Heimfahrt angetreten. 


Aus Bereinstreifen. 


Die Vereinigten Schioeizer Vereine 
von Chicago werben zur eier ber 
Miederlehr ded Tages der Unabhän— 
gigieitäerflärung (1. Auguft 1291) am 
fommenden Sonntag, dem 7. Auguft, 
im Spring Hill Grove, St. John, Jn= 
diana, ein großes Sommerfeit abhal- 
ten. Die drei Gefangvereine Schweizer 
Männerdhor, Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub-Sängerbund merden 
als Maffendhor mitwirfen, und dir 
Schweizer Turnverein und der Helve- 
tia Turnverein und deren Damentlaf- 
fen werben fich in turnerifchen Vorfüh- 
rungen jehen laffen. Wettjpiele für 
Kinder und Ermwachjene ftehen auf dem 
Progranım, für die Sieger find Tchöne 
Preife ausgejeht, auf der Kegelbahn 
wird um Baarpreife gefegelt merben. 
Der Konful Arnold Holinger wird die 
Feitrede halten. Für gute Mufif, ſo— 
wie für gute Speijen und Getränte ift 
natürlich beftens geforgt. Drei Son- 
derzüge merden die ITheilnehmer nad) 
bem Feitplaß befördern. Der erjte ver- 
läßt um 9 Uhr, der zweite um 10 Uhr 
Vormittags und der dritte um 12:30 
Uhr den La Salle Str.-Bahnhof an 
der Ban Buren Str. Die Züge halten 
an der 31. Straße, 63. Str., Grand 
GEroffing und Süd-Chicago an. Rüd- 
fahrt 7 Uhr und 7:30 Uhr Abend. Die 
Fahrt hin und zurüd nebft Eintritt in 
ben Park kojtet 50 Cents die Perfon. 
Kinder die Hälfte. 

. Der Damenperein Frohb- 
finn, die frühere Damenjeltion de3 
Aurora QTurnpereing, hält am fom-= 
menden Freitag im Erzeljior Park, 
Irbing Park Blod. und Elfton Abe., 
ein großes Pifnif ab, für melches der 
aud bewährten Kräften aufammenge- 
ſetzte Feſtausſchuß die umfaſſendſten 
Vorkehrungen getroffen hat, ſo daß den 
Theilnehmern genußreiche Stunden in 
Ausſicht geſtellt werden können. Außer 
Beluſtigungen jeder Art für Groß und 
Klein ſtehen Tanz und ein großes 
Preiskegeln auf dem Programm. Der 
Beginn des Feſtes iſt auf 2 Uhr Nach— 
mittags angelegt, der Eintritt ift frei. 

Am Samstag Nachmittag veran⸗ 
ftaltet der „Unity Club“, der ſich aus 
Mitgliedern des Woman's Catholic 
Order of Foreſters“ zuſammenſetzt, 
im Worlds Fair Park, 67. Straße und 
Jackſon Park Ave, ſein Jahrespiknik, 
für das umfaffende Vorbereitungen 
getroffen worden Be „High Chief 
Ranger“ Rofe D. Rittman und „Vice 
High Chief Ranger“ Teſſie M. Mur- 
phy werden Anfprachen halten. 


Reun Kraftwagen verbraumt, 


Die Remife der Union Auto Livern 
Eo., 1621 bis 1625 Wells Straße, 
ging geftern früh inylammen auf, und 
neun Kraftwagen im Werihe bon $15,- 
000 murben zerftört. Die im oberen 
Stodmerf bes Gebäudes wohnendeFa⸗ 
milie von Arhibalb Smith mußte auf 
* — fiuchten und verlor ihre 


— Die Beliebtheit der Anſichtskar⸗ 
aus der Scheu 


ten erkläri 
ſich aus vor 


"Er, 


_UiBendpsit, Ghieage, Montag, Den 1. Kuaufı 1910. 
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Wieder an der Arbeit. 


Staatsanwalt Burke in Springfield 
im Befig nenen Materials, 


Zwölf Ehicagoer vorgeladen, 


Sie follen Auffhlug über die Dorgefchichte 
dreier Dorlagen geben, für deren Er» 
ledigung angeblich reichliche Beiträge 
zur Pinfe geleiftet wurden, 


Mittheilungen, daß bei der Erle 
digung dreier Vorlagen, die der Legis⸗ 
latur in ihrer letzten Tagung vorla—⸗ 
gen, nicht Alles mit rechten Dingen 
zugegangen iſt, ſind Staatsanwalt 
Edmund Burke von Sangamon Co. 
von einem republikaniſchen Mitglied 
der Legislatur unterbreitet worden, 
und Burke hat infolge deſſen elf Ehis | 
cagoer Abgeordnete und Gefchäfts- 
leute, die angeblich an den Vorlagen 
ein Intereſſe hatten, vorladen laffen. 
Die in Frage fommenden Mafregeln 
find ein Gejeg gegen Lohnmucherer, 
das Wucherzinfen unmögli machen 
follte; ein Gejeb, das die Beichäfti- 
gung bon Kindern unter 14 Jahren 
in Theatern ermöglichen follte, und 
ein Gejet gegen die Herftellung von 
Slüdsfpiel = Automaten. Die bon 
Staatsanwalt Burke vorgelabenen 
PVerfonen find: 

Charles Lederer, republifanifcher 
Abgeordneter vom 3. Bezirk, Chicago. 

Sidney Adler, Mitglied der An— 
waltsfirma, ber Leberer angehört. 

Herbert S. Mills, Präjident der 
Mills Novelty Co., die Derkaufs- 
und Glüdsfpielautomaten herſtellt. 

Henry P. Heizer, Mitglied der An- 
waltsfirma, deren anderes Mitglied 
Sprecher E. D. Shurtleff iſt. 

George W. Lederer, Leiter des 
Colonial Theater. 

Frank J. MeNichols, republikani⸗ 
ſcher Vertreter des 2. Senatsbezirks im 
Unterhaus. 

Thomas J. O'Brien, demokratiſcher 
Vertreter des 21. Senatsbezirks im 
Unterhaus. 

Iſaak M. Rice, Präſident der Chi— 
cago Finance Co., Geldverleiher. 

Charles Turgrimſon, Geldverleiher. 

Louis F. Hoptins, Präſident der 
Firma Louis F. Hopkins de Co., Dar⸗ 
lehenmakler. 

Walter A. Lantz, demokratiſcher 
Vertreter des 7. Senatsbezirks von 
Coot County. 

Der angebliche Preis. 

Staatsanwalt Burke 
Mittheilungen über die Manöver gegen 
die Vorlage gegen die Herjtellung von 
Glüdsfpielautomaten angeblid) von 
einem republifantfhen Mitglied der 
Zegiälatur, das in Chicago mohnhaft | 
if, und bas ihm zugleich mitge- 
theilt haben fol, daß ein Bei— 
trag von $10,000 zur PBinfe ge- 
leiftet worden fei al3 Preis da= 
für, daß fie abgefägt werde. Die 
Mahregel wurde von dem Abgeordne= 
tenDO’Brien eingebraht und richtete 
fich gegen die MiNS Nopvelty Eo., die | 
größte Automatenfabrit des Landes. 

Der Ausfhup, dem fie übermwiefen 
murde, empfahl ihre Annahme. Gie 
wurde johlieglich im Senat auf den 
Antrag Staatsjenator Gardner ab— 
gethan. Der Abgeorbnete Xeberer hat 
ihre Annahme befämpft. Seine Fir- 
ma imar Rechtöberatber der Mills 
Nopelty Co. Ledererd Gejchäftstheil- 
haber Adler, der ebenfall3 norgelaben 
ist, erklärte geitern, daß er Mill3 lange 
Zeit, ehe LZeberer zum Mitglied der 
Legislatur erwählt worden fei, ver- 
treten babe. Er Habe mit Leberer 
über die Angelegenheit gefprochen, der 
erflärt habe, die Vorlage follte grund- 
ſätzlich bekämpft werden. Lederer 
habe weder von Mills eine Entſchädi— 
gung erhalten, noch habe Mills ihn 
erſucht, die Maßregel zu bekämpfen. 

Die Vorlage, welche die Beſchäfti— 
gung von Kindern unter 14 Jahren in 
Theatern ermöglichen ſollte, war an— 
geblich von Anwalt Henry P. Heizer, 
Mitglied der Anwaltsfirma Shurtleff 
und Heizer, entworfen. Frank J. Me— 
Nichols bradte fie im Haufe ein. 
Staatdanmwalt Burfed Gemährsmann 
behauptet, baß George Lederer für ihre 
Annahme in Sprinafield gemühlt 
babe. Die Vorlage fam nicht-zur An- 
name. Xederer erklärte geftern bie 
Behauptung, da bie Theaterleiter die 
Annahme einer derartigen Maßregel 
durchzufegen verfucht und für diefen 
Bmed einen Fonds aufgebracht hät» 
ten, al unwahr. Er fei nidt in 
Springfield gemefen. 

Die Lohnmwucherborlage, die bom 
Abgeordneten David E. Shanahan 
eingebradht wurde, fah für Lohnmu- 
her eineZuhthausftrafe vor. Sie 
wurde auf Antrag des Abgeordneten 
Chiperfield abgeſägt. Es wird be— 
hauptet, daß $10,000 aufgebradht 
worden ſeien, um ihre Ableh— 
nung durchzuſetzen. In Verbindung 
mit dieſer Vorlage ſind Rice, Hop— 
kins, Turgrimſon und Lan borge= 
faben. Lank erflärte geftern, daß er 
nichH8 davon miffe, baß ein Fonds 
5 worden ſei. Die gleiche 
Erklärung gaben Hopkins, Turgrim⸗ 
ſon und Rice ab. 


Bringt Nachrichten von Bryan. 


Sekretär Urey Woodſon vom de— 
motratiſchen Nationalausſchuß iſt in 
Chicago eingetroffen, um Vorberei⸗ 
tungen für die Eröffnung des weſtli⸗ 
chen Hauptquartiers für die Kongreß⸗ 
wahlen zu nn Woodfon bat fi 
in den lebten Wochen in Kanfas, 
Soma und Nebrasfa aufgehalten, um 
die Lage in diefen Staaten tennen 
zu lernen, eo ift der feiten Anficht, 
daß ein durchſchlagender Sieg der 
Demokraten unausbleiblich iſt. Die 
republikaniſche Partei ſei in den weſt⸗ 
lichen Be: fo — * 


Die be fein 
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erhielt die | 
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Immer meh meinen — 


ute Devoe 


Artikel überwin: 
den alle Sarbenjchwierigfei- 
ten im Haus; fertig zur Be: 
nutzung. 

Harte Wachs⸗Politur für Fuß⸗ 
boden. 


Marmor⸗Fußboden⸗Politur. 

Veranda Fußboden-Farbe. 

Farbe für Drahtfenſter. 

Sanitäre Emaille für Wände. 

Luſtro⸗-Beize; natürliches Holz; 
und viele andere. 

Jede beſonders ihrem Zweck an⸗ 
gepaßt und jede einzige den Stem⸗ 
pel von Devoes Güte tragend. 

Es lohnt ſich für Euch, danach 
zu fragen. 


Devoe 


176 Randolph Straße, Chicago. 


En — —— 


| 
und daß der Sieg den Demokraten in 
den Schoß fallen müffe. Ebenſo we— 
nig ſei eine Einigung in den nächſten 
zwei Jahren zu erwarten, und an 
der Erwählung eines Demokraten 
zum Nachfolger Tafts ſei nicht zu 
zweifeln. 

Woodſon, der ein guter Freund 
Bryans iſt, hat den dreimaligen de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida⸗ 
ten in Fairview beſucht und erklärt, 
er werde ſich nicht ein viertes Mal um 
die demokratiſche Nomination bewer— 
ben. Dieſen Entſchluß habe er bereits 
gefaßt, ehe er im demokratiſchen 
Staatskonvent von Nebraska mit ſei— 
nem Eintreten für County Lokalop— 
tion eine ſo gründliche Niederlage er—⸗ 
litten habe. 


— —— 


Die Kohlengräber- Wirren. 


Präfident Lewis vom — — Verband 
erkennt Ergebniß d. Abſtimmung nicht an. 


Wie ſeinerzeit berichtet, hatte die 
Vereinigung der Illinoiſer Kohlengru— 
| benbefiter, den Staatöverband der 
Bergleute umgehend, fich mit Präji- 
dent Zemwi3 und anderen Mitglievern 
des DVorftandes der nternationalen 

| Bergleute - Union auf Bedingungen 
zur Beilegung des Jllinoifer Streits 
geeinigt. Diefe Bedingungen mußten 
| indeffen den ausftändigen Knappſchaf⸗ 
Fe zur Wrabftimmung unterbreitet 
ı werden. Bräfident Walter und die 
anderen Leiter des Staat3perbandes 
verpflichteten fich, die Leute bei Diejer 
Abftimmung in feiner Weile zu beein- 
fluffen. Sie haben Jich der&inmifhung 
auch enthalten. Dennoch wurde der 
geplante Kompromiß von den Gtrei- 
tern fait einhellig abgelehnt, und viele 
Verbände fügten ihrem Votum dieAluf- 
forderung an Lewis hinzu, er möge ab- 
ı danfen. Das Abftimmungsergebniß 
murbe nad) dem Verbandshauptquar⸗ 
tier in Indianapolis berichtet, um dort 
amtlich feſtgeſtellt zu werden. Jetzt 
| wird aus Indianapolis gemeldet, Prä- 
fipent Qemwis lehnte e3 ab, die amtliche 
Zählung nach den eingelaufenen Be: 
richten borzunehmen. Die Abitim- 
| mung fei nicht in der ftatutenmäßig 
| porgefchriebenen (geheimen) MWeife er- 
folgt, und deshalb ungiltia. Man habe 
die Abjtimmung in öffentlicher Ver- 
fammlung dur Handerheben befor- 
gen laffen und habe vorher gedroht, 
daß alle, die e8 wagen follten, für den 
Kompromiß zu ftimmen, al3 Verräther 
| mürben angejehen und behandelt mer- 
den. Bon einzelnen Rnappfchaften, bie 
500 und mehr Mitalieber zählen, hät- 
ten den betreffenden VBerfammlungen 
nur je etwa hundert Mann beigemohnt. 
Diefe hätten freilich fich einmüthig ge= 
gen die Annahme des Vorfchlages er: 
Härt, aber e3 fei dann nad dem 
Hauptquartier gemeldet worden, bie 
— Mitgliedſchaft habe gegen den 
orſchlag geſtimmt. Wäre die Ab— 
ſtimmung geheim und unter vollzähli— 
ger Betheiligung der Mitglieder er— 
folgt, ſo würde der Vorſchlag ohne 
Frage angenommen worden ſei. Prä— 
ſident Lewis will nun heute oder 
morgen nach Chicago kommen, um 
hier perſönlich weiter mit den Gruben— 
beſihern zu unterhandeln. Es heißt, 
daß er die Beamten des Staatsverban— 
des vielleicht abſetzen werde, doch iſt es 
zweifelhaft, ob er mit einer ſolchen 
Maßtegel durchdringen würde, da an- 
geblich auch in den anderen Bezirken 
des Verbandes beffen Mitgliederſchaft 
keineswegs einmüthig zu ihm hält. 
—— 


Hr + 
: Verſonal · Aachrichten. 
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— Im Hauſe ſeines Sohnes Robert M. 
Simon, Nr, 4136 Perry Straße, berftarb 
geftern im Alter von 74 Yahren Herr Si: 
mon Simon, jeit bem Jahr 1847 in Chicago 
wohnhaft. Der Verftorbene war in Deutfch: 
land geboren und fam im Yahre 1847 mit 
feinen Eltern nad den Pereinigten Staa— 
ten, Sie fießen fi in Chicago nieder, Er 
war Mitglied der erften freiwilligen Feuer⸗ 
wehr der Stabt Chicago umd gehörte zur 
Zeit des großen Brandes im Aahre 1871 
der Polizei an. Drei Söhne George, George 
&. Simon, Robert M. Simon und Henry 
€. Simon, und zwei Töchter, A. Louije Si- 
mon und Frau Biliam M. Dawfon, über- 

| eben ihn. Die Leichenfeier findet morgen 
Nachmittag um 3 Uhr in der Kapelle des 
Roſeh ill⸗ —S ftatt. 

— Am wir wollten Baftor %. Kalb: 
fleifh von der Erften reformirten meinde 
und feine Frau bie 20. Wiederkehr ihres 
Hodzeitstages in aller Stilfe begehen, in: 
deiien rüfteten die Glieder der Gemeinde 
ohne Vortoijjen de8 Aubelpaares in den 
Räumen der Sonntagsjchule eine Fefttafel, 
zu telcher Paftor Kalbfleifch und feine Gat- 
tin des Abends abgeholt wurden, nachdem 
ber Kirchenrath im Pfarrhaus feine Glüd- 
mwünjche abgeftattet und dem Aubelpaar ei- 
nen prächtigen Rofenftrauß und _ mehrere 
werthoolle Geihente überreicht hatte. an: 
rend der tafel, an welcher auch Frau 
Kalbfleiſch, die 70 Jahre alte Mutter des 
Paſtors Rafbfleiich, theilnahm, trug der Ge: 
fangverein der Gemeinde mehrere Lieder vor. 


— In falſchem Verdacht. — Wahr⸗ 
fagerin: „Ein Herr, der hrem Her⸗ 
zen nahe che fe, 5 interget Gi ie une 
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Zannenberg. 
Bon DO. db. v. Gottbera. 


Uederall, mo Polen in arößerer Zahl 
beifanmen mohnen, murde ber 15. 
Juli 1910, der Tag der Schlat von 
Tannenberg, cl3 500. Gedenktag eines 
großen Gieges bes nationalen Polen- 
thum3 über das naticnale Deutich- 
thum fefilit begangen. Was die Po- 
len da feierten, bürften mir faum ver- 
ftehen, wenn mir einmal über 500 
Sabre zurücdbliden: 

Der Deutfchritterorden fauft Anno 
1408 vom lebensluftigen Luremburger 
Sigismund die Neumark, die Yagiello 
bon Polen feinem Reiche einzuperleiben 
dachte. Der König proteftirt und for- 
bert „menigftens“ Burg Driefen, den 
Schlüffel zur Neumarl. Einem 
Schiedsfprudh will fich der Orden na= 
türlic) nicht unterwerfen. Die Gegner 
rüften. Grenzframwallen folgt im Of 
tober 1409 ein vom Böhmer Wenzel 
vermittelter Waffenftillftand von neun 
Monaten. Er läuft am 24. Juni 1410 
ab, und am gleichen Tage ſteht Ja— 
giello mit dem Polenheer Hinter der 
Meichfel bei BPetriiau. Der König 
überfchreitet den Strom und tezeint 
fich am meftlichen Ufer mit Witold 
und dem Litthauerheer. Gemeinjam 
treten unter Yagiellos Oberbefehl beide 
Fürften den Raubzug auf das begehrte 
reiche Orbensland an. Erft die Nach» 
richt vom Anmarfch des Yeindes fegt 
die Heerhaufen des Ordens gegen bie 
Drewenz in Bewegung. Die Ritter 
haben während des Winterd und yrüh- 
jahrs mohl eifrig, aber mit fleineren 
Mitteln al3 der iibermächtige Gegner 
gerüftet. Die Reihsfürfteın find, mie 
gemöhnlic) por Eintritt der Hohenzol= 
lern in die deutfche Gefchichte, für den 
Kampf um bebrohtes Erenzland nicht 
zu gewinnen. Der deutfche Adel tft 
opfertilliger, aber arm. ie oft, 
wenn Nothb und Gefahr den Drden 
drohten, hat er Kriegseinlabungen an 
die Ritterfcehaft im Reich gefchict. Der 
Ordensherr ſchrieb an den Bruder oder 
Vetter auf der heimiſchen Burg, daß 
ein Tag des Schlagens wieder nahe 
fei. Dann fattelte und ritt der eine 
oder andere, ber vier Pferde und dad 
Geld zur Reife befa. Ver Orden 
hielt auf titterliche Ausrüftung. Ein 
Pferd trug den Herrn und das zmweite 
Waffen oder Gepäd; auf dem dritten 
ritt der Sinappe und auf dem vierten 
ein Armbrufifhüge Befür lebte der 
„Sriegsgaft“ des Ordens nicht ſchlecht. 
Die Küche war auch im Lager gut. 
Man führte Rothen und Weißen mit, 
und der Gaſt durfte die von ihm ge— 
machte Beute behalten. 

Außer den Geladenen hat der Or— 
den etma 3000 Spieß Söldner gewor— 
ben unter den Rottenführern Kottwitz, 
Danayn (Dohna) und Gersdorf, 
Männern, deren Kinderskinder die 
preußiſche Rangliſte noch heuie als 
Nottenführer“ verzeichnet. An eige— 
nen Leuten führen 250 Ordensherren 
ins Feld ihre Halbbrüber, Freien, Köl- 
mer und Dienenden, die Banner bon 
Graudenz, Thorn und Elding, die 
Streithaufen der Bifihöfe von Erm= 
land und Bomefanien, jowie eine Ar= 
tolarey oon etwa zmanzig Donner: 
büchfen auf achtfpännigeı Wagen. 
Zur Streitmacht gefellt jich das FEhn- 
lein der Rulmer Tandesritter, unfichere 
Kantoniiten und dem polnifchen Xbel 
berfchmägerte Halbflamen, die meijt 
zum Eidecjfenbund gehören. 

Der Hochmeifter Ulrich von Jungin— 
gen, aus dem Stammland der Grafen 
von Zollern, fühlt ſich wohl zu ſchwach, 
mit dieſen 18,000 Mann dem dreifach 
ſtärkeren Heer der Verbündeten gegen— 
überzutreten.. Der nur 4öjährige, 
ftarfinochige und hochgewachlene Mann 
mit dem lang über den Brurftpanzer 
mwallenben blonden VBollbart ift ein 
eigenmilliger, aber darum nicht energi- 
Icher Herr. Oft zmifchen Entſchlüfſſen 
Ichwanfend, hat er ala Kirchen- und 
meltlicher Fyürft eines großen Staate3 
den Hang, fi) den SiMinutiä feiner 
Aufgaben zu widmen, unb berliert 
darum den Blid für dad Große und 
Ganze. Die Seelenruhe des Feld» 
berrn fehlt ihm. Er ift nero... und 
impulfiv. Mber der Wunfch nad) rit- 
terlicher Bethätigung verleitet ihn, dem 
berufenen Kriensgebietiger, dem Or- 
denämarihal von MWallenrod, den 
Dberbefehl zu nehmen und mit dem 
Muth des Tapferen felbft fein Heer 
zur Entfeheidung und Vernichtung zu 
führen. Er erwartet noch Hilfstrup- 
pen au3 Lipland unter dem Drben3- 
Yanbmeifter, und um por ihrem Ein- 
treffen den Zufammenfio$ mit bem 
Genner zu bermeiden, marfchirt er 
mährend ber erften Yulitage auf faft 
gleichlaufenden Straßen neben a 
giello. Das fumpfige Thal der Welle 
trennt ihn vom Gegner, der gerabed- 
wegs auf daß Herz und den Sib be3 
DOrbend, die Marienburg, geht. 

An der Nacht nad dem 13. verbren⸗ 
nen die Polen Gilgenburg. Am 14. 
bringen Slüchtende zu des Hochmeifter3 
Hauptquartier in. Löbau Kunde von 
Plündern, Schänden, Morben unb&en» 
gen, wie ed nur Tataren- und -:olen= 
horden begehen fünnen. In Jungin⸗ 
gen erwacht daB Temperament. Ihn 
tie fein Heer befeelt plöglich ber glei» 
ce Zorn, der gleihe Wunfh nad 
fehneller Race, Der Führer verliert 
den Haren Blid, ändert feinen Plan 
und marfchirt nod) während des Tages 
in gerader Linie gegen die Flante ber 
norbmärts ziehenden Verbündeten bi3 
Frögenau. Dort fällt mit der Nacht 
Gemitter, Hagel und Weltenbruc auf 
da8 Lager der vom Marfir in ber 
Julihitze ermüdeten Ordensleute. Die 
Pferde reißen ſich los. In Troß und 
Fußvolk bricht Panik aus. Ein kalter 
Dauerregen raubt ben mühfam Be- 
ruhigten den Schlaf, 6i8 im Morgen- 
grauen bas erfchöpfte Heer vier Kilo⸗ 
meter öftlic) von Yrögenau auf bem 
Ianggeftredten Höhentamm vor den 
Dörfern en —* —* 
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273811. fen. feib. Novel: 80-zöllige 


ties, volle Ausmw. Fars 
ben u. Mus 
ſter, A8c wth., 290 
Dienſtag, Yd 


363811. ſchlichte u. fey. — 


Mohairs, reiche Seiden⸗ 


AUppretur, 5% 
wth., Fre gr 


Oxford - Räumung 


Oxfords und Ankle 


Strap Pumps fürDa— 
men. In Suede, Pa- 
tent Colt u. lobfarb. 
Lederſorten. Meiſtens 
Goodyhear Welts. An— 
gebr. Partien unſ. 83 
u. Ir Ragerd, — 
Dienitag, 
Auswahl. 1.19 
Unfle Strap 


Deferns u. 
Bump f. Damen, in Sid, 
Rat, Volk u. lobfarb. Les 
der, fchrmwere und leichte 
Soblen, Facons dief. Cai 
fon bis 2 7 


Gr. 
iotB. $1.50, au 


fend f. 
matits, 
2öc —— 
NYar 


Gardinen und Beine 


Nottingham Spien- | Tapeitrh Couch De- 
‚ extra breit, | den, Roman S vei- 
.Ifen und orient. 
würfe, ringsum ve 
franit, $1.25 iit der 
(ancı Centerb, $1.7 


Wäſchekörbe, Bügeleiſen 


Wäſchekörbe (rund) —Mixs. Potts' Bugel⸗ 
aus ne 3 franzöfifch. eiien, Eifen, 
Meidengeflecht, 

gan 


* Berg? 


Rleider_ und Suits 
öne Walhffeider— | Der Weit unferes 
=. Sans Waih-Suit ge ‘ ger 


berfauft im einem der yofant ‚Berötapt 


mu 

werben. Auswahl_d. 
belannteft. Räumung» | unf prädtigen La= 
Ereigniffe Chicago. — 


x M N bis a 
iens .98; > 
usw... .69 ı Diens., 2.69 


Den Polen haben Litthauifche Reiter 
ſchon während des 14. Nachricht vom 
Anmarſch des Gegners gebracht. Sie 
gehen mit einer Linksſchwenkung bei 
Ludwigsdorf gemächlich in eine Stel— 
lung, welche rechts der Laubenſee und 
links der dichte Forſt von Schönwäld— 
chen ſtützt. Am ſchließlich heiteren, 
aber heißen und ſchwülen Morgen des 
15. ſehen beide Heere von zwei gleich— 
laufenden Hügelletten herab einander 
ins Auge und zwiſchen ihren Schlacht- 
Iinien eine flache Mulde, die von Front 
zu Front faum ein halbes Kilometer 
breit ift. 


Der Hochmeifter zaubert. Wohl um 
Zeit zu gewinnen und jeine Unent- 
Tchloffenheit zu verbergen, reitet er auf 
dem meißen Streitrtoß mit den Gebie- 
tigern bie Reihen der Seinen ab. Das 
nadte Schwert in der Hand und das 
goldene Kreuz, den Behälter des Uller- 
beiligften, auf der Bruft, grüßt er 
Komture, Hauptleute, Ritter und Rot: 
tenführer oder ruft ein launige3 Wort 
in die Streithaufen. Uber die Herren 
Hinter, ihm murren. Wallenrod na= 
mentlich, der ala Kriegsgebietiger die 
fleine weiße Orbensfahne mit dem 
fhmwarzen Kreuze führt, denft, baß 
durch Zagen und Zaubern nichts zu ge= 
minnen fei, und jchidt ald Marjchall 
des Ordens auf eigene Fauft zwei Hes 
rolde mit der Herausforderung zum 
Kampf in Zagiellos Lager. Sie finden 
den König im Zelt und merfen nad 
einem Gruß ihre blanfen Schwerter 
vor feinen Seffel. Jagiello lacht, nennt 
die Ritterwaffen zu jeinen Füßen ein 
gutes Dmen und gibt den Befehl zum 
Angriff. 


Bom rechten Flügel der Polen bre- 
chen gegen den linten der Deutfchen die 
Hittfauifchen Reiterfchmärme vor. Die 
Donnerbüchfen des Drdend, bor ber 
Mitte der Stellung aufgefahren, 
fchleudern ihnen GSteinfugeln entge- 
gen. Uber die Gejchoffe richten faum 
Schaden an. Da hebt der Hochmeifter 
die Waffe, und herab den Hang jagen 
aus ihrer Stellung die Ritter ftahl- 
blintend und ftahlflirrend auf jchmeren 
Kormwentähengiten. hr Kopf trägt 
den Helm und bie Rechte die Lanze. 
Ueber dem Panzer flattert der meiße 
Mantel, und vom Schild droht 
Schwarz und finfter das Balkenkreuz. 
Ave Maria funtelt in goldenen Buch- 
ftaben auf dem Schwert, da3 nad) dem 
Splittern der Lanzen aus ihren Fäu- 
ten auf PBolentöpfe fauft. Sie fchiden 
te Kitthauifchen Reiter in den Xob, 
und „Chrift ift erftanben“ tönt ſchon 
des Orbend jubelnder Siegesgeſang 
von ihren bärtigen Lippen, al3 ſie des 
Feindes tiefe Glieder durchbrechen. So- 
gar ber Hocmeifter und Führer macht 
im polnifhen Yußoolt die „Kehre”, 
bricht mit der Waffe fih Bahn bis 
hinter den Rüden bes Feindes und 
haut ſich mit dem Schwert einen Weg 
zur Front zurück. Ein Köckerih reitet 
auf Hochwild und rennt mit der Lanze 
auf Jagiello ein. Der Ritter verblutet 
unter Streichen des Gefolges, und ver 


König gibt noch dem Todten einen 


NRachehieb. Andere Herren lockt die 
polniſche Wagenburg hinter Ludwigs⸗ 
dorf. Wohl namentlich der Kriegs⸗ 
aus dem Reich, der kein Sal Bert 
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feine Bea 
Zatvns, nette Blumen, 


— in einer 
Auswahl von Muftern, paf- 
Damens 
9% u. 


| — Teange nnd der | 


nn nen nn nn. u me jenen. anne manner une 


mL WAGREE BE UND Pauuma & STR. 
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fancy be 


100 volle Größe 

Reli: 
import, 
dentiche merceriged Tiſchde · 
Räu⸗ 
Hegligee = Hemden 

fchetten, Coat ⸗ 
81.50 Hemden, 


Bettdeden 
Tu⸗ (extra ſchwer) in ein. ſcho⸗ 
nen Mufters 8 
Dienstan. 6 
810 und 8-12 feine 
d Auswahl bon 
Minen rg : 89 
mungs⸗ꝰ dere 
faufspreis. c 
Negligee-Hemden für Männer, einfadhe 
od. plaited ront, jeite oder lofe Mans 
und regul. Ya 
cons, $1  umd 
in allen 1910. 
Mustern, Aus 


für 


Nette Mufter und 
Streifen, Gr. 14 
bis 11, in T5c und 


$1.0 
sual., äu... 9 


Groceries 


Wiebuldts Bett XXXX Batent | 
Dicht, 4 Bbl. $3.10; 4 Bbl..... 51.62 ' 
Eilver Drip a Büchſe 
Beiter nranul. Rohrsuder, 15 9 
Kelloggs oder Ka Gornflates, 
3 Badete fü 
einer Sago od. Pearl Zanieon, 3 Pid.. ‚218 
IanGamps vd. Evern Day Pin 
verbämpfte Mil, grobe B., Son 
Suiders Tomato en — 
Flafche, 186; % Pint Stt 
Reine Pidlling-Gewürze, Bi Pfund 
Gream Lanndrh oder Sw 
Naphtha, 10 Stüde. 
White Borar vd. Galvanic Seife, 10 ee 
Zr Laundry Glanzitärte, 3 Pfd. ie 
ge — Gold Duſt oder —8* "ße 
ha Wafcpuiver, großes Padet. 
Fr eier” — * —— von Körnern 
nern und Sonnenblumenſamen, 
100 Pfund für 
Royal Brand Kaffee, c Sorte, Pfd.. 
Alle unfere 50c Zn Pf fund 
Bakers od. Lowneys Katao, Pfd. 
Beſte zunde Sommenwurft, Pfu — * 
mport. norweg. Sardinen, reine 
Abend Üae c 
3 ColdSpring od. ee: —— 
Nabisco Sugar Wafers, 2 100 
Goco Tafiy Bars, 14c "Coohe, 3 


„2ie 
37€ 


Weizen blüht, Gut und Geld für die) 
Neclommenfchaft einer langen Reihe! 
karg bejoldeter Mottenführer des Breus' 
Benjtaates gewinnen. . 

Während born die fiegesgewiſſen 


Ritter ſtreiten, ſind auch die Heerhau⸗ - 


fen handgemein. Aus beiden Flanken 
führen die Polen endlich) durch bem 
Wald ihre ftarfen Referven gegen das 
führerlofe, ermübdete und in der Juli= 
bite ermattete Drbensheer, das unter 
dem überrafchenden 
Ihlag zu wanfen beginnt. Der Hoda 


meifter eilt nach hinten in das bichtefte | 3 


Kampfgemühl und mag vom Rath feis 
ner Hauptleute zum Rüdzug nichts 56- 
ren. Er hebt. die Hand, jchmört und 
Ihwört wahr, er werde nimmermehs 
aus dem Felde reiten. 
melt er die überlebenden Ritter. Cim, 
feines Fähnlein nur führt er auf dem 
nun blutenden meißen Hengjt zu fei= 
nem le&ten ruhmreichen, obfchon una 
alüdlihen Waffenritt. Auch ide“ 
fenritter aus dem Kulmerland find 
darunter, hrer einer, Nidel 
Rynsk, ſenkt Kinter dem anreitendem 
Hochmeifter das Teldzeihen. Hinten 
da3 Heer gehorcht dem Signal 
tritt flüchtend den Rüczug an. „Her 
um, herum!” ruft Yungingen. 
erenni er den Verrath und fucht bem 

D 
Sattel auf die Drdensfahne in ber! 
Hand des todtwunden Herrn von Wals 
lenrod, Ein Lichtenftein, ein Schmwarz= 
burg, Komture, fallen mit. Die Rit- 
terfchaft des Dftlandes liegt ringsum 
auf der Walftatt, und die Trümmer, 


ihres Heeres führt der Oberfpittler | i 
des Dröenä | 3 
Erbe an und unterwarf polnifchegl) © 
Land, um ed zu halten. Die Wendung | 


heim. — "Preußen trat 


leitete ein ber Zag von Tannenberg, |’ 
der darum eigentlich eher ein Ehren=! 
und Freubentag der Deutfchen, als bey 


Polen ift. 1 2 
— u 
Das Glend der Wiener Obdade 


% 


loſen. 


Ein armes Kind aus einer Gruppe 


Obdachloſer, die im ſtrömenden 


Vernichtungs⸗ 4 


Endlich fams | ° 


bon: © 


und‘ 4 
Dann | i 


Seine Leiche fintt aus denn! 4 


Regen 
die Naht außerhalb des Afyls zus \ 


brachten, meil fie wegen Mangels an 
Raum nicht eingelajfen werben fonn= 


ten, ift am Rodjfaum der Mutter ges ° 


ftorben. Diefe Ihatfache warf plögße 


ih ein grelles Licht auf unhalibare ° 
Die I 


uftände, bie längſt beſtehen. 


heuerung hat in Wien eine Höhe er⸗ 


reicht, die es auch ganz braven Arbei⸗ 


terfamilien unmöglich macht, — 


niſſe zurüczulegen. Ein Wechſel im 
Poften, der bei jevem Arbeiter unber- 
meiblich ift, bringt Arbeitslofigteit, 
die, mern auch vorübergehend, e 

liche Noth verurfaht. Der 
wird verfeht und verfauft, ber Hauss ° 
wirth befteht auf Bezahlung, die Ep 
miffion erfolgt. Sonft glaubte man, 
eine Ueberfüllung. bes Afyls für Ob- 
dalofe jei nur im Winter di 
feit der Theuerung find alle Jah 
zeiten gleih. Xäglich werben bis 4 
300 Obdachlofe abgemiefen, 
De Kindern im Regen, 


chwer pitäler find 
art überfüllt, daß ſelbſt Mütter 
ſterbenden Kindern im Arm abgewit 
ſen werden müſſen. 


ja | 


bie mih 





Sue dertune Bunter. 
r ne u . 
e * er je. — „My Cinderella 


Tbe u in the Rimono.* 
deville. 
=. Konzert jeden Abend und 


mittag. 
8 ER jeden Ubend umb Sonntag 


arten. — Kongert jeden Abend 
NRahmittag. } 

, — Allerlei Attraftionen, 
Erpojition. — Wlerlei At: 


— Alerlei Attraltionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen, 
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Bom wWiedereritandenen Port 
Arthur. 

Port Arthur hat kürzlich fein Aufr 
erjtehungsfeit gefeiert: Der Hafen der 
einjtmalig rufjtjchen Feitung, Die als 
fo jtarf, ja fajt unüberwinplid) galt, 
wurde jeiner friedlichen Beitimmung 
übergeben, wurde als Handelshafen 
eröffner. Die Japaner, denen ja nun 
dieſer Südzipfel der Mandſchurei ge— 
hört, haben große wirthſchaftliche 
Ambitionen. Sie haben insbeſondere 
die Kohlenminen von Fuſhun bei 
Mukden in Ausbeute genommen und 
wollen da 5000 bis 6000 Tonnen 
Sohlen pro Tag fördern. Dieje Men— 
ge abzuſetzen und zu verbunkern, ge— 
nügt aber der Hafen von Dalny oder 
Dairen, wie es jeht heißt, nicht; an 
ſtürmiſchen Tagen iſt ein Laden und 
Löſchen dort faſt unmöglich. So hat 
man Port Arthur zum neuen Hafen 
beſtimmt. Die Natur hat dort einen 
ganz idealen Hafen geſchaffen. Steil 
fallen die Feljen zum Meer ab, und 
der Seefahrer, der draußen vorbei 
fährt, fieht faum die jehmale verjtedte 
Einfahrt. Drinnen aber ruht berg: 
umjchlojjen ein großer, jtiller, wind- 
freier See, auf dem jich früher die ruj> 
fifche Kriegsjlotte tummelte und der 
nun jet die Kohlen-Diehunten tragen 
ol, 

Nachdem Port Arthur jeiner fried- 


N lichen Beitimmung übergeben worden 


ift, wird wohl auch der Zuftrom der 
Touriften etwas ftärfer werden. Bis⸗ 
ber jchien da alles todt. Weiße leben 
mit Ausnahme weniger Mifjionare 
überhaupt nicht mehr in der Gtadt, 
und außer der £leinen Garnijon von 
vielleicht einem Regiment Soldaten 
und der jchwachen Yort3-Bejagung 
find auch die Japaner jpärlich gejät. 
Das hinefifche Gejindel lebt in jeiner 
eigenen Stadt, in jeinen charafterifti- 
jhen Baraden und feinem nod) typi- 
jcheren Duft. Und doc ift Bort Ar- 
thur einer der landfchaftlich Hübjcheiten 
Punkte, die der ganze Djten aufzu- 
meifen hat. Die Stadt jelbit ift todt 
und ausgejtorben. in den mächtigen 
Steinhäufern, die ruffifche Prachtent- 
faltung und Geldverjchwendung da 
binjtellten, haben fi die Japaner 
mwohnlich eingerichtet. Aber zu biel- 
leicht 30 gemaltigen Paläjten jtehen 
erit die Rohmauern und die Gerijte, 
iwie wenn die Arbeiter feierten. E3 ijt 
gar fein Bedürfnig nach neuen Baus 
ten mehr da, und jo ruht eben alles. 
Auch das Fundament zur Kirche fteht 
unbenugt, ein ftummer Zeuge, wie ge= 
waltig und großartig die Rujjen jic 
ihre Kathedrale hier dachten. Men- 
ichen jieht man faum auf den GStra- 
Ben, und nur felten eilt ein eleganter 
gummibereifter Wagen, noch eine Er= 
innerung an die Rufjenzeit, über das 
bolperige und löcherige Pflaiter. 
MWandert man aber zum berühmten 
203 Meter-Hügel, jo öffnen fi präch— 
tige Blide auf die frudtbare mand- 
Thurifhe Landfhaft. Drunten liegt 
die Stadt, die man von hier aus mühe- 
108 beberrjchen und in Brand jchießen 
fonnte, liegt der ftille friedliche Hafen, 
der auf feinem Grund fo viele ruffifche 
Schlachtſchiffe barg; mächtig und dro- 
hend rahmen die Berge des Akaſakaya— 
ma das Bild ein, und wo einmal ein 
Durchblick iſt, ſieht man das Meer 
ſchäumend und ſpritzend ſeine wogende 
Brandung gegen die Felſen ſchleudern. 
Auch droben auf dem Denkmalsberge 
iſt der Ausblick unvergleichlich ſchön. 
Die Japaner haben da die Aſchenreſte 
ihrer 20,000 gefallenen Streiter beige⸗ 
feßt und einen hübfchen einfachen 
Schrein errichtet. Davor ragt mächtig 
eine 70 Meter hohe Erinnerungsfäule 
in Form einer Granate. Eine breite 
Ierrafje tft gebaut. Steil fällt ber 
"elfen herab zur Stadt, zum Hafen 
und er Meer. E3 ift der einzige 
Punkt der Berge am Meer, den man 
befteigen darf, denn auf den übrigen, 
der Geerfeite gugefehrten Syelfen haben 
die Japaner die ruffiichen Syort3 be- 
fteben laffen, haben fie fogar nod 
Kräftig verftärtt. Nur auf der Lands 
feite tt alles gejchleif. Man kann 
jeßt auf einer breiten neu angelegten 
Yahrftraße ganz bequem zu allen frii- 
beren Befeftiaungspunften fahren oder 
reiten. Da liegen noch die Zement- 
und Gteinhaufen, die alten Laufgrä- 
ben und im Echutt einmal eine zer- 
Ichoffene Kanone oder Gifenplatte 
Man Tann da herumkflettern und fi 
bon fahnerftändigen Dffizieren den 
ganzen Gang ber Dinge erklären laf- 
fen. Bon den Verwüftungen des Krie- 
ged umb der jchweren Belagerung ift 
aber jonjt faum mehr etwas zu mer- 
ten. Zmar fieht man Hier und da noch 
abgefprengte Telfen oder Kleine Löcher 
im Boden, mo die Granaten auffhlu- 
gen und bie fchweren Belagerungdge- 
Ichlige ihre Spuren binterliehen, aber 
fehr viel tft da8 nicht, und ein Bild 
des arofen Völferrinaene, das 40,000 
Menſchen das Leben koſtete gewinnt 
man nicht mehr. “m feinen Prieaa- 
das die Javaner in Port Ar: 
Be ensfont Kahen Fans 
Eh Tiche 


YYı.ss . 
Nuſeuts 
ieh 

an 
na 


nauere Merteluing jener Greiariffe |; 
nericheffen. Zwar haten Die Yabaner | 


da in riihrerbem 
Dinge zur Befichtigung audgeftelft, die 
una imoF! vertrauter find ala ihnen: 
EHreibmafhinen des ruffifhen Sta- 
bes, elegante Balletfhühchen und feis 
dene Eirümpfe ber ruffifhen Offi- 
zier8bamen und anderes, aber daneben 
ftehen die Niefenfanonen aus aller 
Herren Ländern und Iiegen bie Ge- 


© ‚ fboffe in „Lebenzgröße”. 


Bor dem Mufeum wird ganz mo- 


J bern ſchon für die kommende Fremden⸗ 


Sammeleifer auch 


fteie Fahrt, Obelius, 167 Buren Str, 
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induftrie gearbeitet: da gibt ed An 
ſichts karten, Erinnerungsſchachteln 
aus dem Holz der geſunkenen ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffe, Thonſchälchen aus 
der Erde des 203 Meter-Hügels und 
anderes mehr. Und jetzt, nachdem die 
letzten geſunkenen und in die Tiefe ge— 
ſprengten Sperrſchiffe der Ruſſen 
und Japaner gehoben ſind, werden 
bald die Seefahrer aller Länder da er— 
ſcheinen, der Handel wird aufblühen, 
das verwüſtete Schiffsdock, die Hebe— 
krane werden wieder auferſtehen. We— 
nige Jahre, und die Seefeſtung Port 
Arthur wird in die große oſtaſiatiſche 
Touriſten- und Handelsſtraße einbe— 
zogen ſein. 
— —ñ— — 

— Ich liebe die Gewitter: weniger 
wegen des impoſanten Naturſpieles, 
das ſie bieten, ſondern weil ſie mir 
für eine halbe Stunde Ruhe por mei» 
nem Telephon fichern. 

— Härtefte Bedingungen. — Freund 
(zu einem jungen Arzt): „Hat Dir die 
beleibigte Studentin ihre Zeugen ge= 
Ihiet?" — „Jamohl — die Trauzeus 
gen!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unser diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige, felbftftändige Bauſchlo 
mijjen an Gtore:$ront5 gearbeitet haben. 
Melroje Str., nahe Ajhland pe. 


Verlangt: Bartender, ftetige Urbeit. 2172 Lincoln 
Üpenue. 


Verlangt: Aunge an Cafes. 646 North Ave. 


Berlangt: Vorter, muß fein Gefhäft verftehen. 
158 N. Halfted Str. 


ſſer, 
1535 


Berlangt: Starfer junger Mann, in Stod zu ar⸗ 
beiten, Wholejalehaus; $12 die Woche. 141 Sale Str. 


Verlangt: Saloon-Borter. 162 Elarf Gtr., Bajes 
ment. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Galıs. — 
4244 W. North Une. mobi 

Verlangt: Guter Worter. Song Broß., 8107 Urs 
ber Üpenue. 

Berlangt: Ein guter Waiter für ftetigen Platz. 
2A MW. Madijon Str. 


Verlangt: Deuticher Fuhrmann und Helfer. — 
Hebard Erprek & Dan Go., Windefter und Ogden 
Avenue. modi 

Verlangt: Guter Ttockenreiniger in Färberei. — 
153 NR. Glart Straße. 


Verlangt: Zweite Hand an Gales. Gartner, 55%9 
Aihland Ave. 

PTerlangt: Guter Porter, gm Sohn. 3532 Yrping 
Verk Blod., Excelſior Park. 

Verlangt: 
ecke Madiſon 


Zwei gute Dinnet⸗Waiters. Südweſt⸗ 
Str. und Fifth Ave., im Baſement. 


Vetlangt: Eine dritte Hand an Brot und Cakes, 
210. Koſt und Zimmer die Woche. MG8 Weſt 38. 
Str. Nehmt Archer-88. Str. Car an State Str. 


Verlangt: Guter Sunhmann für Südfelte Buffet. 
Nachzufragen 84 Madifon Str., Bajement. 





Verlangt: Ein junger Mann an Brod und Cafes, 
1302 Sedgwid Sir. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter, muß am 


Tiih aufwarten können. 658 Wells Str. 
Perlangt: Guter junger Mann in Milhgeihäft. 
Schomfjen, 1330 Penn Str., nahe Dipifion Str. 


Berlangt: Handy Man, der veriteht mit Pferd 
und Wagen umzugehen. 311 R. California Abe, 


Merlangt: Guter Barbier. 614 Oft North 
Nerlangt: Carpenter für NMeparaturarbeit. 
Howe Straße 
Berfanat: Zweite Hand Ealet:Läder. 17 
e Etraße. 
Terlangt: Ein Aunge für Bäderei. 
2151 Southport Ape. 


Verlangt: Barbier; guter Sohn. 1214 Webfter Une. 





Une. 


1821 





Larra⸗ 


Schoenheit, 


Verlangt: Lunchmann, der Porterarbeit verrichtet 
und Bar tenden kann. 1 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Barbier, ſtetiger Platz, mit oder ohne 
Board. Nachzufragen in 1125 N. Robey Str., nahe 
Diviſion Str. 


Verlangt: Guter Holzarbeiter an Wagenarbeit. 
618 W. 18. Str. 


Verlangt: Helfer an Brod. 5122 Lincoln Ave. 


Perlanat: Aunge an Gates. 5122 Sincoln Xpe. 


tworth Ave. 


Verlanat: WMWaiter und Gupper Maiter. 
Hungarian Reftaurant, 1121 S. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Wurftmader und Trimmer. 1215 
S. Halftev Str. modi 


The 


Wir beſorgen Stellungen für Bartenders, Waiters, 
Nöche, Porters und Lunch-Leute. Bartenders“ Haupt⸗ 
quartier, Wa4 S. Clark Str., Warwick Hotel. modimi 


verient Erfahrener Mann in Gurkenfabrik. 
Kaufmann, 89 River Str. 


Berlanat: Ein tithtiger Junger Mann als Porter 
und zweiter Bartender. Nachzufragen: 100 19. Ape., 
Melroſe Park, ein Plod von dem Ende der Madi 
fon Etr. Earlinte, . 

Verlangt: Zwei MWaiters für Sommer-Pefort. Zu 
erfragen: Dr. Bernauer, 1205 R. Afhland pe. 


Merlangt: Agenten und Außfeger fir Buchs und 
Nrämiennefhäft. (Nur Nahmittags anfragen), 1241 
Wells Straße. 


Verlangt: Zwei gute Hand Poner und Wrappers. 
Arnold BroS., 660 W. Ranbolph Eitr. 


Derlangt: ubrleute. Unsufrogen nah 6 Uhr 
Abends, Frank Hohn, 118 ©. Wood Etr. 


Verlangt: Outer PBarbier, guter Sohn, Koſt und 
Logis. 831 S. Halfted Er. 


Verlanat: Munger, ſauderer Storetender und 
Murftimaher nah auswärts, Mäheres: 1834 Nord 
Wincefter Une €. Brandt. 


Nerlanat: Ein ftorfer junger Mann fir Wholes 
fale-Milhimagen. Une.: S. 531 Ubendpoft. 


Merlangt: 8 Prüden-Carpenter3 und Rob: ferner 
Fabrit· und Pyarmarbeiter, 846 ©. Halfte Str, 
oben. Rohn. mom 


Nerlongt: Ein Morter für Saloonarbeit. 565 m. 
Madifon tr. 


Verlangt: Finner und Helfer. Evans & Gichner, 
RS Gaft Date Etr. 


Nerlangt: Morters; $7 die Mode, Koſt und Logis. 
186 Eaſt Van Buren Str. 


_ erlangt: Wagenmacher und Blackſmith. Kohrke 
Bros. Riles Center. modi 


erlangt: Ein erfte Hand Bäder an Cafes und 
Role, 2175 Ogden Abe. 


Nerlangt: Ein funger Mann in Bäderei zu helfen. 
1757 Augtifta Str. 


Verlangt: Starker Aunee In Bäderel, 
fragen 7 Uhr Abends. 2058 Lineoin Ane. 


Verlenat: Guter Porter; Zimmer und oft. 541 
W. Lake Str. 


Verlangt: Ein lediger dentſcher Saloon-VPorter, 
der auch Bar tenden kann. 530 Evanſton Ave. 


Nach zu⸗ 


Verlangt: Vorter, muß Erfahrung haben. Flat 
Iron Bar, Clark und Halſted Str. 


⸗ — ç e e — — —ñ — — ñ ⸗ — — — 
Nerfanat: Annae In Saloon gu helfen. 935 S. 
Fonat Ete., Ele A. Str. mo» 
Nerfanrt: 50 Männer Hir Ferrm-Wrheit 
89% don Manmt mit Aaneh, Mir Aahoen Hornör sine 
— Crrffimnen, mit mttem Rahn 
nerhrtenthete Mortonen im Der 
o ̃ß tnredkondo 
* Porikmeßsen (mnfonman 


— — w⸗ 


erde 


Hin Ann 


u rn 
! * 


nt: 9 Fenmlter ; rm «+ 
heiten: Snter Oahn un Motine Mrheit Mitt 19 
Str Car HE Det Mark Mpe. ud acht 14 Metfe 
pri nah den Marehoufes don Leesien Arothers, 


ı m 


Verlanat: Frame Matere. The Foley Menufam 
turing Er., B. Etr. und MWeftern Une. Sort 


Verlangt: Kupferſchmiede: beſter Lohn wird erſter 
Klafie Männern gezahlt. Bulcan Copper Woris Co 
Cineinnati, Ohio. 29j11m) 


Berlangt: Plafimithe, 35. Meilen bon Chi 
re en Kerr ——— 
rt, Roblengräber na einte, Metropole 
tan genen, 195 La Exlle Etr., Zimmer —* 
omo 


Verlangt: Eifenbabnarbeiter, Carventerß u. 
arbeiter nah Allinofs, —55* Acta, insin:, 


fo—ml - 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Receibii und Shipping 
a — 23 en — uf prima —— 
uernde Stellun rben rechten Maun. 

20 Oft Adams Sttahe loot. 


ee nie re mine sehen 
Berlangt: Bar Sunchmen. 198 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Männer und Srasen. 
(Ungeigen unser biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Kinberlofes Ehepaar, Manıı um's 
ge Frau * Wälhe. 2746 Diverjey Court, nahe 
iverfey Blod. und Lincoln Abe. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Intelligenter Mann in mittleren Jab- 
ren, arbeitiam, jucht irgendwo Mrbeit in Sa: 
loon, &otel, privat, verfteht Gärtnerei und kann 
ut mit Wierden umgeben; nimms au ftetige 
armarbeit. R. Sependeder, 2466 Blue Ysland Ye, 


Sejubt: Selbitftändiger Bäder an Cales und 
Brod juht Stelle, oder al8 guter Ofen: Arbeiter. 
142 ®. 12, Str. modı 


Geſucht: Erſter Klaſſe er ſucht Arbeit. Adr.: 
8. 543 Ubenppoft. ER 


Geſucht: Porter, Tann auch bartenden, jucht Stels 
lung. &. Srang, W85 Dayfon Str. 

Gejuht: Maurer fucht Urbeit. Näheres unter Apr.: 
8. 548 Ubenppoft. 


Geiuht: Junger Müller, feiner Steinfhärfer und 
Miliwright, juht Stelle. 121 Wells Sir. 

Geſucht: er iſch eingewanderter deutſcher 
Mann Nie nel Opetige Ürbeit. 70 Blads 
bawt Straße. 


Gefuht: Guter Bartender und Porter furht Stelle, 
fpricht engliih. 1901 Grand Une, 


Gejuht: Ein älterer deutfher Mann fucht Stelle 
ald Porter, Tann au etivaB bartenden. Stein, 
2314 Elybourn Une. 


Gejuht: Guter Lunhman und Koh fucht ftetige 
1 4 Jahre im Geihäft. 1645 ae St. 
Eeſucht: Ein reinlicher Junge Über 16 Yadre fucht 


Stelle, wo er gründ!ih das Schneiberhandiwerk ers 
lernen fann. Sam. Pled, 3750 Eortland Straße. 


Gefucht: Deutiher VBarbier fuht fletigen Bias. 
10 @. 19. ee ſucht ſtetigen Plat 


Eeſucht: Selbſtſtändiger Bäder ſucht Stelle, am 
iebſten Tagarbeit; gutes Heim, Lohn Rebenſache. 
dt.: 9. 54l, Abendpoſt. modimi 


in: —— —5 — 80 
ahre Erfahrung a eſſelſchmi il . 
— PH Ines Evergreen Abe. . — 


Geſucht; Lizenfirter Engineer, 80, Jahre Erfah: 
rung, Keffelſchmied Goiler maler) Meſſter-Engineer 
und Waſchinenſchloſſer, ſucht Stelle. Mike Rebtitet, 
2025 Evergreen Abe. mobi 


Gefuht: Welterer, ehrlicher, fauberer Mann fjucht 
Stellung ald Partender, Lunchloh oder Porter. — 
Adr.: 9. 542 Abenbpoft. 

Geſucht: Junger, nüchterner Mann fucht Arbeit 
im Saloon al Bartender und Morter. Sprit 
deutfh und englifh. Adr.: 9. 546 Ubendpoft. 


———— ——— zu a a, furze 
eit im Sande, fu rgend melde Beihäftinung. 
dr.: 9. 5% XUbendpoft. FRE 


Geſucht; Saloon-Porter. kann Parrenden, mit 
beſten Referenzen, ſucht Stelle. Anton Halva, 466 
Blue Island Avbe. 


Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner, junger Zar» 
tennder fucht Arbeit; berricgtet Vorterarbeit. Adr.: 
M. 29 Abendpoft. modi 


Gejudt: tifh eingewanderter Deutfcher fucht 
Stelle al Porter. dr.: &. 585 Abenppoft. 


Gefuht: Junger Mann, fpriht deutſch, ungariich 
und etwas enaltih, jucht gute Beihäftigung. Gus. 
Breiner, 917 Wells Strake. 


Gefuht: Mann fucht Stelle als Feuermarn oder 
irgend melde Beichäftigung. 1819 Fremont Str. 


Gefucht: Varhter fucht Stelle, fpricht englifh und 
deutih. 310 Bledhanf et DE ar 


eſucht · yon er Mann fuht Stelle in einer Bä— 
derei. Louis Schmidt, 3942 ©, Aihland Ane. 

Gefuht: Aunger deutfher Mann fucht Stelle als 
Porter in Saloon. 4002 Fifth Abe. 


Gefuht: Wurf: und Shintenmaher 
Stellung. Otto Meniina, 
Simmerk. 


wunſcht 
550 Wabaſh Avenue, 

modi 
Geſucht: Junger Mann, der alle Arbeiten am 
Oyſter Counter verſteht und in ſonſtigen Saloon— 
und Reſtaurantarbeiten gut bewandert iff, fucht 
Stelle. Adr.: M. 222, Abendpoſt. 


Heſucht: Ein junger Bauſchloſſer jucht Stelle an 
Gifen: und Meifing-Arbeit oder an Gittern. X. 9,, 
1595 Wieland Etr. 


Gefuht: Bartender fuht ftetige Stellung, mit 
Voard_ vorgezogen, au auswärts; befte Gmpfehlun- 
gen. Xelephon: Seeley, 1815. 

en — 

Geſucht: Junger Mann, ſpricht nur deutſch, 
wünſcht ſtetige Stelle als Hilfsjanitor Nachtwäch— 
ter oder Stollmann. L. Shit, 133 W. 18. Str. 





Geſucht: Junger Elettromechamter 2 Aahre alt, 
frifh eingeiwandert, fucht Stelle. 1902 WM. 9. Str. 
Anton Barluchen. 


„Gefudt: Grfter Klaffe Bäder fuht Stele ar 
Gefes oder Brot und Gate. 518 RW. Marihfield 
pe., nahe Grand Mpe., 1. Flat, hinten. ſomo 


— — — —— — ———— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


z2äben uni Fabriken. 

Verlangt: Opetators an Bonnaz Braiding und 

Embroidery⸗Maſchinen. 33 Jadjon Blod., 7. Floor. 

lagliv& 

Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, im Hofen: 

Shop zu nähen. N. Oakley Ave. ındimi 

Berlangt: Ordentliches Mädchen für Bädckerei, 

eins mit Erfahrung bevorzugt. Mıs. Ganzli, 2718 
North Abe. 


u Gute Näherin an Damenfleidern und 
iu es Lehrmädchen. 241 Beethoven Place, nahe 
ells und Diviſion Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Gurtenfabrit. 
%. Kaufmann, 9 Niver Str. 


Verlangt: MafhinensHände an Weiten, aute Bes 
sahlung, WUrbeit daß ganze Kahr. WI3 Iowa Str., 
nahe Robey und Ghicago Ape., Klein. Mjllm 

Verlangt: Mädchen für Damenjchneider-Arbeit. 
H. Traeger, 3211 NR. Glarf Str. fomo 


Berlangt: Mädchen, müffen 16 Yabre alt fein. 
U. B. Wrisiey Paper Bor Eo., 485 Fifth ne. 
rn jomodi 


BVerlangt: Operator (Mädchen) und finiihers an 
Stirtt. Herman Spivet & Go., 12336 Wilmaufe 
Uve., 8. Floor. 30jul1wæ* 


Verlangt; Junges Madchen, um künſtliche Blumen 
und Straußenfedern mahen zur lernen; ftetige Ars 
I nei Sohn mährenn Lehrzeit. Rofen & En., 
140 Wabafh Une. jafonmn 

Berlangt: Erfahrene Mädchen, um Hauskleider zu 
mahen. Norboft-Ede Huron und Franflin Str. 
30j uli, Iwx 


Verlangt; Maſchinen- und Handmadchen an Goatt. 
Ede Diverfjep Bind. und Southport Une. Shell- 
ſtrom. fajonmo 


Berlangt: Zunge Damen mit geiwöhnliher Schul- 
bildung und gejelligen Deanieren zur Auspildung 
für grabuirte Sliegerinnen. Smei: oder breijähriger 
Rurfus genügt in der Regel. Kleiner Monatsgehalt 
und Simmer, Board, Uniform etc. geliefert. Angus 
—— D. A. W. Grigg, Robert Burns Ho: 
vital, 3807 Wafbington Bilod., Chicago, AL. 
Silewx 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine gute ftarke deutsche Frau fi 
disberieit: guter Sohn. 1651 Millerd Ph * 


Verlangt: Ein 14sjähriges Mädchen, um Bormits 
tag8 bei leichter Sausarbeit zu helfen. 3838 Nord 
Sohne Une., nahe Byron Str., 1. Flat. 


Verlangt: nges8 Mädchen, keine MWäiche; gutes 
Keim. Mrs, M. 8. Eifendrath, 2201 Cleveland Ave. 


Berlangt: Küchenmädhen. 2862 Elybourn Avenue, 
Reftaurant. %. Burrows. 


Verlanet: Ein frifh eingemandertes Mäbdhen oder 
rau Für Hausarbeit, kann auch zubaufe Ichlafen 
42 Morib Üdenue. — 


Verlangt? Mödchen für Agemeine Hausarbeit ir 
t Familie. 4517 Michiger pe 


Verlangt: Grfabrene Röcin Eigshres Meftau- 
tant, 1983 Milmaufee we n — 
ru — für allgemeine Hausarbeit. 


be. 
Gagpezbett mit ober 
Gongreß Straße. 
; mobi 


Berlangt: Mädde allgemei: ’ 
Fleine Fomifte: RN Sohn 8 — 
1221 Greenwood Ave. Wilmette, IL. Phone 850. 


U t:_ Mädchen, „ans li 
Tann, Sie QAufwarten im R —— Mo lesben 
und befländige Arbeit, 1116 Welt Mandolph Str., 
nahe May Sir ES; —* 


Berlangt: Mäp 
ohne Wilde. re BL 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein englifh_iprehendes Mädchen oder 
Kinderwärterin fir ein_7-jähriges Mädchen, muß 
aubauje laufen, gute Empfehlungen; guter Lohn. 
Vorzuſprechen bis 5 Uhr Abends. SKaliskfi, 4436 
Vincennes Ave., Flat 2, rechts. Zelephon: Dats 
land 4837. . 


Beriangt: Gute Waichfrau. 519 North Üpenue, 
nabe Monamt Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, Reftaus 
rant, 2008 Yıncoln Une. nabe enter Str. 

erlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
guter Yoyn und gure Heimaty. 4428 Prairie Ape., 
1. Floor. modimi 


Verlangt: 


Haushälterin. 


7002 Loomi3 Straße. 
modi 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2429 Dipimon Str, modi 


Verlangt: Starte zuperläfjigeg Mädchen für als 
gemeine Nausarbeit. Nahzupragen im Store, 2500 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M4 Ewing 
Place, nahe Robey Str. Dr, Mueller. 

Verlangt: Junges Mädchen füs leichte Hausars 
beit. 1946 Potomac Ave, 2. Flat. Veviton. 

_ Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Familie, guter John; Gms 
pfehlungen erforderlih. 49 Michigan Wpe., erites 
Apartment. 

Verlangt: Mädchen, um überall _mitzuhelfen, 
faun zubauje jchlafen. 1536 Belmont Une. 

Berlangt: Kindermäpchen, mub am Plate jchlofen. 
1916 Hudjon Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Gin Ddeutfheungarifhes oder flanifches 
Mäpdcen für Hausarbeit. MB W. Divifion Str., 
nabe Roben. modi 


Verlangt: Gute Köchin. 1730 W. Dipifion Str. 
Verlangt: Gine alte Frau für leichte Arbeit. 412 
N. Dafley Ape,, 2. irloor. ' ⸗ 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Sigsbee's Reft, 1938 
Milmautee Une, 


Verlangt: Kindermäbhen für 9 
Rind; gi Stelle. 8. M. Bloom, 5240 
Ave., Aapartment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei; 
muß zu Hauje jhlafen. 2870 Glfton Ave. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1955‘ Evers 
green Wpes., nabe Robey Etr. 


ahre altes 
outh Part 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3507 N. Afhland pe. 

Verlangt: Eine gute Harte Fran zum mwafchen am 
Dienftag. 5516 Magnolta Une, ’ 


Derlangt: Putzfrau für Offke. Dr. Bernauer, 
1203 N. Aihland pe, 


Berlangt: MWeltere Frau für leichte eg 
ämwei in der Familie; muß englif fpredhen. Adr.: 
9. 530 Abendpoft. . 


Verlangt: Freundliches Mädchen für allgemeine 
Bez in Tleiner Pyamilte.- Modernes Flat. 
Nord Glarf Str. Car bi Wrightmood Ape., dann 
2 Vods öftlich Laufen bis 37 Pine Grove Ape., 
3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie. 482 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt; 6 Dinner-Aufwärterinnen. 196 Elart 
Str. Kobljaats. lagim& 


Verlangt: Gine Frau_für Die Wäfhe ins Haus 
u nehmen: muß gute MWäfcherin und Vilglerin jein. 
Anzufvagen heute Abend oder morgen Vormittag, 
5108 Throop Etr., 3. Flat. 


Verlangt: Ein tlihtiges Mädchen für zweite Ar— 
beit und bei ben Kindern mitzubelfen; Gmpfchs 
lungen; guter Lohn. 5478 Greenwood Wpe., nahe 
55. Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4511 Vincennes Ave., 8. Floor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäihe. 4731 Michigan pe, 1 


Derlangt: Gutes Mäpdden für — Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn. 4348 Prairie Ube., 1. — 
mod 


ai 
lat, 


Verlangt: Gefhirrwäfcherinn. 6858 Edanfton Ave. 
Ede Devon, 


Derlangt: Frau oder Mädchen, 
beforgen; $5 Die Mode, Koft und 
Warwid, M S. Clart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1757 Augufta Str. 


0 Zimmer zu 
immer. Hotel 


Verlangt: Eine Scheuerfrau und eine Frau, um 
Wäfhe ins Haus zu nehmen. 1656 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8. Diartovit, 354 Pierce Ape., Ede Spaulding und 
North pe. ſamo 

Oeſterreich-⸗ ungariſches — ———— ver⸗ 
langt 50 Mädchen für Hausarbeit und Reſtaurant; 
friſch eingewanderte ſof. plazirt. 1024 S. Halſted Str. 

11ilmodimilm 


Berlangt: 6 Dinners-Aufwärterinnen. 196 Glart 
Str. Kobljaats. 25jllm& 
Verlangt: Junges deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Zu erfragen in 4024 Prairi 
Ave. 
€. Schmwantes größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 1135 N. Clärk Str., nahe Norih 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon; 
Rorth 2WI. im’ 


Verlangt: Gute Köchin, melde Wäfche mit übers 
nimmt;  SYamilie von vier Ermwachienen; 
Mädchen im Haufe. 4730 Sheridan Road 
Wilfon Avenue, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Erfahrung nicht nöthig. Frau U. 
A, Mestinley, 1209 Chicago Ade., Ebanfton. 
Rhone Evanfton 1256. fafomodimi 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kocden erfahren, $5 bi $8; von den Mädchen abfolut 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitjuchende hat die Kojten zu tragen. %. Hildes 
brandt'5s Employment Office, 2242 Burling Straße, 

9mai, momi* 


Berlangt: Eine gute, jelbftftändige Köchin, welche 
beritehbt gute Hausmannäfoft zuzubereitien — Mit: 
tagstiich für zirfa 60 Perſonen — kein Frühſtück 
und WAbendejien; Sonntags frei, Freie Wohnung; 
guter Yobr. 104 Madifon Etr. fomo 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Julie Raiter, 216 W. 
modi 


Seiucht: Wälhe ins Haus. 
24. Pbhice. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht bei Kindern auf: 
zumwarten. 1514 Yarrabee Str. 


Geiucht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
vebmen. 631 Burling Str. 

Geſucht: Anſtändige ram fucht Stelle in befferer 
Wıttwer:, tleiner ramtlie oder Anftitut ;erfabren 
im Naben: auch au&mwärt3. Adr.: 9. 540, Abenppoft. 
Sefuht: Fin veutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprechen, 
4365 Halſted Str,, 2. Flat. 

Sucht: Deutſche Frau juht Wafhpläge. 916 
Willow Str. 
Sejudht: 
Stell: für 
2314 Gentral 


Gin engliich Iprehendes Mäpden fucht 
algmeine Hausarbeit. Anzufragen 
Part Une. 

Gefuht: Frau jucht Reinigungsplä 
woh und Samitaa.. Mrs. Frant, 1% 
Straße. 

Geiuht: Aunge deutihe Frau fuht Wafhpläge 
192 Mohbawft Str., hinten, oben. 

Sejuht: Frau münfht MWäfche ins Haus ns 
nehmen. 2038 NR. 41. Une., nahe Armitage, Bajem’t, 


Gejuht: Sparjame Wittwe, Unfangs 50, jucht 
Stelle in Wittwerfamilie. Zu fchreiben oder borzus 
jprehen in 150 Aihland Blod., hinten. 


Sejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alla 
gemeine Kausarbeit auf der Norbieite. 726 Gone 
greß Str. 

Geiuht: Wittme müniht Stellung In Feiner as 
milie oder bei_ygebildetem Wittwer; gutes Heim, 
2045 Beterjen Str. 


für Mitt: 
Wellington 


— 

Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, mit 

lisjäbrigem Märden, fuht Stelle als KHaushälterin, 
7 Nord Ridgeway Upe., Flat 2. 


n ober für 


sun ander ⁊ e 
Sergmwid Str, 2. Flat. 


t: Deutihes Mä t_ Stell ‚le 
rg 2245 1 Str. 1. v 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
emeine Hausarbeit in Familie von Erwachſenen. 
itte vorzuſprechen. 1462 N. Aſhland Ave. 


—r —e ⸗—— e e ͥ—— e e e — — t — — —— 
Geſucht; Ein Madchen ſucht Stelle für allgemeine 
Geubarbeit, Bitte ——— 


: Beübte © fhnetber! 
mind Arbeit ins —* auch 53 ren 


und zu bügeln. 5427 &. Baulina —— 

mo 
Befuht: Deut t 2 
gemeine Sausasbeit. 1838 Körlingten Ok. e- 


gem 


J 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Work.) 


Gejuht: Zwei friih eingewanderte Mädchen fu: 
ben Stelle, Kinder zu beauffichtigen, eins 14, das 
andere 15 Jahre alt. Bitte felbft vorzufprehen. 1713 
Sepgwid Str., 2. Plat 9. 


Gefuht: Frau juht Pläge zum Wachen und 
Reinmachen. 8023 PBarnell pe. \ 


Geſucht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit oder in Saloon. 5001 Princeton Ave: 


Gefuht: Junge deutjhe Frau jucht Wafchpläse. 
4902 Friftb ve, “ 


Gejuht: Deutiches Mädchen, 17 Jahre alt, 10 Wo- 
hen im Lande, fuht Stelle für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. Bitte vorzuiprehen. 5218 Yaflin 
Str., binten, oben. 


Berjönliches. 
(Angeigen unter diejfer Aubrit 2 Gents das Wort.ı 


— Aufruf! 

Megen Grbichaftsangnelegendeit wird Peter Michael 
Hehdörfer, geboren ın Stetten bei Karlmadt, geberen, 
feine QAdrejje einzurenden oder. jih zu melden bei 
Oscar Kuehne, 1572 NR. Haliteo Str. 

Miuna Kaup. 

Anton kommt am Freitag Nahmıttag, den 5. Aus 
guft, 5:31 Uhr mit der Weit Shore:Bahn, Ya Salle 
Str. Station, an. Bitte abholen. Adam, Kpoboten, 
88 River Str. modi 

Damen für zuperläfiige Arbeit im Haufe: Hebers 
tragung bon Xransfers; fterig oder Abends; $1.5) 
Dugend aufwärt!; Arbeit garantirt, 39 5. State 
Str., Zimmer 812. modi 


Plaſterer⸗, Brid⸗, Zement⸗ und Scornſtein⸗Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1603 N. Halſted Str. 
modoſa 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, endliſch⸗deutſch. 
Korrefpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſſige Sartotius, Us Fifth Ave., Abde 
untags 1088 Mohawk Str. nahe Center Stt. 


und 
dojamomi” 


8 ar nn der einem jungen Maune, ? 
—— ungariſch und etwas enaliſch ſpricht, eine 
gute Stellung nahmeiit. ©. Breiner, 917 Wells tr. 

lomo 


Painting, Baperhanging aut ausgeführt. sFrer. 
1. Deiler, 949 Milwaukee Ave. 31j11wx 


Jedermann kann Plumbers, oder Gasfitters⸗ 
Supplies von uns laufen und 40 bis 75 Pro—⸗ 
ent ſparen. Fertige Dachpappe zu 456 per 
olle. 2. Levin & Co., 713 Wels Str. 

30jlim& 


Uhl empfiehlt fichere — Entfernung, von 
ühnergaugen, Warzen, Froſtbeulen, eingewächſene 
ägel. 5937 &. Halfted Str. Phon: Wen iwor ih 0343, 
29j11mX 

Derlangt: Uusgefimmte Menfchenhaare, Böpfe fa- 
briziren von 5% auf. Maffage, Frifiren, Manicutrs 
ing. Upls Sanitary Shop, u 


Dopylair urnateß erzeugen mehr Hike 
für weniger Geld und machen wenig Arbeit: $ 
bis $4 Kohlen tönnen darin gebrannt werden. Nucs 
zufragen: 213 E. Randolph Str. ’Phone: N 3 

Jo 


Heirathögeinde. 


(üngeigen unter diefer ARubrit 3 Gents das Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Anftändiger Fahmann, 33 Yahre 
alt, Sucht die Belanntichaft eines braven Mädchens 
von 2 Jahren, zweds Heirath. Zuſchriften wenn 
möglid mit Photographie erbeten unter Adr.: 8. 
941 Abendpoft. 


Seiratbigefuh: Deutiche, gebildete Wittiwe in den 
40er Zahren, cinem Sohn von 14 Yahren und jchde 
rem, eigenem Haufe, wünjcht die Belanntichatt mit 
einem edelgefinnten, braven Handwerker oder Mitt: 
wer mit einem Finde zu machen, zmed® Heirath. 
Vermittler ausgejchlojien. Adr.: 3. W. 34 Abppoft. 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents ba8 Wort.) 


Möbel, Rugs, © — dinen ulm 
lönnt Y br eher 
undb leihteften faufen bet 


Biips —— 
Da bier nur die dauerhaften und suberfäffigen 
Sorten, vertauft werden und zwar zu den aller= 
niebeigften Preifen und auf leißte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisiränfe fllr 89.85. 
$1 baar un 
Echte Royal — Ar sı1.78. 
75 boar_ un 
Tapeſtro Bruſſels Rugs Ix12 Wub, $18.85. at 
$1.85 baar und $1.25 monatli@. 
Meifings Betten, Zeyöllige Bioften, 95. — 
.95 baat und $1.25 m 
Gleganter, maffiv eichener Drefier, $12.85. — L 
1.85 baar und $1 monatlid. 
3:6tüd Mopagspir&kc el Warlor:Suits, mit ieide⸗ 
nem Belour überzogen, $23. 2 
&B baar und $1.75 monatlid. 
Sufemmenlegbare GoeCarts, Gummireifen, $B.75.- 
Bein eigene ee 
eihene Royal Ausziehtiice, WW. 7 
W150 bar und $1.00 monatlic. 


rei! Extra gi, 

zei! ifhe Stamps vet! 

bi edem Gin 1 * = 3% ip tamp3. 
edem Gintauf zu = 


Mit iſgis Stamps. 
Mit jedem Gintauf zu 0 — iſt'n Stamps. 


Mb et ne 
Fiſb durniture 
— —————— — — — 


Chieago's beliebteſte Hausausſtattet, 
654656 orth Ave. 36-3088 Sincoln Abe. 
1906-1908 Wabafh pe. 1M1-1911 State Str. 

3009-3011 State Straße. 

Ule Läden find Abends geöffnet. 

gin*2 
AultionsBertauf! Yeden Dienfog und Freitag, 10 
Uhr Dlorgens, verkaufe ih für die vericiedenen 
Storage Warehoufesg alle deren nicht abgeholten 
Möbel, Rugs und KHaushaltartitel. Haus gauj ans 
erüllt mit Waaren. Ralph, Perfteigerer, 
2525 Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: Hausmöbel. 
unten. 


1637 Burling Str., 


Muß verkaufen: Lederner Diwan, Sopha 
telftubl, Parlor:S:t, Teppich, Tiih, 6 Stühle, T 
fer; jpottbilig. 3112 Southport Ube,, nahe Yincoln, 

26juli,im 

Zu verlaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidens, 
Rugs, Barlor Suit, elegantes Upright Mahogany 
Piano, Epzimmers und Schlafzimmer: Möbel, nur 
turze Beit benust, zum Schleuderpreis. 717 Belmont 
Une, nahe Halfted Str. HjllmX 


% verkaufen: Möbel von 6sBimmer fylat, bei— 
nabe neu, 865; Rugs für $20; $100 Barlor Set 
983; Piano; überhaupt Alles. 1846 N. Robey ar. 

Nilnwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


88 laufen ſchönes Bradford New Pork Upright 
Piono, auter Ton, Gebäufe wie neu. 733 Milwau— 
fee Ave., 1. Sloor. mo-—fr 


$45 laufen ein $800 Upright Piano mit Garanz 
tie. 1056 Sarrabee Str. 9jl,imX 
Nur $65 für ein fchönes Kimball ..nright Piano; 
45 monatliy. Bei Groß, 14751 Wells ESır., 
nahe North Une, 21jlimtX 


Vierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Dahshund echter Raffe. 13091 Glene- 
fand Ube,, 2. lat. 


gu verkaufen: Schönes braunes Ablieferungspferd, 
5 e zwei und deshalb fein Gebrauh dafür. Anzıre 
agen 1725 R. Gampbel Ave. nahe Wabanjia, 


Muß verlaufen: 50 or 2 Mähren, 2 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von Y00 bis 
1700 Pfund. Zei tragende Mäpren, 953 Milwautce 
Ape., nahe Yugufta Str. W0illmtX 


Kaufs- und Verlanfd-Ungebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store Figtures. 
Store Figtureß,. 
— Diefe Wohe Spezial:Verlauf. 
—Alle Fixtures müſſen ing zu 50e am Dollar. — 
Orocery: und Market-Einriptungen. 
Delitatefjens und Eonfeetionerg-Einrihtungen. 
Sigarrens ud Candy Store:Ginrigtungen. 
äderei- und Lunchroom⸗Einrichtungen. 
Dyers’ u. Gleaners’ u. Schneider-Einrichtungen. 
Putzwaaren⸗ u i-tenausitattungs=&inrihtungen. 
tH Woods u. Shub-Stores@inrichtungen u. j. m. 
Thatſachlich Alles, was zu Store- und Office— 
Enridtungen gehörtz ebenſo werden Einrichtungen 
auf Beſtellung gemacht in kurzer Zeit. 

Sprtecht bei mir vor, che hr anversins fauft 
— Baar oder. aut Abzabluig. — 
Mdolfdßenper, 

509-511 Diilmaufce, Üpe,, Ede Halſted, ebenjo 
614316 NR. Hallen Str. Ede Wilmaulee Avenue 

Tildaiajoıno* 
Rauft Eure Lavens@inrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peotia Straßze. 
bier Bunt Yhr etwa AI am Dollar an aflım 
Euren Gtoresfigtures eriparen. 
Beetle bie abfolat nicbrigften In Gbieng 
e die abjolut nie en » 
tiedenheit garantirt. 
1 5 11 


Telephon: a 108 
—— — — — — —— — 
Heiner db 
u. urhenien En Zu nener Fried Cate Ofen 


Nahmaſchinen Bieyeles u. ſ. w. 
cAmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


laufen: Gute Singer 
mn Sir., nafe Rode. 


| unjerer 


Rolonialwoarengefhäft, Nefidenz und 6 Wcres zu 
ufen zu einem Bargain! 

in etablirtes, gangbares Gejhäft, ei vollftändiger 
orrathb Drygooos, Groceries etc, wie fie im det 
Regel ein KountrpsStore führt, einzeln verkauft, 
cder wenn gewüniht mit Gebäuden und jechs Acres 
Land, gut gelegen, in fleiner beutichsamertfaniicher 
Village, an Haupt Antomobilftraße nah Mehenty 
und For Tale 26 Meilen von Ghicago, 2 Meilen 
den Erjenbahnftation. Eigenthämer tit über 80 Jahre 
alt, mwilnjdt ie guriidzuziehen und will deshalb 
zu Bargainpreis_berjchleudern; leichte Beningungen. 
Anzufeagen bei Beyer & Boeger, Örundeigenthumss 
Agenten. "Phone: 342 Wrlington Heights, U. 

] Wil lwæ 


Zu verlaufen: 316 S. Halſted Str., nahe Jachſon 
2ivd., 20 Zimmer Roominghaus, beite Lage an 
Baufted Str., elegant möblirt, Einnahme 200 mo= 
natlıch, wegen VBerlafiens der Stadt zu einem 
Schleuderpreife. 

Zu verfaufen: Grocery, Meat Market. Preis HI. 
Adr.: X. 776 Übendpoft. momi 


$165 Laufen altetablirtes Grocery: und Konfec: 
tionerp:Gejchäft, elegante Wohnzimmer, billige Mie: 
tbe, wertb 5275, Bargain für Jemand, 5133 South 
Aidland “ps. 

Zu verfanfen: Orocerye u. Delikateiienftore, 10 
Zimmer Wohnung; Miethe 836;_ Woceneinnahme 
3100, alles bacr,. billig. Fragt 1572 Glpbourn Qpe. 


Zu. vermietben: Saloon, joveben neu removdirt, 
prächtige Xage,. Nordjeite; nur zuverläffige Xeute 
werden berüdjichtigt. Spredt vor bei X. Mebger, 
Grie und Union Ste., zwiihen 8 und 10 lipr Borz 
mittags. modimi 

Yu verkaufen: Eine große Bäderei an der Sübds 
jeite, mit oder ohne Property. Apr: M. 27 
Aben dpoſt. ſomodi 


Verkaufe Saloon, Ede, mit großer Halle, ganze 
Eintihtung, neu: 10 Zimmer Wobnung; moratliche 
Einnabnıe HP. Fragt Dirgs. 9, 1572 Elybourn Une, 

Zu verfaufen: Guter Bladimith:Shop und Horse: 
fhoeing, Wegen Abreife nah Europa. Nachzufragen 
469 Hohman Str., Refidenz, over 155. Straße in 
Miles Saloon, Hammond, nd. jomo 

Su verfaufen: Saloon bei grogen Fabriken; Wos 
Heneinnabme $125; Miethe $25, jofort genommen 
EI; jehts an. Fragt Mıigs. 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Billig, gutes Milhgeichäft, acht 
Kannen, nebft Hausgefhäft. Naczufragen 1 bis 5 
Un Nahm. 231 Menominee Str, jafonmo 


Ed:Saloon nebit Wohnung in neuem „Settlement“ 
— Nordweftjeite—fofort zu vermiethen, Luß Braues 
?ei, Noble und Cornell Str. ſaſomo 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, mit Reſtaurant, beſte 
Lage, eigene Lizens, eigene Seafe, Golpgrube fllr Dem 
tehten Dann. Fragt 1572 Eiybouen Avenue. 


Gute Gelegenheit für einen Schuhmacher mit ein 
wenig Geld: Muß mein etablirtes Schubgejchäft ver» 
faufen; Einnahme von Schuhreparaturen allein bes 
trägt $40 bis 50 die Woche; Bargain, 3610 Weſt 
16. Str. Sljuli,imX& 


Wegen Krankheit, verfaufe Bäderei, nah Pors 
fhrift, nur usgefääft, feine Konkurrenz; Wochen: 
einnahme $175. Ueberzeugt Gudh. Fragt Morgens 
9, 1572 Elybourn Une. 


Zu verfaufeus DelifateffensStore. 2155 Milwanfee 
Avenue. 26111w* 


Zu vermiethen. 
(Üingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Etpre zu vermiethen: Neues Gebäude, gut für 
Delitatejjenftore, feine SKomturrenz, #25 Miethe; 
jeht8 an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn ve, 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer mit Gas und 
Bad, $13.00. 1858 Howe Eitr. 


gu vermiethen: Nette vordere 3 Zimmer Wohz 
nung. 798 Bladhamf Str. 


Drei Zimmer miethsfrei als Vergütung für die 
Anftandhaltung einer Yahnrarzt-DOffice. Empfehlun- 
gen. Keine Kinder. Benzin zivifhen 8 und 10 
Uhr Vormittags in 353 W. Divijion Str. 


Zu vermiethen: Guter Store; für Barbierftube und 
Poolroom geeignet. 4728 Lincoln Moe. famo 


‚Zu vermiethben:: Biwei große freundliche Vafenents 
zimmer mit Gas und Seltung in jchönfter Nah 
ital, für Ehepaar. 35% ate Une., nahe 3. 
traße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu bermiethen: Möblirtes Zimmer, pajjend für 
zwei Ins in Privatfamilie, nebft Koft wenn 
gewünscht. 4917 W. Sunnpfidve Une. Mapfair. 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzints 
mer mit ein oder zwei Betten an ordentliche Her—⸗ 
ren, ınit allen Bequenlichkeiten, nahe Webiter Hochs 
bahnſtation. 2142 Fremont Str. modimi 


Verlangt: Moomers. 1591 Larrabee Str: 
Zu vermiethen: Zwei fchön möblirte Zimmer, prie 
dat, 726 Rees GStr., nahe Halfted. 


Zu verntiethen: Schön möblirtes Zimmer. 321 NR, 
Halfted Str., nahe Lincoln Une. 

Boarder verlangt bei Wienerin. 1456 N. Clark 
Ste., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
einen oder zwei Herren bei deutſcher Frau. 
Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Frontzimmer an 
81 


Zu vermiethen; Schöne reine Zimmer, 
wärts, bei deutſcher Frau. 10410 W. 
Straße. 


1 aufs 
Randolph 
lagiiwX 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Herren, 
oder (Fhepaar, für feihte Haushaltung. 1515 Lars 
tabee Straße. 


—— — — — — —— — — — — 


Schöne Zimmer zu vermiethen bei einem kinder— 
loſen Ehepaar, mit oder ohne Koſt; deutſch-ungar iſche 
Küche. 2469 CElybourn Ave. 


— 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei Witt— 
we, $2.00 die Woche. 635 Webſter Ave., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer. 1844 
2a Mart Ude, nahe Lincoln Park und Siraßens 
ahn. 


Ein ſchöner Plat mit Schattenbäumen I Reſor⸗ 
ters, deutſche Küche, friſche Eier und Milch, 81 den 
Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Park. 
Kohn Samnılin, South Haven, Mid. 2071208 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 1931 Osgood 
Str., Flat 1. 25i1wæx 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, 
LagerhaussBeicheinigungen ufm, 
Wir iaffen die MWaaren in Eurem Bejig. 
Wenn Aber Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Maten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorfpreden Lönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihm‘ nad unferer Die, und bee 
Ugent wird fofort voriprehen und WUles foftenfrei 
mit Euch befprechen. 
ame 
Adreſſe ehdssesessnecneuunse 
Gewünihte Summe: $...00000c00n0n0nconene 
Auf Sinerdeit ponn—— 
Wann vorzufprehen zuennosnorsonenenesunen 
.Breud & Gombars 
Henry Spiger, * lerk, 


85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telebhon: Randolph 3075. bmaie 


ei»! 
RR: Sie Geld? 


Sie fönnen ben Betrag borgen au 
bie Mibel, Viano oder anderes perfüns 
Ithes Eigentbum au ſehr wien Ras 


ten. Müdzgahlung in tleinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Kg 
x 


ungeſtörten Beſitz. Alles durchaus vertra— 
Reltence et Co., 
Fredrich Wilhelm Ries, Mar. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 

Niedrige Raten auf Möbel» und Pianos Darlehen. 
95 für 75c monatlich; r $1.50 monatlich; 875 
ür $2.00 monatlih ;$1 x 32.25 monatlih. Gel» 
daar Stunden. Wir geben alle yore le, die 


zum: 5493 Gentra 
. Brederid Keller, Mor., 3. 4. 
1fb*% 


n ein 
Andere offeriren. 
69 Searborn Str. 


Unleihen auf Möbel und Bianos zu billigften Ras 
ten; lang_etablirt. Stunden 12 bis 5. — v6, 
Boelder, 70 La Sale Etr.. Bimmer 4. 1710°8 


— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
184 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Vreiſes billiger alg 
Eradei, und hält doppelt fo fange D von 
Fabrit aut Euer Dah. Pedingun 
oder leichte Zahlungen in 
tunft und Poramfhläge, Die unentoel 
werden, Televbon: Kumbolnt 


— —— 


Schreib 


— * 


Dampfer⸗Linien. 
(Anztigen unter dieſet Kubril Cents das Wort. 
Goodri u nad Grand Haven 
und Wiudlegon; $2.00 nah Grand Rapidg, 8:30 
Abends täglidh, ausgen. Sonnta 
10:30 Abends), Sam Nachm. 1:30 
und Mo 0:80. 


(Sonntag 


modi 


' 9a Randolph Str. 


Grundeigenthum und Häuſer. a 
(Ungeigen umter diefer Rubrit.2 Cents das Werk) 


Norbieite. 

Su verkaufen: Folgende Nordfeite Fylatgebän' 
25 Zimmer, School Strake........- HET 
6 Fimmer, Paulina Straße ................ 

> rg School Etrake...ussseoseese- 
26 Zimmer, Rosſscoe Straße......... —— 

6 —— Burling Straße 
26 Zimmer R Oalley Ave 
— ee Melroje Straße 
2-65 Zimmer, N. Claremont Une 
Aug. Torpe, &2I North Abe. 


Zu verkaufen: Zftödiges Brid und Framehaus 
nabe North Ave. und Halfted Str., bringt 600 
Miethe jährlich, muß wegen Webernahme eine Ge— 
ihäfts verfauft werden. Udrejie: 3. 939, Wbendpoft. 

, i momiſaſon 


21850 laufen mein 2⸗Flat 48008 Robey Str., Hypo⸗ 
thet 51800, Grund allein den Preis werth; Miethe 
über 3400; Krantheit_ zwingt den Eigenthümer Die 
Stedt zu veriajien. Echt es felber. Adr.: M. 08 
Abendpoſt. fomodi 


Verlaufe Bridbaus, zweiitödig, Sx15; gute Nab: 
barichaft, unten 5, oben 6 Zimmer, 8600. Bragt 
Morgens 10, 1572 Eiybourn Ave. 

Zu verkaufen: Bargain, 3 Wohnungen und Haus 
an George Str, Mietbe $31.50, Preis 33000. Zwei 
Lotten an Wellington Str., 50 bei 125 Zub, 82500. 
mei 6:Zimmer Wohnungen an George Str., Brid, 

800. Bitödiges Bridhaus- drei 4 Zimmer MWohs 
nungen, an School Str., 34800 
andere Bargains. Kohn SKricter, 
Uve., nabe Lincoln Ave. 


und verjhiedene 
20 Southport 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 4_ Zimmer, Gas 
Straße gepflaftert, mit 2:ftöd. Brid:Stall hinten auf 
der Xot, alles in guter Ordnung, $1750. mmife 

3elosty, 105 Belmont Ave. 

Zu bderfaufen: Pargain, modernes dreichlat 
Holz» und Baditeingebäude. 4, 7, 7 Zimmer, 
Dfenheisung, durchweg Gichenbolswerf, Mietbe 
$624.00 jäbrlih. Preis $6300. Nebme leere 
Ed:xot in Taufh. Dtto Eir., nabe Robey Str, 

Srant Bed, 2014 Jrding Barf Blod. 


Greenwood Terrace nahe Lincoln Ape., modernes 
äwei 6-Bimmer Flatgebäude; Preis KWO,  fjamomi 
Aug. ZTorpe, 820 North Ave. 


Drei 6:Bimmer moderne? TFlatgebände, an Schont 
Straße nahe Perry Str., file $5000 gu verkaufen. 
Uua. Torpe, 820 North pe. jamomi 


Muß verkauft werden: 2sftödignes frlatgebäude mit 
Stall, fehr billig, ift 1658 Dayton Strabe gelegen. 
Aug. Torpe, 820 North pe. RBiliwx 

Vertauſch oder verkaufe 18 Flat neues Gebäude 
in Ravenswood, werth $62,000, für kleineres Ges 
bäude. Aug. XZorpe, 820 North ne. 80i11wx 


Muk verfauft werden: Zwei 4-Bimmer Flatgebäupe 
&ot 31x182, ift 1493 Mohamt Straße gelegen; bers 
Taufe auf AUbzahlungen. Torpe, &20 North Wpenue, 

30j11m% 


Norbiweitielte. 
Für Geld=-AUnleger ! Milwaule Ave. Baus 
ftellen find jekt die beiten auf der Nordweſtſeite. 
Wir führen eine große Lifte von Bargains. Kommt 


und feht uns. . 
Schuhknecht & Co., 


Haentejr, 
3435 Milwautee Ave. ’Phone: Irving Part 385. 
—A 


Fairfield Upe., nahe North Ave, iſt modernes 
wei 6:8immer Bridaebände für $5300 zu verkaufen. 
lug. Torpe, 820 North Ave. famomt 
Nord Francisco Ape. nabe Belmont Ape., ift 7 
gu moderne Sottage für $2500 zu verlaufen. 
Aug. Torpe, 820 North Avenue. momift 

Großer Bargain! 82850 nimmt Framehaus, zwei 
6⸗Zimmer Flats, Alles modern eingerichtet. Anzu— 
frogen am Platz, 3710 N. Albany Abe. 29;16:X 


Weitjeite. 

Zu berfanfen: Nettes Bridhaus an Tinberreiche 
Familie oder um Boarders zu halten; der Dadhbo= 
den ausgebaut für Schlafzimmer, Küche und Bade: 
raum im Bajement; heil und fonnig von allen Sei: 
ten; ihöner Garten. 3026 Harvard Str,, nahe 
Gears & Rocbud, 1 Blod öjtlih von Kedzie Ave. 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, Store mit 3 Zims 

mern, beſter Plaß für Milchmann, muß dieſen 

Mongt verkauft werden, ſehr billig. 5138 S. Juſtine 
Straße, zwijhen 51. und 58. Siraße. 

11jlmodofonim 


— 


Boritäbdte, 

Zu verlaufen: Gary, And., Lot3, $150 für Eds 
Lofs Imfide Lots billiger. Leichte Zahlungen. — 
Schreibt oder fprecht vor bei W. X. Schroeder, Zins 
mer 224, 521 Broadway, Gary, And. NiſIwx 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen oder zu vertaujhen: O Ader Farm, 
nabe St. Yojepb, Mich., am Michigan See gelegen. 
40 Ader, nahe Satvyer, Michigan. 80 Ader in Wis: 
eonfin, 80 Adler in Jmdiana, mit Pferden, Bieb, 
Grnte und Gebäuden. Brodfuehrer, 84 La Salle 
Straße. modimi 


Bu veipadten: Auf 5, Jahre, SO Ueres Miffouri 
arm. XLeichtefte Bedingungen. Auskunft: ©. 
Stamm, 3041 Sheffield Abe. il23,30,0g1,3,3 


0.0 — 
für 40 Ucres Sand im beiten County in Wisconfin. 
Genug Holz darauf, um fiit3 Land zu bezahlen. 
— Ihnen Arbeit das ganze Jahr, wenn ges 
wünſcht. 
R. Terwilliger& Co, 
Ede Alhland und Dipifion Str. fo—mi 
Zu verkaufen oder vertaufchen: 10 Wrres Wiss 
conjin Farm, gute Gebäude, Pferde, Vieh, Ma: 
ſchiner le etc., Acres gepflügt, alle Sorten Ern= 
ten, fließendes Wafier im Haus, diefe Farm iit 
Eigentbum eines alten Mannes, der fie nicht mehe 
bearbeiten fann. Preis 83500. Die Hälfte Baar. — 
Kommt und jeht Gigenthümer Nebf, 121 La ESalle 
Straße. Nillwx 


— — — — — — — — 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
16jl—19jp, jamonıt 
Geld auf zweite Hypothek gr leichten Bepinauns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Gtr., Zimmer 710; 
benbs 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16tiX* 


Zu verlaufen: Befte erfle 6eproz. Shnpotbeten, im 
Eummen von $500 aufmwärt3; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Roh, 115 Dearborn Etr. nz ur, 
bends: 555 Nortd Ave, Gde Yatr * * 
n 


Geld au verleihen ohne Rommiffion don Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftiaite, 
Nieder. Binfen. 9. Fid, 3438 Hayes —— en. 

» 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften ge Offen Montag und 
GSamftag Abend bis 9 E Kraufe Saving: Bant 
1841 Milmwaulee Ave., nahe Paulina Str, 10ja*% 


, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hhpotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. gr! 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, Bar auch Geld 
rm Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
n ®. Foerfter & Co, 
151 2a Galle Straße. 130% 


he —— 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
taſengebühren; keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in “us o und Vorftädten; pers 
beifert und angebaut. elephone. Randolph MM. 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. fb*2 


mette —R— auf Grundeigentfum promps 
beiorgt; balbe reguläre Haten. Leichte Bedingungen, 
Senety Movigege Eo., 112 Clark Etr., — 


Greenebaum Gon$ 


Ei 
4ot*E 


. @ © NVaulting, 133 La Safle Str. Erſte Hy⸗ 
ae u verfaufen. Geld F verleihen zum nie» 
ztigften Binsfuß. Telenhon: Main 250. Imei® 


Nehtöanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
— — — ç —— — — —ñ— e r — — —— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larxrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 
113,6 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., immer 1444. 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 
1 76 1 


N. Friediender⸗ Rechts- und Notariatshuren 
Erbfhaften und Canterott»Ger 
chen erledigt. Ubftraft und Titel von Grundftüden 
ezamintet, Kollektionen jeder Art. Konfultation frei, 
ash EN modido 
Ulbert M._Rraft, deniider Mnnofat 
nella fl seritahöten Ku Alle 5 t9s 

beiorgt. Erbichaften eingezogen. 
gotetirungseKopt. Anfprüde übern 
ettirt 


Löhne ſchnell ko Abſtratte 
Empfieblungen Zimmer Bi a 


tional Bank Building, Dearborn und M 


i — ee ne re 
x mittellos ſeid und tüdhti 

—— jebt Brandes, 1918 a Bug 

Gebäude, Süpmwefted: Clart und Monzoe. lagimi 

— — — —ñ— —— ———— 

Wenn Ahr mı.,ellos feld und tüctigen Medthels 


d gebraucht, feht Brandes, 
jebäuße, "Sub > Glart und u — 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


BErTEEEE 


RE 


ur 





Droguen. 


Lamberi3 Lifte 


er er 


.16c 


Lowest 


&r 3 T 
Mar * 

i Größe... * 
I 

Ion, 25 9 


jogar beijer al$ die paar bier angeführten. 


Prices Our 


hief Attractions 


dstonStore 


"STATE MADISON ww DEARBORN STS 


Abendpon Wtcago, montag, ven 1. 1. muguR 1910. 


— — — ee u nn —— — 


Bor Innishie ——— Berkauf: Die lehten zwei Tage! 


Ueberall könnt Ihr vollkommene Erſparniſſe machen, die meiſten derſelben ſin — 
| 
I 


Droguen. 


Sodium Phosphate 
1.00 Pe 


MRorton Hair, Res 
ns De 
Borfäure, | 
Pfd.-Bor.... 14c 


Mlaun od. Echive- | 


fe 
Rid.-Bor 


Seht alle Einzelpartien von niedrigen Damen-Schuhen zu 81 


pop weihe Can⸗ 
—A Drf 
Re⸗ 


eftemp, um für 
3.50 berlauft zu 
werben, aber mur 
®r. 2 bis 4 zur 
Auamahi übrig, 
morgen zu 


Ic 


Hier bietet jich die Gelegenheit bon vielen QIaufend Baar von O 
Goodyear Welt und handgemendete Sohle 


niffen zu faufen. 


zem Bici Kid, Gunmetal 


mwirb aber iqnorirt, da e& einzelne Partien und nicht weit 
fämmtlih ohne Rüdficht auf Koftenpreis matrfirt, um 


(Bierter $loor, Mitte.) 


und Ladleber, mit Spihen- 


Hunderte db. Paa— 
ren weiße Sea I 
land Eanb. Knöpf- 
od. SchnürDrfds. 
f. Rinder, Extenf. 


godlen, Gr. 5 bis 
Koſten überall 
$i. 00, eg nur 


rforb3, Pumps und Sailor Ties zu — Erſpar⸗ 
n, von lohfarbigem Kalbleder, braunem und ſchwar— 
und einfachen Zehen. Der wahreWerth 
er geführte Sorten ſind, und ſie oe 
morgen jhnell damit zu räumen, zu. 


a 


59 Gelhäftsansüge für Männer, 4.98 . 


(Dritter Floor, Dearborn Gtr.) 


Nicht ganz 400 Stüd in der Partie, und jeder Anzug muß 
morgen berfauft werben, ba wir in zwei Tagen Inpentar- 
Aufnahme haben—und beahalb find fie marfirt zu $4.98 
—ein lächerlich niebriger Preis für folche Anzüge. 
Aus dauerhaften heilen und mittelichweren Kammgarnen 
gemadit, in hübjchen fanch Streifen, Fall-geitreiften und 
Herringbone gejtreiften Gffeften nnd in frhlichten Ge» 


we 


ben, in blau, grau umd braun. 


Ausgezeichnet gejchneidert, breite Schulter, aute Quali- 


tät Futterftoffe, ale Nä 


54.98 


Die Gebärden der Trauer, 


Don Rudolf Rleinpaul. 


Wie verfhieden find die Bemegun- 
gen, die eine Trauernachricht im | 
menjhlichen Gemüthe hervorruft! Ich 
ſprach einmal mit einem Schuhma— 
cher, der einen erwachſenen Sohn ver— 
loren hatte und drückte ihm meine | 
Theilnahme aus: Wie wird ihnen das | 
Herz geblutet haben? — Ya, was faıın | 
man meiter thun, als eine YFauft in der 
Tafche machen und ftill halten! 

Er begnügte fich aljo vorläufig mit 
einer Handbewegung, einer heimlichen | 
Drohung, im Uebrigen mar er ſtill. 
Aber als der wilde Mars im Olymp | 
erfuhr, daß fein geliebte: Sohn Asta= | 
Yaphus vor Troja gefallen ſei, klatſchte 
er jich, jo erzählt Homer, mit den flc= | 
hen Händen auf die Schenkel und | 
ſtürmte wehklagend und wuthſchnau— 
bend fort; und als Achilles die Nach— 
richt vom Tode des Patroklus erhielt, 
warf er ſich verzweiflungsvoll auf die 
Erde und ſtreute Aſche auf ſein 
Haupt, während ſich die Mädchen mit 
Fäuſten an die Bruſt ſchlugen und laut 
ſchluchzten. 

In jenen heroiſchen Zeiten 
man nicht bloß die Fauſt. 

Unſere Vorfahren hielten ebenſowe⸗ 
nig ſtill, wenn ſie etwas Liebes verlo— 
ren hatten. Wir haben ein altdeutſches 
Heldengedicht, die Rabenſchlacht beti— 
telt; die Hauptfigur darin ift Dietrich 
von Bein. Der edle Held fommt vom | 
Hunnenland und hat die beiden Söhne 
Epeld auf deren dringende Bitten mit 
nah Bern genommen. Da mill e3 ein 
böfer Dämon, daß die Bringen mit Jei- 
nem eigenen fleinen Bruder ohne fein 
Vormiffen die NRefidenz verlafien, 
bem Heer nachreiten, fich verirren und 
bor Ravenna — mie e3 damala hieß: 
vor Raben — auf der Heide erfchlagen 
werden. Dietrich fommt an die lin: | 
glüdzftätte; er fieht die drei Kinder in 
ihrem Blute liegen — aufer fich ftürzt | 
er bin und bededt die drei Zeichen mit 
Küffen, jchlägt jich vor den Kopf und | 
beißt fich im Barorismus des Schiner- 
zed ein TFingerglied durch und durd). 
Dann fängt er bitterlich an zu meinen. | 
Und die Mutter der beiden Knaben, 
die Königin Helche, der Markgraf Rü- 
diger die Trauerbotfchaft überbringen 
muß? Gie ftößt einen furdhtbaren 
Schrei aus, ringt die Hände und ftürzt 
ebenfalls bin, da3 Haar rauferfd und 
bie Bruft zerfchlagend. So — 
man in alten Zeiten, wo man den Ve 
luſt eines geliebten Weſens minder ge= 
laffen trug; auf den Miniaturen fieht | 
man bie heftigen Weußerungen des 
Mittelalters hin und wieder, der Prinz 
Hamlet zählt fie bei feinem erften 
Auftreten ziemlich vollftändig auf. — 
Geht man bi3 zu den Naturvöltern zu⸗ 
rüd, fo- erfährt man, daß die Menſchen 
im Leide nicht bloß ihre Fäuſte, daß 
ſie Steine und Meſſer nehmen, um 
damit zu verwunden, daß ſie bei 

en Begräbniſſen blutüberftrömt ums 

Berlaufen, ja, jich bei fchrillem Pfeifen- 
Hang geradezu verjftümmeln und zer- 
fleifchen. 

Aus folden draftifchen Kundgebun- 
gen ift nachgerabe geimorben, iva3 mir 
jegt Trauer nennen. Denn alle biefe 
Gebärben, aud; die minder gemwaltfa- 
men, werben nach dem erften Ausbruch 
noch eine Weile gefliſſentlich wicder— 
holt, weil der Schmerz männiglich 


WORLD’S EUIGAL 


INSTITUTE. 


pP. Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Gate, —— Buildins. 


un Beisaßten 8 eib ei 


enfen fo 


en Bebreden ne yE Beten. &i 8 der 4* 
nner, #% 
ohne 


ballte 





len u. Gürtel-Loop3 an 
Hofen, Gr. 34—46, die 
heite Dfferte ber&aifon 


fichtbar und eindrüdlich werben joll, 


| wa$ dann mehr eine Sache ber Sitte 


und der (tifette ift. &3 gibt eine dop- 
pelte Trauer, die Herzendtrauer, die 
auch edlere Thiere fennen. Dann folgt 
die fonventionelle Trauer, die denffum- 
mer oftentativ jehen laßt und die, mie 
ı Hamlet bemerkt, nicht nothmendig 
mit großem Herzeleid zufammenzufal- 
len braudt. 3 find Gebärden, die 
man fpielen könnte. Ha! Diefe Man- 
darinen, die, auf Stäbe geitütt, hinter 
demSarage des chineſiſchen Kaiſers her— 
wanken, ſie heulen und ſchluchzen auf 
Kommando. Werden nicht ſogar frem— 
de Perſonen gemiethet und angeſtellt, 

die mittrauern und mitklagen, die fo» 
ı genannten Klagemeiber? In manchen 
Gegenden Italiens und Englands ſind 
ſie heute noch obligat. Schauſpieler, 
Schauſpieler, Schauſpieler. 

Indeſſen, wenn die Trauer auch nach- 
geahmt und geſpielt wird, eines iſt doch 


hte doppelt geſteppt, Seiten Schnal—⸗ 


54.98 


| ner geftanden hat, machen jie oben an 


| 


der linfen Rockſeite beim zweiten 
Snopflodh mit dem FFedermeffer einen 
größeren oder geringeren Ginfchnitt, 
der weiß gefäumt und fo lange nicht 
bernäht mird, als bie Trauerzeit 
währt. Der Schnitt heißt im Jargon 
die Krie. Beim Tode der Eltern wer— 
den alle Kleider bis auf das Hemd 
zerſchnitten. Ein Reſt dieſer Sitte hat 


Ffich auch im Chriſtenthum erhalten. 


Man trug früher Tücher und Man— 
ſchetten, das ——— Effile, das 
gleichbedeutend mit tiefer Trauer war. 
Nun, die Sranfen traten an die Gtelle 


der Fetzen, wie ſpäter an die Stelle der 


gewiß: die Farbe kann das Spiel nur 


der aufrichtigen Trauer ſelbſt entneh— 
men. 
ganz eitel und wirkungslos. Alles 
Leidtragen hat das Leid, die Seufzer 
und die Thränen, die ſich das beklom— 
mene Herz in ſeiner Angſt erfindet, zur 
Vorausſetzung. Gebräuche, die in die 
Trauereit fallen, aber nur äußerlich 
mit ihr zuſammenhängen, wie der Lei— 


ſchenſchmaus, gehören nicht zur Sache. 


Nehmen wir einen bezeichnenden 
Sal, die Zrauerberjtümmlung. Wenn | 
die Wilden einen Todten begraben, | 
bringen fie ihm da& Fingeropfer bar; 
berühmten Häupilingen merden oft 
Hunderte von Fingern nacdhgemorfen. 


Ohne das wäre ja da3 Spiel ! 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Namentlih die Wittwe hat fich am | 
offenen Grabe freitwillig ein Yinger: | 


lied abzufchneiden. Was ift das an 
ber3 als eine vom Schmerz eingegebene 
und dann ftehend gewordene Gebärde? 
— Eine Borftufe de3 


zu Selbfteingriffen in das Leben, wenn 


| e3 der Menich nicht mehr erträgt, fängt 


er an, gegen das eigene Tleifch zu mü- 
then und fich felber. zu zeritören. Er 


| rauft fich, er trat fid) blutig, er nagt 


an der Inierlippe, er beißt fich in den 
Finger — mir haben diefe Ausdrudfs- 
bewequng vorhin bei einem tiefhetrüb- 
ten Helden beobachten fünnen, fie 
fommt auch bei heftigem Aerger, bei 
bitterer Reue vor und iſt allgemein 
menſchlich. Ich kannte eine geiſtes⸗ 
kranke Dame, die oft plötzlich bei Tiſch 
aufſchrie, wenn ſie im Geiſte bon ihrer 
Mutter geſcholten ward; ſie war im 
Stande, ſich mit dieſem Geiſte, den ſie 
ſelbſt agirte förmlich herumzuſchanken. 
Das Ende der peinlichen Szene war 
jedesmal, daß ſie ſich in die Hand biß; 
von dem vielen Beißen war ihre Hand 
ganz unförmlich und hart wie ein Huf 
geworden. Was mag die gütige Natur 
mit der ſeltſamen Verirrung für eine 
Abſicht haben? Eine Diverſion zu 
ſchaffen. Der bohrende Schmerz ſoll 
abgelenkt und auf eine andere Stelle 
geleitet werden. Die Zeremonie iſt dann 
ortsüblich und konventionell geworden. 
Sie gehört wie das Bruſtſchlagen und 
das Abſchneiden des Haares zur 
Sitte. 

Ein augenfälliges Seitenſtück dazu 
iſt das Zerreißen der Kleider, jene ſchon 
aus dem alten Teſtament bekannte 
Aeußerung der Trauer. Dem Erzvater 
Jakob wird als Joſephs Ueberbleibſel 
der bunte Rock gebracht; der alte Mann 
zerreißt ſeine Kleider und legt einen 
Sack um ſeine Lenden. Walter von 
Aquitanien iſt dem König Etzel, der 
ihn ſehr lieb hatte, mit einem jungen 
Mädchen durchgegangen — die Ent- 
täufehung, der Undant übermwältigen 
den König, er nimmt feinen PBurpur- 
mantel ab und zerreißt ihn von unten 
bi3 oben. Mie läuft das der Trauer- 
berftümmelung paralfel! — Die Wuth 
wird nur nicht mehr am Leibe ausge- 
laffen. Und auch bier ift das Thun 
ber Natur im Laufe der Zeit zu einer 
ftehenden Irauerform geworden, na⸗ 
ga bei den Yuben. ** den 
ihnen der — näher oder fer⸗ 


x 


Gelbitmordes. | 
| Großes Leid führt, wie der Wahnjinn 


} 


| 


| 
| 
| 


Sranfen die fchivarzen Spiben. 

Bis hierher hat die Trauer die Ra- 
tur ziemlich getreu kopirt; ihre heilige 
Sprache iſt aber auch in anderen, mil— 
deren Formen, in dem Tragen einer 
beſonderen Kleidung, dem fogen. Leid: 
| tragen gar nicht zu verfennen. Der be- 
tümmert ie Jakob zerriß ſeine Kleider 

und legte einen Sack um ſeine Lenden. 
* Sad und Afche zu geben ijt eine 
altteftamentarifche Regel, die Sache be- 
barf einer Erflärung. Mit dem Mor- 
te Gad iſt kein Getreideſack gemeint, 
ſondern ein Stoff, der zu Trauerklei— 
dern diente, wie das jetzt die Wolle 
thut. Tiefe Trauer geſtattet bekanntlich 
nur Wolle, keine Seide. Dieſer Sack, 
die Robe der Propheten und der Buß— 
prediger, hatte keine Taille und ſah 
aus wie eine Kutte. Was ſoll aber die 
Aſche? Von der Aſche wiſſen die — 
logen viel Erbauliches zu melden. 
Aſchermittwoch? Einfache Menfchen 
verfallen in ihrem Leide nicht auf fol- 
che Betrachtungen. Gie haben ganz an- 
— Dinge im Kopfe als das Sinnbild 

er Vergänglichkeit. Die Aſche iſt nicht 
blos bibliſch. Auch Achilles ſtreut 
Aſche auf ſein Haupt, da Patroklus ge— 
fallen iſt. Oft wird auch gewöhnlicher 
Staub dafür genommen, Urfprüng- 
li nimmt man WXfche. 

Die Gebärde ift uralt. Sie rührt 
aus der Seit ber, mo ber Herb nod 
der heilige Altar war, unter dem die 
Vorfahren ſchlummerien. Ihre Bilder 
ſtanden um ihn herum, wie ſie jetzt den 
Kaminſims zieren; ihre Seelen um— 
ſchwebten ihn. Wenn man ſich alſo an 
den Herd ſetzte, ſo ſeßte man ſich zu 
ſeinen Verſtorbenen, die hier noch ge— 
genwärtig waren; man pflegte ihr An⸗ 


man in der Trauerzeit nicht ausgeht, 
fondern till zu Haufe bleibt. Nun, 
das Beitreben mit der Herdafche war 
nur dad fonbentionelle, hergebrachte 
Zeichen für diefe Fromme Pflicht, die 
e3 zugleich mit fich brachte, daß man 
fich nicht pubte, nicht rafirte, daß man 
feinen Appetit hatte und faftete, dah 
man fich zufammenfaltete mie ein 
Schiff, da8 feine Frlanae einzieht. Wer 
hat Kummer und fucht Gefellfchaften 
und Luftbarkeiten auf? Dinge, die 
ber Trauernde in richtigem Gefühl 
bon felbft thut und die man Niemand 
zu fagen braudt. 


AH! Wenn man einen recht fchmeren 
Schlag erlitten und fein Liebftes verlo- 
ren bat, fo mag man im Nugenblid 
nichts miffen, nicht3 anrühren, nichts 
fehen und hören. Man ift mie betäubt 


Fümocrhoiden geheifl 
ur 


7.50 


Für einige Tage 
Cpredt fofort vor, 

wenn hr SHümorrhois 

den ober irgenbiwelde 

Ufterlrantheiten * 

und macht Euh D 

9 ints, des groben U. Ur 


— —* > Biete pie nie nic» 


"Singen € gure Ban borz"" 
ee 5 Ba? meine Hämorrhoiden * 
—— ‚> Schmerzen, und ohne 
* — Orchard Diner, 30, 


DR. FLIRT, 2 Saböt, 2 Bin % 


und fann gar nicht daran Behken, me man 
benft eigentlich an gar nit. Und 
man fucht die Einjfamteit, man fürd- 
tet fi) vor der Welt und ihrer glän- 
zenden aufdringlichen Gegenwart, man 
will nicht zerftreut, nicht unterhalten, 
auch nicht getröftet werben. Man zieht 
einen Vorhang vor fih und felnen 
Sram, fit in einer Ede und ftüßt den 
Kopf auf, mie der Prophet Jeremias 
in der Girtinifchen Kapelle, und ilt 
berlaffen wie der Stein auf der Stra⸗ 
fe. Man verhüllt fein Haupt mie Da= 
bid, da er feinen Sohn Abfalom be- 
meint. Der Flor ift ein Reft diefer 
Verhüllung, dad Gemebe, mit dem mir 
Hut und Arm umminden, der Strepp- 
fchleier, den unfere Frauen pornehmen. 
Die Ylebbe, die vorſchriftsmäßig wäh— 
rend der Hoftrauer unter dem Hut ge= 
tagen wird, deutet den Sad und bie 
Mittmenhaube an. Wirklich wird noch 
gelegentlich der ganze Kopf vermummt, 
das beweilen bie italientjchen Brüder: 
fhaften und die Münchener Gugel- 
männer, die auf der Bildfläche erjchei= 
nen, wenn der König begraben wird. 
Die Kleidung ift das, moran mir bei 
dem Worte Trauer porzüglich benten, 
fie ift heutzutage das wichtigſte kon— 
ventionelle Zeichen, dabei mirb bie 
Schwarze Farbe ftillfchmeigend voraus: 
gefeht. Mer Trauer hat, geht fchmarz, 
fogar Briefe und Zeitungsanzeigen 
werben fchivarz umrändert. Sollte die 
Wahl diefer Farben auf die geiftige 
Derfaffung der Leidtragenden, ihre 
räbtlide Stimmung zurüdzuführen 
fein? Mir müffen und immer mieber 
hüten, in eine fünftlihe Symbolit zu 
berfallen. 

Die Hauptfche bei der Trauer ift 
eigentlich nicht das Schwarz; e3 gibt 
aud) andere Farben, in denen bon den 
Menfchen getrauert wird. Die Japa- 
ner trauern in Weiß um den Fürften 
Kto, die Chinefen laffen neben Veiß 
auch Blau zu, fie fiegeln und ch.eiben 
bei einerı Todesfalle bleu; bie fatho- 
Iifche Kirche trauert in Violett, Zu‘ 
Unfeng der Waitenzeit mwerben bie 
Altäre violett befleidet; im onklave 
tragen die Harbinäle megen der Trauer 
über den verftorbenen Papit die Mo- 
zetta nicht roth, Sondern violett; violet- 

Strümpfe find in Nom da3 Ybzei- 
hen der hohen Geiftlichkeit. Gonft 
trauern bie Italiener menigftend bem 
Namen nach in Braun. och amdere 
Farben fommen por. Auch in Deutjch- 
land find die Trauerfleider einmal, 
wie in Japan, meiß gemwejen, daher 
man nit gern bon weißer Wäſche 
träumte und die Weiße Frau, die 
Wittwe, nicht vor, ſondern nach einem 
Todesfall erſchien. 

Das Weſentliche iſt die Einfarbig— 
keit, die dem Wunſch entſpringt, ſich 
einfach und ſchmucklos zu kleiden, alle 
Buntheit aus ſeinem Anzuge zu ver— 
banne.. den ?litter zurädzumeifen 
und der Eitelkeit abzufacen, und diefer 
Amel wird am beiten einerjeit3 durch 
das eintönige Weiß, andererjeit3 durch 
das bittere Schwarz erreicht. WVeik 
und Schwarz find gar feine rechten 
Farben: Schwarz pollents it die Ab- 
mejenheit alles Lichtes, aber am be= 
liebteſten. Sogar das Geſicht ſchwär— 
zen ſich manche Völker, die es ſonſt be— 
malen, nad) einem ITodesfule, nicht et= 
wa um fi unfenntlich au machen, 
und um fich vor einem Geifte zu ver- 
ftecfen, wie man mwohl gejagt hat, Ton= 
dern einem natürlichen Gefühl zuliebe, 
das fich gegen die helle Lebensfreude 
fträubt. 

E3 gibt Leute, die ihr Xeben lang jo 
trauern: das find die Geiftlichen, Die 
man deshalb die Schwarzen nennt; ihr 
Beruf bringt e3 mit fich, daß fie viele 
Gebärden der QIirauer „wiederholen. 
Zum Meifpiel das uralte „plangere”, 
da3 „piangere” der Staliener, dad ei= 
gentlih nicht weinen, jondern: fchla= 
gen heißt. Wenn der Prieiter Die 
Meife zelebrirt und vor dem Altar 
beihtet, hat er fich bei den Worten 
„Mea culpa” an die Bruft zu Schlagen. 
Dasfelde thut er beim „ANgnus Dei” 
und bei der Kommunion. Yu die 
deutſchen Ritter trauerten; fie wollten 
geiftliche Ritter fein. Ste kleideten ich 
in einen weißen Mantel mit fcywarzem 
Kreuz. Daher find die Qandesfarben 
bon Preußen ſchwarz und meiß. 
Schwarz trauert am beiten; auch die 
meiße Frau ift Iofal eine jchmarze 
Freu. Man erinnert fi) in Baiern 
noch jehr gut, mie im Winter 1863 
zur Zeit de3 Königs Mar im ftefidenz- 
theater ein Softümfeft ftattfand, bei 
dem die Tänzer in der Tracht bed 18. 
Sahrhundert3 und die Mitglieder ber 
alten Familien in den von ihren Ahnen 
befleideten Hofchargen erfcheinen 
mußten. Prinz Quitpold gab den 
Kurfürften Marimilian III. Joſeph, 
mit dem bie jüngere Hauptlinie des 
Hanfes Mittelöbach erlofch, die Könis 
gin Marie ftellte feine Gemahlin, bie 
Kurfürftin Marianne, dar, die por dem 
Tode der Witteldbacher mieberzufom- 
men pflegt. Sie trug ihre Yumelen 
und ihren ſchwarzen Schleier. Dan 
fah’3 im Volfe nicht gern, und al8 im 
jelben Winter Vrinzeh Luitpold und 
bald darauf aud König Mar ftarb, 
meinte man, e3 fei Doch ein Frevel ge⸗ 
mwejen, die jchwarze Frau gefliffentlich 
zu zitiren, und machte in ber Tafche 
eine Fauft. Zlidte die ARurfürftin 
Marianne finfter? Wie der Geift von 
Hamlet3 Vater: eine Diiene, mehr be3 
Leidens als des Zorned. Und die ge 
ballte Fall? Eine Gebärde mentger 
der Trauer ala des Zorreb, 


Lofaiberidt. 


Bau-Erlaubnikicheine 


wurden auögeftelt an: . 
4815 Dre Blod., Bftöd, Brid Refiden, ©, B. 


6558 Drepet Moe, 2RBE. Brit (let, 6. 
wi . 

5 ——— Bus site. 4sftöd. Offices, 

uticello den Beitök. Brid Blatt, 30, 

1 * Finñ Ten 8.⸗ſtha. Brid, John Schwei⸗ 

—* Galifornia Upe., zwel 2⸗ſtha. Bria 


de Brit, Williem ger 


— 


Todesfälle, 


d derd mitten wir die Namen der 
on Hr a F AN dem Gefundheitsamt 
eibung auging: 
Blume, ofenb, 2 Si 1101 &, Windefter Abe, 
Toto, y6 tgaret, 3 S.; Uniberfity Hofp. 
— arh, 38 I.; 1841 Jrding Part 


Blo 
Hirſch, A Toestar, * N ; Chlca Renmure Abe. 
agel3, odore ei 
— ench, 38 % ——— en 
tter ee 1 ot % e Grobe Abe, 
Scheffer — 1885 33. wafbtenaw Avde. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


enry gegen Milada Tetrev, graufame Behand» 
vu. Philippine gegen ober Quaiby, Trunt⸗ 
Idi Mary gegen Charles C. Pyhle, Verlaffen; 
en gegen Julia Cchoiber, raufame Bes 
jandlung; Delia gegen Michael Martin, gran» 
ebandlung; Wibertina gegen Dabid NR. 
erlaffen; ‚Walenty gegen Anna Balas 
A Ehebru J— gen Joſeph 
Ela 2 go gi gerne gegen 
&o ditein, Graufanıe De 
ein, graufane Beban 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Auguft 1910. 
(Die BVreife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
ar ) 
Wintgrmweizen 
% rot I, Mb 


— th, 
t. L Fi 8 
81.044: Nr. Kae 5 


a * 8, ah 
Mais, Rr Be; Nr, 2, weiß — 
gelb, G 


2 
66% 6; Nr. 2, 
* mei, elle; De 3, geh, 
a 


pr 
8* 


Kg ..& 
Safer Nr 2 BB; Nr. 
Nr. , 38-38 ; Nr. 3, mweik, a Nu 4 
weiß, "Be; Standard, Be 


Roggen, Nr. 2, 7%; Nr. 8, 65-168; Ne. 4 
80 6c. 


Gerfte. „Malting“ er „Mizing*, 50-5öc; 
53. 


„Screenings:, 
Bit "Winter Patents“, $5.10-85.%0 das Faß; 


oggenmehl, 83.80-84.10; Minnejotg Bet, % 
tent, „Straight Erport Bags, 8.10.35; 
befendere Marken, $6.80. 


Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — a neueß 
Timothh, 816.00—$17.00; Br * 814. 5) gi u 
beftes gr ne un u 
li er EN NERTY Baden‘ 


4. 7. 
68.25—$12,25. 


Sarıy ( 


Timothyr Samen. „Country GotB*, 
35.50. ’ 


Kleefamen — „Ga Lots“, 


Standard, weiß, 150 
cadlight, 175 
ocene 
Gaf u 
—— roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


ESS PEPP22 
u 
—— 


288 
F 


Schlachtvieh. 
Rindopieb. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 
%6.50—$8.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-88.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $4.25—85.00; gute bis ausgejuhte Kälber, 
N. 35 Bullen, gute bis ausgejuchte, 
24. 758. 25. 
Schweine. —— bis 
$7.80—$8.25 100 
fuhte (um Kerfandt), 
bis ausgeſuchte ———— 


Er *68 
* bis — Ferlel, 2-08 
Stags”, 88.40-89.00) 


& & afe. „Native Wetherse, per 100 PBid., 83.25— 
81.75; „Becding mes“, 33.50—8. 50; Vear⸗ 
u 4.0.75; „Epring Samb3’, $5.50— 


Butter 
Ereamery, gr 
Nr. 1, das Pi 
Nr. 2, das Pi 
„Deitieg“, ertra, das Bfund,. 
Nr. l, das Pfund 
„Ladies“, das al 
Dadwaare, das PB 

Eter— 

Srifhe Waare,_ ohne m bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

do, (ren — 
„Firſts“, das Dutzen 
„Ettras“, 


ausgeſuchte Polelwaare, 
fund; vo. bis ausges 


Morlterei-Brodufte, 
das Blund.. 4 


2255552 
——— 


und 


äf 
—* „Twins“, 


das Pfund.. m 
oung America”, das v.1 


Pfund.... 15% 


f 78 
DaB und....... 0, 2. a 
ans, das Pfund 14% 


Geflügel und Kalbfleifd, 


Geflügel (lebend)— 
dus Pfund 
„Springs“, da8 Pfund 
ä Pfund 
daB Plund...oseosse 
ER 0. 
0.1 


men 


> —— EHER 
55 Suvmım 00 BSEIE 
F * ————— 


ruthüner, 
Bänje, da? 
Enten, DaB Pfund .............. 
Geflügel (Eisipeider)— 
gübner, das Pfund, 
rutbühner, das 
guten, DEE BIOND. users 0.13 
änfe, daB Plund..oocononense» 0.07 
t (geihladtet)— 
60 PBfd. Gewicht, das Ahına 0.09 


33 
Ei 2.0: 


A 

Kälbe 
Fe —. 
60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09.—0.1 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —.1 


Gemüfe und friiches Obſt. 


Aepfel, neue, bas F 
Yitronen, Balifornie, 
Srangın, Kalifornia, 
Unanas, die Kifte 
Ririchen, 16 Quarts ................ 
Pfirſiche, 

Kraut, neu, 

Gurien, das Dutzend 

Blumentohl, DER. Düpendecaennncanse 0 
Sellerie, die Kifte..on.oonnonnnnonene 
Grüne Erbien, die Kifte 

Grüne Zwiebeln, das —E 
Meerretſng, Dutzend Staugen........ 06 
Kopifalat, Die Kieperanssnnnenennnneee k 
Blaͤtiſalai, die Kiſte 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrruͤben, 100 — 

Zwiebeln, der Sad 

Rüben, neue, die Kiſte.. 

Rettige, 100 Bündchen 

Spinat,“ der Kübel 

Tomaten, die Kiſte.................. 0. 
Meterjilie. Dutend Onbaen see 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts....... 1.25 
Schwarze Himbeeren, 16 Qnuarts.. 
Brombeeren, 24 Quarts 

Baubeeren, 16 Quarts............. 2 
Melonen, Gems, die Kiſte.......... 400 
Waffermelonen, bie Garladung 1 


aß 
bie he 
die Ri 


NSSRHESTET 


SbbsbonuubbbbllloLLbLUL. 


| 
EEE RRRTEREEIER IN 


| — 


II] 
Brom 
RE 


Teodene Bohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5. 


Neue Kartoffeln, Garladung, Wufbel 0.65 
ern 


. Ser Gru:deigenthumsnarft. 


50. 

Bo 
dan € Schnittbohnen, bie DM: 0.50 
2.48 
3.75 
% 


Folgende a — in 
ber Höhe bon $1000 und darüber rurden amb 
lich ebene 


Spruce Str., 233 %. meftl. vd. Loomid, Nordfr., 
24 bei ut; Sacob Zaff u. U. an David 


ca $12,000. 
Ehriftiana_ Ude., 651 füdl. d. Dibifion, Weft- 
orger &. Bornes an Ju⸗ 


5000 
a 5 fübl. db, Lemohne Etr., 
5 tfront. 36 Bei 124; Paul %. Wagner an 
a Josnes, N 
— Ave. weſtl. v. Rockwell Str., 
Südfront, 6 * 5; Pidael 9. Reilly an 


Mar Weiß, $ 
North Ude,, 100 öftl. d. Zalman Ave., Nor) 
5 es 25 ‚et „ib: Lauritz Thoen an Chrifttan 
ro 
Harvard ei 97 $ wel, v. Waſhtenaw Ave,, 
gübfeont, 34 54 di int; Mary M. Deoman an 
a 


5 wgeind, 51 
Thomas tr., 4427, —P 25 Bei 123; Sand 
ufin, 900, 


anjen an union! 
weſtl. v. —3 Ave. 
%4; Mar aret as. Bilıfantob 


n Otto F. Miltenlob, 
— et. 198 %. weftl. * Lyrinafield Übe,, 


Norbfront, 5 50 a 124; Lambert Tee an Wm. 


P. Jones 
. fübl. b, 15. Str., Weſtfr., 


Samyer Abd, 175 
3* — 125: Rouid Leon an Morris Gilfaud, 


P —— — 


Bruchbä inder 


a babe Breife 


Br eilen. Mir 
ebene * 


eben von 65c aufwärts, für gute 

a unb bon $1.25 aufwärts 

Ite Bänber. Die er» 

[erenfen Herren- und ens 

andagiften zu Nhrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Bottinger 
Truss Factory 


fait, ©. "ilberen, 
2 ein: Da ae 
Bei a. m u: 


lchöd. Grameflienntann. 


Junger 


Sie find ſonſt ein guter Menſch, aber dieſe 
geheime Beſchwerde muß geheilt werden. 
Faffen Sie Muth und fragen-Sie um Abhhüife. 


Dieſe üble Gewohnheit hat Ihre Geſu 
das finnige blaſſe Ausſehen verliehen mit dem, 


untergenben unbds\hnen | 
slanzlojen Augen. ° Diefe ; 


blauen Ringe verrathen e3. Sie jehen bünn aus. Ihre Hände findHalt und, 


flebrig, und unfreitillige Verlufte fommen vor. 


‚Da find viele taufend-: 


Dinge, die Sie thun möchten, aber e# fehlt;Jhnen der Muth dagu. Ihr Ge 


bachtntg ift mangelhaft. 


He Yrmen Ihre Gedanken nie fanmeln und" 


önmen fi zu nichts entfliehen. Ste gehen gögernd Yeinher und merben ; J 
feig. Sie haben Schmerzen im Rücken. Ihr Magen wird ſchwach und das 
Herz ſchlägt unregelmäßig. Sie bilden fich ein, dab Jeder Sie verbüdhtig f 
anfehe, und es ift wahr. Ihren Freunden ift Ihr Zuftand nicht unbefannt. / 
Das iſt eine ſchreckliche Gewohnheit mit fehltimmen Folgen. Ste müffen; 
ſelbſt handeln. Laſſen Ste ſich kuriren, ehe es zu ſpät iſt. GehenSie nach 


der Chicago Medical Clinic. 
Konſultation frei. 


Privat⸗Krankheiten. 


Die Boften einer Rur. 


e zue 
33 a 
— 

orbene 


Zönnen wir für teniger Gelb 


Ste Yinnen in Furzer Beittkurirt' werden. —. 


Wir kuriren auch Genorrhoca Hydro⸗ 
cele, Bruch, geſchrumpfte oderſunent⸗ 
wickelte Organe, Blutbergiftung und alle Privatfrankheiten, 
man nicht gern zum Familienargt geht. 


Das t8 d 
Demeter ee rigſte 


& ber Chir A end ein 

na ago 

illiger ald ambere Werzte für einen ehrt 

de N ont tvo für Experimente u. bergenbe 5 
tcago Medical Elinic tft die am b 

Office in der Behandlung bon — —— in Chicago. 


für welche 
Alles ſtreug vertrauensboll. 


rates Chicago. 
tcal Elinic und Ei eine 
damit 
nl 


Ficht ein Dofar:ifi zu-dezaßfen, wennmichtskurirt, 


CHICAGO MEDICAL CLINIC: 


Dan beachte Die Nummer: 
344 ©, State Str., nahe Harrijon Str., Chicago, :Ji. 
Stunden von 10 bis 4 Uhren. von 6—7 Uhr. Sonntags nur d. 10-19 1hr. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundbeigenthunssllebertragungen in bes 
Höde von $I00O und Larliber wurden amtlih eins 


getragen: 

Gites Abe, 418%. Bftl. don Perrh Er, ©. 
Kr. * bet gan 1,800 a Bracey und Gatte 
an Burton Hanfon, $! 

Bradley R., 2143, Fr. 25 bei 125, Smween 
P — ” — A. Bruelbeide, $5,150. 

— Ade., I tnootkt. von Southport Ave., 

—— Nat 76, ©. Sophia Eheal an 

E Cbm. und Wanda Kreuper, $5,500. 

Diperfey Blvd,, 75 %. Dit. von Burling Gtr., 
50 bei 140, Sara ®. L. Goffelin und Gatte 
an Selen Tidel, $10,000. 

u 5 Bl., 200 F. weſtl. bon. Perry Str., 
5 gr. 25 dei von. 68500, . Bower an 
Ehariey erjon 

— oe, ne 25 $. nörl, bon School Gtr., 
O. 


Ste il 82000. 
Magnolia Ave, 50 %. nördl. bon Sunnpfide 
Ade.. W. Sr., 60 bei 145, Helen Pidel und 
Gatte, „Filiam, an Sarah B 8 eg 


$32, 
Pe 2 Give, 277 8. fit, don Perrhy Str., 
— E. Bunler an Sa 
fon Hahnes, a, 000 


®Sr., 50 bei 125, 
Sidens Ave., ©, FT. Ede Ballou Str, N. $r., 
3 185, Heiße 8 and L. Liffn. an 
i erheide 
N ill. don N. 68, ebe 
®. ‘st., 25 er 125, Iofepb ECuhr an Etepan 


Eubert, 2,375. 

Richmond 56 F. nördl. von Addiſon Str., 
O. SL, 28 &ei 125, Henry W, Auftin an Jos 

abe F She. 9 %, füdl. von Cullom Abe. 
idgewa %:, * 
© ers 37% de BT — W. MecLaurxy 
an Charles Kieler, 83,70 

allon Ahr, 243 3. —* Campbell Abve., 
S. 30 Iei 120, €. ä * &o.. Truftees, 
an Vefeperida Danin 

Elyboyrn Place, 46 F. er —* Louthvortelbbe. 

%> 25 u — Stapleton an An—⸗ 
thonh Suſen 225 

— Ade., füdl. don Midigan Etr., 
D. Sr., 50 bei m “ Arnold Scudder an Ans 
dreiw Guneo, $23,500. 

Rhodes Ave. 559 8. füdl. don 35, ©tr., D. 
e bei 125, 28 Schwartz an Madifon & 

Maſon, $15 

23. oe 375 8. dftl. von Princeton Ube., ©. 
%r., 25 bei 135, Kate Y Betit und Omen, 
ihr Gatte, an Giovanni zaccaro, 33000. 

98 40, Str., N. Fr., 20 bei 125, Mabel N. 

ar Han an Helen E. —— 11. er, © 

igan e nör 
—F 5 bet 159, — Faddis an Ha 
t olomei Scanlon ; 

A — 5621 und )5623, ®W. Sr., 50 bei 
161, und 6 Flat Gebäude, Murray Wolbach 
an Chad. 9. und Nellie BP. Miller, $22,5000. 

NRobey Str., 141%. füdl, von Herden, Weftfront, 
24 bei 125; Teofil Stan an Martha alms 
tom, 81500. 

—— 116 F. ſüdl. von Auguſta, Oftfront, 
Aver 18; John Ryan an Antoni und Alexander 
Griianomsti, "44585 

Artejian Nur, 50 F. nördl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
* va} „bei 126; Heney Ludwig an Knud Spas 
tejuß 

ga ehr. 25 } mweitl. von Sangamon, Rorbfront, 
25 53 100; Michael G. Keough an Peter Cohen, 


Ohio Str., 96 F. öſtl. pon Elizabeth, Südftont, 24 
bei 18; Anna Gunderfon an Wincenty Genfies 


wicz, 8429. 
ns mweftl. von N. 59. Ape., 


Ontarto Str., 
Nordfront, 12) bei I Ts: Margäret U. Armſtrong 
Süpdfront, 


an Martin €. SUR. 
—— an Hoch Redmond, 


Ohio Etr., 7 F.ö 
16 bei 1; Yacab N 
$1600. 

Thomas Str., 240 $. öftl. von N. 45. Une, Sitd- 
front, X bei 123; Carrie Upelberg an Tony Meb- 


u. Etr., 8 $. twetl. von Daflep Une, Süd: 
Tan 17 bei 8 Elias Epfteim an George 2. 


Glaremont nn nördl, don Taylor Gtr., 
Meftfront, 25 "set 195; Sam Handler an Some 


eulſch, 
Cl rt Süpmeitele Albany, _Nordfront, 
22.8 hei um Harry Ridman u. Und. an ba 
Bonner, 311.000 


sw wer. Etr., 168 %. mel. von Halfte Str., 
Süpdfront, 35 bei 108; Erben vm William Mi. 
Savage an Jofenh Marquis, 3000. 

Marfbiield Ave., 416 8. nördf. bon 12. Str., Meft: 
ront, 20 bei 100; Mary . Denieffe u, Und. an 
Äther Nemlander, $31 

Darm Str, 315 W. nördl. bon 12., Weſtfront, 

5 bei 100; Jacob Schwarz an Pera Warmat, 


nn gt. 48 28; füdl. von *9 8 — 
r 


ero an Khivy Epector, Ei 
Ei en "54 . weftl. von Loomis, ya 
front, 2 jbt se 111; Samuel Silberman an 
Ku Shaptro, 2400. 
19, 9% tweitl. von Reben Elidfront, 4 
bei . Sophie Seelig an Afat Speih, 60. 
* et Norbmweftede Troy, Eüdjront, 50 bei 
23; Ada Bonner und Gatte an Harıy Richman, 
Sia Greenwald und Moritz Schwa wart: 
M Str., 199 $. öfl. von ie de., Eüds 
„S = F F 115; Oliver 8. Watjon an Bertha 
ear 


Str., en bnechnde Pauline, Südfront, 48 bei 
“0 Senr d Cohen an Ma Mandionis, 

15. Etr., ji öftl. bon tifornia Nords 

fr dei 124; Aultus iiber an Willem 


‚$11, 
. Court, % 8. nördl. von 15. Str., Weltfront, 
— Frederid U. Schulle an Matteso 


Cam 
—* ur 15 %. öftl. von Kedreie, Nordiront, 
pe! 185: —* alter an tris Miler, 


3: 0 De tont, 
* —— bra ke — an — 

Union Str, ..nördl, von eftfront, 25 
* Ge bumil 3%. Beranel an Mary . Sans 
rahan, 

Mafbhurne Mve., Giübdoftede Loomis Str, Nord⸗ 

ont, 25 — 64; Abraham Korſhak an Eita Klie— 


el 
L ei En 150 8. Mmeftl._ von Jefferſon, Sud⸗ 
ont, 3 bei 78; Aofeph I. Eimon an Mandel 


—— Str. PR %. nmördl. von M ent, 


“Breiten n. Und, an 
te aerteee 


AO. 
ton Etr., 8 nördl. von 18., MWeflfe 
e ” 100: € Ant inte Suma Er diefelbe, ae s 
Bactingten, Str., 110 nörbl. von 18., Meittront, 
® Fern t — Por Kor ale t 
on _18., £ 
„be Be Y 005° hehe en an biefelbe, een 


252 8. 


von Koman Üpe., 


— Die Frauen find wie die Zigar- 
ten, bad Dedblatt iſt oft das beſte an 
ihnen. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


BWüofleiale und Retati 


Be. Sei = Hefoäl, 


Sedgwid und Beeihonen. 
‚veompt ausgeführt, 5 


95 bei 123, Otto Ealzmann an Cha. ! 


— — — — — — 000 
— —— — ——— —— — —— — —— —— — — — — — ——— —— —— ———— — — 
* 


Sinansielles. 


Arthur O. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAULHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New York Sta Exchange 
New York Cotton Erdhange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Board uf Trade 
Chicago Stock Exchang; 
St. Lonis Merchants' Exrchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 
UAnlage-Sicherheiten, 


Sangt an zu Maren! 


Bleibt beim Sparen. — Madit 
jeden Samftag zu einem Spar- 
Tag- — Beginnt diefe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei uns. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr Mönnt mit einem 
Solar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 


Beftäude beinahe eine 
Million Dollars. 


6 | Id „u — 


en ben ; 
Airäefen —8* 


boczügſiche erſſe Hypolheßken 


mit 5 bis 6% Zinſen ſtets an Hand. 


A.HODLINGER & Go. c 
Suite 201-205. 172 Washington m Sin, 


Zeleyhon 1191 Main, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb anf Brunbeigenthun a verleihen, 
Erfte Hypothelen zu verlaufen. 


Anaimomife® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Yerzte oder Wrznein Euch nicht beiden, 
derfucht unjere fiheren, erprobten Seilmittel, wel 
niemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen Kra 
MR: ormulare Nr. 1 e- 2 turiren jeden nod 
bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
Iein: Deine. Breis 81.00 Sr Flaſche. ⸗ Doktor 
uder’s Blue Specific turirt * 
vergi 0, * —8 Stadien. Preis 800 
Br eBois Barılfes 
igsreteur ilen Nimm * mwädhe, : 
{oje Nächte, Netbofität, Sa im Urin, Melan 
u nicht änfeiebenfteenben € >. Breis $1.00 
ie t 
find nur bei un: zu haben. 


Behlte'3 Dentihe Apotheke, 
441 Süd State — Chicago, 3 DU, 


— 
Haut⸗ Krankheiten 


Heil - Bader 


1527 N. Haftteb Str., nahe Elybourn Up. - 
Tel. Stucoln 4424. 
ge) — 


Für Männer! 


— 


Offen Samſtag Abend von 6 bis s Uh 


e obigen Heitmitte) 


* 





State Medical 
Diepenfary. Wir baben langjährige Er- 
fabrung in der Heilung geheimer, nerbö- 
jet, Sronifher Kraniheiten und an 
tedender ntsündungen. Wir baben 
taufende von jungen Männern bon ei- 
nem frübzeitigen Grabe erettet und 
dieielben "au Männern in jeder Reife 
wieder bergeftellt. 


Berlorene Mannesfraft 
Kerböfe Schwächen, Mißbrauch des Sh⸗ 
ſtems, erſchöpfte Lebenskraft, verwirrie 


Gedanken, frühzeitiger Verfall, verkno⸗ 
tete Venen kuritt. 
Blutvergiftung 

Ob im erſten, zweiten oder dritten Sta⸗ 
dium: Geſchwüre auf der Zunge oder 
im HSals, Ausgehen der Haare. Vir ſind 
in der Lage, Ihnen eine dauernde Hei— 
lung zu garantiren. 


Unterſuchung und Beſprechung frei. 


Stunden von 10 bi3 4 Uhr und bon 6 
bis 7 Uhr. Sonntagd nur don 10 Bi 
1 T, 


2 up 
State Medical Dispensary 
150 Eüb Clark Strafe, nabe Mabifon 


Straße, Chicago, U. 
eod* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 
chentlich. 
24 5 5. progentige; 
Bond — und nee. 
mir garantirt. 
tariel) 
Vollmachte — 
Erbſchaften einscaonen. 


Beorſchuft auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße- 


Conntagd offen von 9 bi8 12 Uhr. 
18juni,mifamo,biv 


"RK 
Schiffskarten! 
Beſte Linien — Billigſte Preiſe. 

Nach Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Fiume, Trieſt, Libau 
und weiter nach allen Plätzen in Deutſch— 
land, Holland, Belgien, der Schweiz, 


Luxemburg, Oeſterreich-Ungarn, Ruß-— 
land uſw. 


Direkte Verbindung. 


mit Berlin, Wien, Budapeſt, Baſel, Te⸗ 
mesvar, Szegedin, Zombor, Arad, Preß⸗ 
burg, Agram, Hermannitadt u. ſ. w. — 


Abfahrt von Chicago jeden Tag. 
Freie Schlafſitze nach New York. 
Gepäck pünktlich befördert. 
Freikarten für Familien mit den nö— 
thigen Schriften prompt beſorgt. 


CentralTicket 
Agency 


278 Sud Clark Str., 


(Bictorin Hotel Ge Ban Buren) 
Dffen Sonntays. 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


ſa ſonmo 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamihip Co. Kib. 


Extra billig nah Wotterdam, Bres 


: men, Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, G|perberg, Wien, Budapeit, Te 
medvar\und allen Plägen in Europa. Bon Nem 
er nach Rotterdam $45.00 in 1. Kafüte, 
37.50 ın 2, Kajüte, auf boppelfdraubigen 

Schnelldampfern. 


Abfahrt von Chicago 2. 16. uud 30, Auguſt. 
z Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerlei leiten mit Gepäck, unnützes 
Warten im Hafen, bder unnübe Auslagen. 
Wenden Sie ſich an 
VESELY &2CO 


General-Agenten, 17—19 Broadway, NemYort, 
oder an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Searborn Str., Ede Randolph Str. 


Difen 8 Morg, bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
2Tieb,fonmomifr* 


J. S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR, Gersme. 


oftofftce, 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von unb nad Deufichland, 
Deiterreih-Ungarn, Rußland, Gehmweiz, 
Qugemburg u. f. w. 


Erbidhaften, Bolmadten, 
Geldiendungen. 


Brompte und tegiie Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Übends. Sonntags 9 His 12 Bm. 
24unmtfamo* 
Heilt Euren Brud) 
mit unjerem unüberteeff: 

lihen SpezialeBruhband, 

melde shne Echmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

; F getragen werden fanın. — 
Wir fahriziren aukerdem 100  verichiedene Sors 
ten, von 81.00 aufwärts. — Claftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärt. Leibbinden 

für Gebärmutterjenfung, Ra: 

belbrühe, nah Operationen 

und für fhwahen Leib, von 

I -A\ 82.00 aufwärts, Gerabebalter, 

I | Lünftlihe Beine, Urme u.f.m., 

- 4/ zu  Sabrilpreifen. Krummer 

üden, Beine, Füße und alle 

anderen PVerwachjungen werden 

mit unſeren Apparaten ge 

heilt. Wir haben das ältelte, 

erökte Bruhband: und ortbhos 

- * baediſches Bandagen = Geihäft 
owie unfjere eigene Pabrit in Amerika. inter: 
uden und Unpafjen frei don dem größten deut⸗ 
n Spezialiften. Anbhaber höchfter Anszeihnunger 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ #räfibent. 
60 Filth Ave, nahe Htandolph Etr. 
Geihäft offen His 6 Uhr Abends: Sonntags vom 


9 bis 12 Ube. — rauen Bandagift:VBedienung für 


"Lejet die „Sonntagpoft“ 


Sypnofe und Entführung. 


Kopenhagen, 10. Juli. 

Eine jeltfame Entführungsgejchichte, 
bie von Hamburg nad; Dänemark ber» 
überjpielt, hat jet eine überrafcherne 
Aufklärung gefunden, Bei dem Pa- 
ftor Dollmann in Wanböbed bei 
Hamburg war die junge und hübfche 
Tochter des Pfarrers von Morfoe in 
Nordjütland, der mit dem beutfchen 
Geiftlichen befreundet war, als Stütze 
der Hausfrau befhäftigt. Man fann 
fich den Schred des Paftor3 Dollmann 
benfen, alö diefer eines Morgens das 
nächtliche Verſchwinden der jungen 
Dame feſtſtellte und bald darauf in 
Erfahrung brachte, daß ſie — mit ei⸗ 
nem Türken abgereiſt ſei. Die poli⸗ 
zeilichen Ermittelungen ergaben, daß 
das Paar nach London abgereiſt war. 
Dorthin begaben ſich Paſtor Doll⸗ 
mann und ſein däniſcher Amtsbruder, 
der Vater des jungen Mädchens, um 
die Entführte zu befreien. Das dä⸗ 
niſche Generalkonſulat zu London, 
die dortige Polizei und mehrere große 
Privatdelektivbbüros wurden in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Alle Nachforſchungen 
ſchienen aber erfolglos zu bleiben, und 
der Vater des Mädchens kehrte nach 
Jütland zurück. Paſtor Dollmann 
blieb in London zurück und ſetzie die 
Nachforſchungen fort. Bald zeigte ſich 
auch eine Spur; es wurde feſtgeſtellt, 
daß ein junger Türke an einem der 
letzten Tage London verlaſſen hatte; 
ob ſich in ſeiner Begleitung ein junges 
Mädchen befunden hatte, wußte man 
nicht. Wohl aber deutete vieles darauf 
hin, daß der Türke ſich nach Ports⸗ 
mouth begeben hatte, das direkte 
Dampffchiffsverbindung mit der Les 
bante hat. Die Spur wurde verfolgt. 
Paftor Dollmann fette den türkifchen 
Konful der Hafenftabt von der Angeles 
genheit in SKenntnif. Der Konful 
theilte mit, daß ein junger Türfe, def» 
ſen Aeußeres ber Bejchreibung ent= 
Tpreche, am Tage vorher auf dem Son 
fulat gewejen fei und bort zwei Bil- 
lett3 bejtellt habe, um fi nad Kon= 
ftantinopel zu begeben. Der Türke 
merbe in zwei Stunden bie Billett3 
abholen, 

Paftor Dollmann nahm in einem 
angrenzenden Zimmer Play und 
barrte der Dinge, die da fommen wür⸗ 
den. Um die angegebene Zeit erfchien 
der Türke, in feiner Begleitung befand 
fih ein junges Mädchen, dad, wie ber 
Paftor von feinerı Verftel aus feit- 
ftellen fonnte, mit der verfchmundenen 
Pfarterstochter identif mar. Der 
Konful nahm den Türken in ein fchar= 
fe3 Verhör, und e3 ftellte jich heraus, 
daß feine eigenen Pahverhältnilfe tei- 
neöteg3 in Ordnung maren; er mei- 
gerte jich auch beharrlich, für feine Be- 
gleiterin einen Pah zu löfen. Eine 
Unterfuhung ergab, daß der Türke 
mehrere Verbrechen auf dem Kerbholz 
hatte, und daß er in größerem Maß- 
ftabe „weißen Sklavenhandel" treibt. 
Unterbefjen fam der Paltge aus dem 
Nebenzimmer zum PVorfdein. Er 
wandte fih an die Pfarrerstochter, er- 
zählte ihr pon dem Kummer ihrer al- 
ten Eltern und fragte fie, ob fie denn 
nicht gemillt jei, mit ihm zurüdzufeh- 
ren. Das Mädchen fchien aber von ben 
Voritellungen des Paftor3 Dollmann 
gänzlich unberührt zu bleiben und re- 
dete den Pastor wie einen Fremden 
an. Der Türfe wurde verhaftet, und 
Taftor Dollmann reifte mit der Dä- 
nin nad Wandsbed zurüd, wo fi in 
der Srmifchenzeit ihre Eltern eingefun- 
den hatten. Eine genaue Befragung 
de3 jungen Mädchen? ergab, daß Tie 
unter bypnotifcher Beeinfluffung bes 
Türken aejtanden hatte. Die Trraae 
des Vater, ob jie mit dem Türfen 
aus Liebe zu biefem abgereift fei, be- 
antwortete fie mit einem bejtimmten 
Nein; fie hätte den Türken nie ge- 
fehen; er fet zu ihre in die Küche ge- 
fommen, io fie fi) gerade aufgehalten 
habe und Habe fie lange angeftarrt. 
Sie habe darauf dad Gefühl gehabt, 
dat fie bort fein müßte, mo er fet. 
Das junge Mädchen muß fich zurzeit 
in einem Hamburger Krantenhaufe ei- 
ner Kur unterziehen. 


Das die engliige Manöverflotte 
Toftet. 


Anfang Juli fpielten fich mieder, 
wie alljährlich, die aroßen englifchen 
Ylottenmandver im „Kanal” ab. E3 
war dazu eine gewaltige Schlachiflotte 
bon nicht weniger als 43 Schlachtſchif⸗ 
fen und 25 geſchützten Kreuzern zu⸗ 
ſammengezogen. 

Ein engliſches Blatt hat eine Bes 
rechnung aufgeſtellt, welchen Geld⸗ 
werth dieſe Mansverflolte darſtellt. 
Die Koften der Ausrüftung und- ber 
Ausbildung fomwie der. Verpflegung 
ber Mannfeaften bebeuten fon an 
und für fi) ein Vermögen von vielen 
Millionen, aber bie Zahlen wachfen 
ins Unermeßlide, wenn man ben 
Werth der Schiffe allein zufammen» 
ftellt. Die Manöverflotte verfügt über 
fieben Dreabnouahts, die ein Kapital 
bon rund 60 Mil. Dollar darftellen; 
dazu fommen zwei Schlachtichiffe nom 
Lord Nelfon-Typ mit $15,000,000 
Werth, acht Schlachtſchiffe vom King 
Edward⸗Typ mit 501% Millionen, fies 
ben Yormidables mit 30% Millionen; 
bier Albemarle® mit 21 Millionen; 
neun Majeftict mit 45 Millionen; 
zwei Triumph mit 91, Millionen; 
und vier Albiond mit 18 Millionen. 
Die 43 Shlatfchiffe bedeuten zufams 
men einen Werth von 260 Millionen 
Dol. Die Kreugerflotte, im Ganzen 
über 25 gepanzerte Fahrzeuge, bie ein 
Kapital von 110 Millionen Dollars 
tepräfentiren. Dazu kommen aber 
no) die fleineren Schiffe, die 40 Kreu- 
zer, Abifo3 und Minenjchiffe, die 
durchſchnittlich 114 Millionen Doll. 
foften, die 105 Sorpebobootzerftörer, 
die je $560,000 Werth barftellen, 60 
Unterfeeboote im Werthe von je $300,- 
000, gegen 40 Torpeboboote, Hilfs» 
freuzer uf. 

Alles in Allem ftellt diefe Manöver» 
flotte im Britifchen Nationalvermögen 
—— Poſten non 575 Mil. Dollars 


ſchlicht blau, fpeziell, 


BR Handf chuhe⸗ Bargains 


Halstrachten: Schleier 


Leicht beſchmutzte 
— — Each, Beife 


IR 
a 


Auguft 1910. 


— — 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


Damen⸗-Jabots, Stod⸗Kragen, 
Voles und Veniſe 


Dutch Kragen, alle vom Baupt⸗Floor, Werthe Bc 


bis zu 82.60. in 5 Vartien verkauft: Vartie 1, 400 
ttie 8, 190; Partie 4, hY3 


hohlge⸗ 


33. * 


Vartie 2 290; Pa 
; Partie 5, 

Erepe Chiffon Scarfs, 2 Yard fang, 
fäumte Enden, in en Schattiruns 
gen, 7öc 2% fpegiell, das Stüd 

Weiße und 
beſchmutzt, Werthe 


hatten und welche ſie räumen müſſen — dann Muſter-Partien, die von anderen Jobb 
fertig um zu weniger als den Originalkoſten verkauft zu werden, 
folgreihem Bargain : Bajement, 


wu geftidte leinene Kragen, leicht 
18. 3u 25c, fpeziell das Stüd Se 


Der nıoge tührlicde 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargain:Bajement Geld erſpa 


RER 


Candy: Großer Bargain 


WFairbiew Chocolates, alle handdipped in feiner 
Ghocolate Goating, fanch Genters, einfah und ges 
füllt. NRofe Jelly, Golden Walnut, Maple, Les 
mon, Orange, Raspberry, Vanilla, Filbert Tops, 
Almond Tops, Walnut Tops, Kocoanut, Roman 
Bund, Peach, u. f. w. An bübihen , Pfund und/ 
1 Piund Schadteln verpadt, oder ſoſe 
verfauft. Der reguläre Preis ift 30c, das c 


Verkauf 


ZENTREN 


8:30. Nach der Juli:Räumung The Wair’3 eigene Odd8 und Ends oder be: 
Ihmuste und zerknitterte Waaren — dann alle die einzelnen Partien, die Fabritanten, Smporteurs und Wholefalers an Hand 


Spart! Das ift das Motto für Euch) bei Diefem Rummage-Berkauf. Die Waaren find gerade die, welch 


ſind Rummage-Preiſe, ſolche, die Ihr nur bei The Fair's Rummage Verkauf ſindet. 


Schmuckſachen — Notions 


en A Mufter s Bartie 
) von Damen „Bad* 
Kämmen, Barrets 
ten, weißen Me: 
tal Hal ötetten, 
Euff Lints für 
FEN Männer, fortirte 
ar. Dufter, ganz neue 
' und reine are, 
5% bis au de — 
—EAusw'l für dieſen 
RER AR, L 
— ———— 
Hals Beads, farb. geſchliff. Glas, weiße und 
arbige Periletten, Jetkeiten, farbige Bernſtein⸗ 


etten, werth bis zu 25c, Auswahl, 5e 
ger String, . 
Cotylopſis Talcumpuder, hochfein parfümirt, 
ein ſehr gutes Geſichtspuder, grohe runde Box, 
mird überall zu I0c verfauft. Diejer Ic 
Verkauf, per Bor, 
Screibpapier, fancy=farbige Bor, 24 Bor 3C 
gen PBapier und 24 Koupverte, 1Uc Sorte, 
Spulen⸗gwirn, John J. Clark's 200:Yard 
ſoft-finiſhed Spulenzwirn, weiß und c 
ſchwarz, die Spule, 2 
Weiße Perlmutterfnöpfe, Größen 18, 2%, 1c 
2 u. 4, meift große, Ic Eorte, Ratte, 
anne \ad En alter, 4 a” 
ela e Riemen, jchiwarg, meiß, him 
melblau, zofa und roth, 25c mwerth, 1214c 


Strümpfe und Soden 


12° Männer-Soden, 
ſchwarze baummollere 
Sommerſchwere, alle 
erſtlla ſſig, ſchöne mei: 

im) che Qualität, mit ber 
Nindttärkt. Serien u. gehen, 
ein großer Bargain, 


olange fie vore 
rg Paar, 6€ 
12 Damenftrüümpfe, 
ſchwarze baumwollene 
elaſtiſch u. dauerhaft; 
wir kauften ſie direlt 
vom Fabrikanten als 
„Mill Run“ oder et— 
we bei@äbiet: ihöne 
ommerſchwere 
u uU haar, —— b6e 
19 ihmwarze baummoll. Damenftriimpfe, erits 
Hafiig, gemacht mit doppelten Ferien und Beben, 
jehr elaftiih und dauerhaft, und leicht. 10€ 
Für diejen Merfauf, das Paar, 
Kinderftrüimpfe, aebrodh. Partien, Odds und 
Ends vom Hauptsiyloor, etlihe Babyftrümpfe 
* der — — Paar — 12% ui3 
%. Für diefen Rummage:Berkauf, > 
das Baar, be 
25 Seide-Lisfe Kinderftrümpfe, ſchwarz, Er 
gerippt, mit verftärkten ferien und Zehen, ehr 
elaftiich und jehen aus wie Seide, mande meis 
jen jehr leichte Beihädigungen auf, ein 14c 
ausnahmsmeijer Bargain, das Paar, 


Herren : Ausitattungen 


50% und Töc Nealigee 
Männerbemden, plaited 
oder glatterQufen, Coat 
Mufter und —— alle 
mit angenäht. Manſchet⸗ 
ten, gem. v. guterQual. 
Madras u, Percales, in 
hellen und dunflen r⸗ 
ben, alle gut gemächt, 
beliebte Hemden 29€ 
fpeziel zu e 
Pr 2c und ce Männer 
Sommer s Unterzeug— 
Hemden u.SHoien, offene 
Maihen u. PBalbriggan; 
4 ferner eine PartieCdns 
E 2 u. Gnds, en Räumung 
unjerer ganzen Sommerwaare, ipezie 
zu, jedes, — 17e 
25c jeidene Fourzinshand Ties für Männer, 
Ihlicht und fancy Farben, alle fhön 9c 
geftzeift und gemuftert, fpeziel, e 
Glaftic Web Männerhojenträger, mit B8c 
mit angenähten Kragen, 


guten dauerhaften Trimmings, fpeziell, 

250 Knaben: Bluien, 

emaht von guter. Cual. Madras und Bercale 
loth, belle und dunkle Mufter; ferner 15c 


Imwo:Clafp Taffetafeide Hand: 


1 und lange Lisleshandfichuhe, 29e 
werth, 16-tnöpfige Länge und 2s 
Claſp Seideliſle⸗ Handſchuhe, 
Bee. 75 und 50 Were 

e, Auswahl zu, 
das Paar, ’ 19c 


A 50c — Claſp ae 

MM: Dandichuhe, Doppel: % 

5 —— das Paar, 29c 
‚Schwere Canvas⸗Handſchuhe, 
die u zu 8 verlauft wer⸗ 
den könnten, da 
Baar zu ec 


Putzwaaren 


underte von hochfein garnirten Hüten, ge⸗ 

6 mat f — au $2.95 
rn bi8 83.95, dieje elegante 

Hüte fchlieken einige unf. 

beiten Merthe ein. Sie 

find modern u. reizend 

A genadht Don guten Mas 

#1 terialien, in bochmoders 

nen Gffelten. Kommt 

frühzeitig DienftagMor: 

gen oder es wird Euch 

BE der allerbeftegut voriveg 

! un. i a twieder 

nn t fold prächtige 

’ Hüte beio m 

BI Sir Hionnen Be 

850° ungarnirte grobe Eiroppüte, eg Faſ⸗ 
onß, mwerth bis zu 7%. Solange ſie vorhalten 
bat Ahr die Auswahl zu dem niedrigen ge 


reiß bon 

50 Dugend weiße Patent Milan Schulkin der⸗ 
te, garnirt mit rotben, Navy und weißen 
treamers, 89 Wertbe, jolange fie vorhalten, 
habt .Yhr. die Auswahl zu dem niedrigen 29€ 
Preis don 

Blume Räumung bon al’ ı 
Partien fortirten Blumen, e8_ find res 
auläre de Werthe, zu, Strauß, 


‚ Xederwaaren 


Sederne Sandtafchen für Damen, 12:3ö1. Overs 
fapping Rahmen, nur jhwary, gebrochene Böden, 
Keratol gefüttert, 


Gilt Finiſhed, — 
Wer the 
81.50, Ic 
zu 
Chatelaine Ta⸗ 
ſchen, ganz Leder 


ofitive Se Ta: 


unferen Tleinen 


15c 


—— P 
anch Metallfhnalle, Werthe bi8 zu 50c, 
un. su, jeder, ; 9 
Br und 50 mwafchbare Gürtel, ‚weiß beftidt, 


Berlmutter und Gilt Schnallen, Odds Te 
und Ends,’ Auswahl morgen, jeder, 


Renenfhirme: 


Männers,, Damens 
u. Kinder⸗Regenſchir⸗ 
me—Ein großer Bar: 
atn, alle gemacht mit 
Etabitange u. Rahs 
men, bon gutem Umes 
rican Zaffeta und ein 


‘ Muslins, Standard Marke — regulär 


' 

( Ssitfen Seide-Poplins, dieſe belieb— fi — Basen ‚Jeansäfiige Or: if 
ten ſich gut tragenden und wohlbekann⸗ m den allerneueften Wlumen-Gpeften und far 

— t Blumen-Effet ts 

ten Stoffe werden tn jeder Farbe gezeigt, ben, eine einzige Vard wurde Yemals 2 4 
zu einem nie borher offerirten 28 unter, ööc berfauft und in vielen Pläs 19€ 
Preife. Speziell, die Yard, c gen fogar für mehr, die Yard, 
39c und 49c rauhe feidene Pongees und 19 Novelty farrirte und geftreifte Sei: 

Shantung Seide, nur in natitrlicher Farbe, 

—— 2 27 Zoll breit— Dauerhaf: a 

Partie. Speziell, die Yard, 4 und 27 30 I; 
Arnold’s fancy „barreb“ punftirter Stoiß, er r {chend 3 

marineblauer Grund, weiße Polka 9€ ganz je raufhenbe Tafs 


Punkte, 15c:WWerth, die Yard, feta, Yarbbreit, die in Del gefochte Sorte, 
25 Standard 9-4 ungebleichtes Betttuc;; | einem reichen, glänzenden Schwarz, jpes 


zeug, runder gleihmäßiger Faden, 16c zien fur Coats und Kleider paſ⸗ 49€ 


jpeziell marfirt zu, die Nard, jend, morgen, die Yard, 
BC —* 
2 in einer großen Partie, Yard, 


we * 10e voll gebleichten hyardbreiten Cambrie 
Echte „Fruit of the Loom“ gebleichte Muslin, weicher Finifh, fertig für 6: 
die Nadel, die Yard, Ic 
„ ® ® 
Hübiche 82 bis 85 NHleider, 1.39 

FA Ein weiterer großer Einfauf von modernen Kleidern ge= 

Te rade zur Zeit diefes großen „Rummage”-Verfauf3. Aus bors 

züglicher Qualität Stoffen, foldhe tie Ginghams, Lawns, 


50c und Töc teinmwollene ausländiiche Wors 
fted und Serge Suitings, jchön geftreifte und 
gemischte Mufter, ferner reinmwollene YJacquard 


Karamas und fancn geftreiite Exrge & 
Novitäten, in etwa allen beliebten 29€ 
Farben und fhwarz, die Yurd, 


85c jchwarze reinwoll. franz. Voiles, eine 
elegante importirte Dual,, dünn und frisch, 
dauerhaft, nur 10 Stüde in der 49 der Saifon, in von den feineren franzöfis 
hen Stoffen Topirten Facons und Farben, 

zu ungefähr dem halben Preije of: 10€ 


ferirt — die Nard, 


fir 11c verkauft, die Yard, 


Yen 5, ) 
Ar * 


Chambray und Leinen in einer großen Auswahl von Karben. 

Ben bi3 44 und 14, 16 und 18 fir Mädchen und Heine Da: 

ift. — Vorzüglide Bargains . erwarten 

60€ bis 81.25 Waifts für Damen, 29 4 
V èιι— En ZN TE VAREL: TA OUER- EINER ET RER —— ———— — N 
groß und fichert Euch eine gute Auswahl, vorzügliches Material. — Abk} | 
einige einfach, andere mit Stiderei und Ehiken befet, alle frifh u. 9) 
Partie jeparat auf einem Tifche ausgelegt ® 


Die Facons find fehr zahlreich vertreten. Eine ausgezeichnete 
Varietät von Farben und Faconz zum Auswählen, u. alle Grö 
men. Die Auswahl wird fehr erleichtert, da jede Größe auf 

J einem ſeparaten Ladentiſch ausgelegt 
Euch morgen, 82.00 bis 85.00 moder⸗ 39 
ne Sommer⸗Kleider, zu © 
„Senator Waift3 zu einer. großen Verfchleuderung, u. gerade 
zur Zeit diefes großen Nummage-Berfaufs; die Quantität ift fehr 
Darunter find fhiwarze Waifts, weiße Waifts, farbige Waifts, in 
alfen gewünfchten Sommers acons, mit hohem u. niedrigem Hals, J 
I rein, gut gemacht und perfelt pafjend; 
H die Auswahl wird fehr erleichtert, da jede 
wird; alle Größen bis zu 44 in Diejem 
’ Verlauf. Ein Bargain zu, 


Unterieng für Damen und Rinder 


50c Pearl Maift Union 
Suits, Seconds, — weiße 
Liste Unterhofen für Kna— 
ben, aud) einige ® 
Hemden, Ausw., 24c 


Untermuslins, $1 Nainfool 
Combination Suits, Gopons 


69c und 75c lange Lawn 


Kimonos, ſtrikte 2 
—*X 


Sommer⸗ 
waaren, 

ercale Hauskleider — 
Farben, net— 


50e J. C. C. gemachte 

Korſets, Girdle Top und 
lange Hüften, Seiten- u. 

* 

helle 


Front-Supporters, 6), c 
verfauft zu, 24 te Facons, hoher | 5 
8, zu 


$2 und $2.50 Geeme Hals, 3 
bloom Unterröde, alfortirte Getrictes Unterzeug f. Da- | und Cfirts, 
A. vortm,. bon OddS, 


Barden, affortirte Flounces, | men * — —— en — 586e 
Be f, ‚Smaben, Hofen f. Kinder, | um zu räumen, 
auf € Seiöhen. u. Rorfetfchüger m. |  Gambric Beinfleider, tudeh 
u langen Aermeln für oder boblaefäumt, 
€ | tagen Ruffie, 14c 
au 


Damen, 25c und 50c 
MWertbe, Auswahl, 
‘ Geftreifte Gingfam Nom | Aäumung dp. Pabhtrachten, 
Nine. 50c Ztb., perö für Kinder, qute Eua- | 50c Merino Wrapper Stirts 
Hauöfleider, Odd3 u. Ends, | lität Gingham, Drop Gig, | 25 Merino Xürapper Slirts; 
fowie Wrappers, * mit Tafche u. Gitr 5uc mweichfohlige ; 
$1.00 und $1.50 Ic | tel, 29c Wth., c Schuhe, Aus: c 
Werth, au wahl zu 


* 
Gingham Unterröcke, ein—⸗ 
farbin lohbfarbig od. 

grau, Flounce und c 


$10 und $12 Männer- Anzüge 5.98 


Zmei und drei Stüd Anzüge für Männer und junge Männer, von 
Kammgarnen, Gaffimeres und Cheviot3; in vielen verfchiedenen Muftern, 
fowohl dunfle wie helle Schattirungen. Diefe 
$10.00 und $12.00 Anzüge, und viele von benfe‘Sen find fchmwer genug im 


Frühherbft getragen zu werben. 3 befinden fich alle > 9 8 
— 


Größen in der Partie, aber nicht alle in einem Muſter. 
Eure U  »ahl, Dienftag, für 
Bargains in Knaben - Mleidern. 
Siniehofen für Snaben, die regulären 50c-Werthe, viele ver- b 
fchiedene Mufter, aber alles reguläre Waaren und gut gemacht —' 
alle Größen von 4 bi3 16 Kahre find vorhanden. Die Aus⸗ 25 c 


., tmahl von irgend einem Paar morgen im Bargain-Bafement 
“  Mle unfere wafchbaren Ana= | 2 Stüde Sniderboder » Anzüge 
ben-Angüge, Größen 3 bi 7 | für Simaben — in angebrocdhenen 
Jahre, Ruffiiche Iufen=acon, | Größen — morgen 
vegul. 91.50 Werthe, 49€ zu nur, 
die Auswahl, —— Auaben, £ Coats — 
Waſchbare Knaben⸗ in angebrochenen Größen, 
Hoſen, angeb. Vartien, 10c zu, 1.00 


OR 


RE” * 
Kan er Br 


a 
Großer Shuhverkaufzust 


2 $2 und Schuhe u. Oxrforhs 


? Männer und Da» 49 
men, Knaben und Mädchen — 


e gehen zu nur 31. 3 


Damen rfords und Schuhe und Orfords für Männer und Damen, Knaben ımd Mädchen, regul. |, ‚Kinderfube, 
Shube, in EBBE u. On |, 99.00 bis 98.00 berkauft, in Iohfarbin, Batents und — 1, In * 
rüirend ven. 2% gi 4 ie Facons biefer Saifon, Schnürs,. Blüicher- oder Anöpf-Schuhe, — ' Sönürz oder@nöpfmufter, 
sertauft 0 En danıe ‚ bübfche und bequeme Schuhe. Alle gehen zu einem Preiſe 0 —— 
preis, ; € em großen Bajement „Rummage”-Berlauf, das Paar, ws be; 1-6, Br. I 


A h > 
— 


mwertb $1 


ber=Boiles, der belichtefte wajchbare Stoff 


15,000 Yards Leinen appretirte Batijte 
und Dreß Latons, fomwohl in heilen wie in 
dunflen Farben, punftirte, acitreifte, far: 
rirte und fanch figurirte Effette, die Quas 
lität, die biß zu Sc verkauft wurde, ePyJ 

Ir 


Ungüge find reguläre | 


obber3 hinzugefügt wurden — alle diefe, 
blof; um fie 103 zu jein — find gefammelt in The Fair’s er: 
ein gelderijparender Berkauf ohne Gleihen in Chicagos Waaren:Berfänfen. Spart! Spart! 


e Ihr braudt— die Breife 


Keine Bostbeitelungen. 


Gambric Korfet Cover 
RE Stiderei und Flouncings, 
17 8oll breit, gut gearbeis 


tete Mufter, 20c % 
Werth, Yard, 1214c 
Gambrice GStirtings mit 
ẽ Tuds und Spitzentanten, 18 
.% Zoll breit, 1löc 
2 d A Werth, Yard, c 
Weiße geſtickte Shirtwaiſt 
ex Vronts, 17 Zoll breit, 2 
Bol lang, 5* Sorti⸗ 
* ment von uſtern. Eure 
AACHCHE Auswahl, das 121 
N Stüd zu e 
— — 25,000 Muſter Stickerei⸗ 
Streifen, in Swiß, Cams 
brie und Nainſook, extra feine Dualttät, 6 
Auswahl, Yard, 12%e, 10e, Se und c 
Extra feineVal. Spiten, Odds und Ends, 
ee . Pa 50e und 75c Du: 
gend Yards, Auswahl, jo lange der Ü 
Borrath reicht, Dußend Yarbs 19e 
DOdds und Ends von feinen farbigen feidenen 
und Yeweled Xace Bands, Nefter, Werthe big 
zu Toc das Stüd. Partie 1, Stüd, 19e; Par: 
tie 2, Stüd, 1212e; Partie 3, Stüd, Be; 3 
Partie 4, Stüd, Se; Partie 5, Stüd, c 
Torchon Spitzenkanten und Einſätze, Point de 
Paris, ſchwarze Chantilly, Cluny Bands eie. 
Alle Odds und Ends, die Yard ju Se, 1 
3c, Ze um c 
Odds und Ends farbiger Wood fiber 2 
Silt Bands, 15c Sorte, Yard c 
een — 
— 2 2 
Spitzen-Gardinen 
3000 Ruffled Muslin Gardinen, einer Weberei 
Räumungs-Partie von zwei Nummern. 
VPartie 1. Ruffled er a einfas 
SIT. 1 ber Body, ud3 für 
i —— s 9 Einſatz, gute Ruffie. 
| Partie 2. Gute tiefe 


Ruffle mit Barred Bos 
bu, —— bon 39e bis 
ö0c dverfauft, 
Verfaufspreis 14c 
‚Mil Räumungs-Par⸗ 
tien ‚„ bon Grenadine 
Gardinen, im zivei gro« 
Ben Partien. 
Partie 1. Croß Stripe 
Grenadine Gardinen in 
| boller Länge, alle Far: 


f 
— 
Ei 


ben, Quafte unten, ver= 


fauft überall zu 596 dag 
35 Rummage⸗-Ver⸗ 
aufspreis, 
das Stüd, 17e 
Vartie 2. Croß Stripe 
1! &tenadine Gardinen, 
> größte Sortiment, 4000 
J— — —— ..: auten 
2 arben, aroße Nadhfr 
fenGardinen, liberal zu Sie bers 39€ 
fauft, Rummage-Berfaufspreis, Sti,d c 
Nottingham Gardinen, werth bis $2.75, mans 
he Nahahmungen von echten Spigen, 1 59 
3 und 31% Yards lang, Baar, + 
Nottingham Gardinen, große Partie, Näus 
mung eines fpeziellen Dlufters, ertra breit, 314 
Yards lang, die beften HotelsGardinen, die ges 
macht werden, mit ftarfer Band Borte, 1 95 
83.95 Werth, das Paar zu —20 
50,00 Yards farbiges, geſtreiftes und figurir⸗ 
tes Swiß, ſowie etwas weiß karrirtes Swiß, 
27 bis 36 Boll breit, 10c Werth, die De 
Yard au oO 


Bettzeug:Baraains 


Einfache baummollene Blantets, Bartie Mil 
Seconds, meiftens lohfarbig mit fancy Borten, 
wenn paarkweife und perfelt, wilden jie 29€ 
81.0 dba3 Paar bringen, Stüd zu « 

Beacon Blantets, große, 72x84, ganz meik, 
fancy Borten, der janitärfte Blantet, der gemacht 
wird, ein großes Blanfet zu einem 1 95 
fleinen Breife, Paar, +3) 

Bettdeden, er nd Bm Dede, alle 08: 
zadt, haltbar, $1.75 ert P 
I 1.45 

41.25 Bett Comforters, alle mit hübfhem Sils 
toline überzogen, fpezieller Rummages 97€ 
Verkauf, das Stüd zu 

45e gebleichte Betttlcher, Gröke für Doppels 
Betten, mit der neuen Naht gemacht, gutes ftars 
tes Muslin, überall zu 49c verfauft, ein 33cC 
Bargain, wenn Baumwolle fo theuer ift, 

Sebleichte KiffensBezlige, von Mill 10€ 
furzen Längen gemacht, — Stüd, 

Kett-fkiffen, mit Urt Tiding\ überzos 39e 
gen, gute Füllung, fper. Stüd, . 


Keinen und Handtücher 


Sanzleinener Craſh, ſowie Linen finiſhed 
Twill und Dice Damaſt Handtüchſtoff, c 
5500 Dos., nur 10 Yd8. an einen Kunden, 

Hud Handtücher, rothe Borte, gefüumt, gute 
nie Größe, Second!, nur 2400 
Handtücher, 1 Dub. an 5e 
jeden Kunden, Stlick 
Mercerized Damaſt Serviet⸗ 
5. ten, % Fee das Dus 

+ Kend Sorte, half 

Dugend Bartien für 9% 
Neinleinener _ Tafeldamaft, 

garantirt ganz Leinen, Refters 

Stüde von 2, 2% und 3 ce 

3 Yards, Yard zu : 
Neinleinene Mufter Tifhtüs 

her, alle Seconds 1 

wth. $1.85, Stüd + 


— 4 


ar 


Weißwaaren 


Mercerized Batiſt und Kaubll. Perſian Lawns. 
Dieſe Waaren werden jetzt auf unſeren Ladens 
tiichen au 15c bi 25c_verfauft in einer 12c 
Partie, jo lange der Vorrath reicht, Yd. 

Ginfahe® Nainfoot, Longeloth efter und 

° Yarred und farrirte Nainfoot3, bei der Yard, 
alfe Seconds, Werthe bis 12%6c die Yard, im 
Ganzen 18,600 Yards. Keine Beichränfung. 6€ 
So lange der Vorrath reicht, die Yard 

Andia Linon, ungefähr 3500 Yards, alles in 
Reitern, Seconds, I2%%c die Yard werth, 5cC 
10 Yards an einen Kunden, die Yard 


Taſchentücher 


Männers und Damen⸗Taſchentücher; für Män⸗ 
ner ganz weiß; iur Damen, weiß hohlgeſäumt, 
ſowie farbige Borten, ſo lange 100 rei⸗ 3c 
hen, 2 Dub. an jeden Kunden, Stüd, 


Räumung 


von allen 
mans 


Strohhüten aus unfes 
rem Hauptfllor⸗De⸗ 
partement für Mäns 
nerbüte, einerlet 

es 98, $1.45, $1. 
22.50 oder $3 Werthe 
find, glatte ob, rau 
u nee in 
tefem: Ber 

tauf u 49€ 


Bänder: Baraains 


—5— Failletine Band, 
%zöll. braunes Satin Taffes 
ta Band, 4« und dzöll. jchwary 
— men —* eta Band, 
wer C, 
die Yard 'zu 10€ 
Navy und braunes Taffeta 
Band, ist. 10c u. 12c, € 
Ruminage⸗Verkauf, Vd. 
Feines Corded Band, 54 
Zoll breit, ſchwarz weiß and 
roſa, immer zu 4öc die 23€ 
Yard vertauft, fchöne Oual,, Yarı, 
Taffeta Band, Ne. 5, 7 und 9, fchiwarz, braun 
und Rapp, feine Qualität, immer verfauft zw 
5e die Vard, für diefen Verkauf, 10 Oc 
Yard Bolts, — 
Taffeta Band für arföleifen, feine fteife 
Qualität, weiß, roja, blau und ein 
€ 


dere Schattirungen, ee 
unferem en die Yard 16€ 


Pe an. mann mann un nn en 


ir 


f 





